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Gewidmet allen

Arabischen Dialektologen,

die Texte sammeln und in Transkription und Übersetzung verö!entlichen.

Sie leisten damit den grundlegenden Beitrag zur Dokumentation arabischer Dialekte.

Möge ihnen dieses Wörterbuch ihre mühselige Arbeit erleichtern.
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Hinweise zur Benutzung

Die Einträge folgen dem arabischen Alphabet:

ʔ  b  (p)  t  ṯ  ǧ  ḥ  x  d  ḏ  r  z  s  š  ṣ   ḍ = ḏ ̣  ṭ  ʕ  ġ  f  (v)  q  (g)  k  (č)  l  m  n  h  w  y

Die Interdentale ṯ, ḏ, ḏ̣ sind, wenn nicht anders vermerkt, städtisch (S) als t, d, ḍ zu lesen.
q wird von den Städtern als ʔ realisiert, bei den Beduinen (B) und den Bauern (F) Südpalästinas als g, bei 

den Bauern Zentralpalästinas als k, im Norden finden sich auch Realisierungen ḳ.
k ist bäuerlich č zu sprechen. Ausgenommen davon sind das suffigierte Personalpronomen der 

2. Ps. m. Sg. -(a)k, zuweilen auch dessen Plural -ku(m), -kim, und die ferneren Demonstrativa haḏāk, haḏīk,
haḏōlāk, hanāk, hēḏḏāk. Lediglich die Angehörigen des Familienclans il-Barġūṯi sprechen jedes k als č.
Fremdwörter mit č, die keine Realisierung mit k kennen (z. B. čabtar „Kapitel“) wurden unter oder nach K
einsortiert.

ǧ wird von alters her bei den Bauern als Affrikate ʤ realisiert, in den Stadtdialekten meist ohne den 
Verschlussanteil als ž, mitunter auch in einem gemischten System: Nach Konsonant ǧ, nach Vokal ž.

g, das in vielen Fremdwörtern vorkommt, wurde unter oder nach dem Radikal Q einsortiert, lediglich da, 
wo es etymologisch eindeutig auf ǧ zurückzuführen ist (z. B. in ägyptisch-arabischen Lehnwörtern), taucht 
es unter Ǧ auf. Das seltene v findet sich unter oder nach F.

Ḍ und Ḏ̣ sind zwar, um einen Hinweis auf die Etymologie zu geben, bei der Angabe der Wurzel als 
Zeichen unterschieden, werden jedoch völlig gleichberechtigt zwischen Ṣ und Ṭ einsortiert und im Eintrag 
als ḏ̣ notiert.

p ist selten und findet sich unter oder nach B.
Das häufig vorkommende emphatische Allophon ṛ zu r wurde nur in ganz seltenen Fällen notiert, r steht 

also für beide Varianten dieses Phonems. Lediglich vor der Femininendung kann aufgrund des Vorhanden‐
seins oder Fehlens einer Imala aus der Schreibweise erschlossen werden, ob mit oder ohne Emphase zu 
lesen ist.

Auslautvokal -a wurde, wenn er keine Femininendung darstellt, im Zweifelsfalle als zum Radikal Y 
gehörig interpretiert. Langes ā in Wörtern vom Typ KāK(e) wurde im Zweifelsfalle, z. B. wenn es auf altes ʔ 
zurückzuführen ist oder in Lehnwörtern, als zum Radikal W gehörig interpretiert.

Kurzvokale wurden in der Regel phonemisch als a, i, u notiert. Vor allem in der englischsprachigen 
Literatur findet man des öfteren auch e und o. Diese Schreibweise habe ich in Zitaten meist belassen, da die 
phonemische Zuordnung oft nicht eindeutig ist. Schreibt ein englischer Autor beispielsweise klīner für das 
englische Lehnwort „Reiniger“ (engl. cleaner), so wäre eine Aussprache als klīnir oder klīnar denkbar. 
Schreibweisen mit e und o im Inlaut sind also alle aus der Literatur entnommen.

In der Alltagssprache vorkommende Wörter, deren lautliche oder formale Gestalt aus dem Hoch‐
arabischen entnommen oder vom Hocharabischen beeinflusst ist, werden durch ein vorgestelltes ᴴ gekenn‐
zeichnet. Dies liegt oft vor, wenn die Silbenregel des palästinensischen Arabisch, nach der kurzes i und u in 
unbetonten kurzen Silben ausfallen, verletzt wird. Partizipien des zweiten Stamms, etwa hocharabisches 
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VIII Hinweise zur Benutzung

Hmufaʕʕil lauten dialektal korrekt mfaʕʕil. Manchmal wird das Wort aber auch hocharabisch mit dem 
Präfixvokal ausgesprochen. In dem Fall habe ich getreulich die Formen notiert, die ich gehört oder in der 
Literatur nachgewiesen fand, oft beide Formen nebeneinander. Dasselbe gilt für Verbalsubstantive des III. 
Stamms vom Typ Hmufāʕala. Der reine „Dialekt“ ist, wie Manfred Woidich in der Einleitung zu seinem 
Wörterbuch ganz richtig erwähnte, eine romantische Vorstellung. Aus den Medien gehen ständig zahlreiche 
Hocharabismen in die Alltagssprache ein und werden dort heimisch. Und dann gehören sie auch in dieses 
Wörterbuch.

Bei der Reihenfolge der Einträge habe ich mich an Wehrs Wörterbuch angelehnt. Zunächst kommen die 
Verba, gleich danach das Verbalsubstantiv zum Grundstamm, dann die verschiedenen Nominalformen 
ungefähr der Länge nach sortiert, danach die Partikel (Pronomina, Präpositionen etc.), dann die Nomina mit 
Präfix (meist m-), schließlich die Verbalsubstantive zu den höheren Stämmen und zuletzt die Partizipial‐
formen. 

Einträge, die ich aus der Literatur übernommen habe sind mit der entsprechenden Fundstelle derart 
gesigelt, dass ein tiefgestelltes Ƶ das Zitat beginnt und die hochgestellte Fundstelle XY,Z,Z das Zitat beendet, es 
bedeutet also « šaʕšabōn/-āt Webspinne; Ƶ Spinnengewebe LB5,283,19 », dass ich die erste Bedeutung ‚Webspinneʻ 
selbst nachweisen konnte, die zweite Bedeutung ‚Spinnengewebeʻ unverifiziert aus Leonhard Bauers 
Wörterbuch Seite 283, Zeile 19 übernommen ist. Sind mehrere arabische Aussprachen oder Varianten 
notiert, wie etwa in « Ƶ karakōn, karakūn  Polizeiposten LB5,232,-3, Ƶ Wache SH,206,I,9 », so sind die Varianten nicht 
notwendig alle im ersten Zitat nachgewiesen, sondern können auch erst in den späteren Zitaten zu finden 
sein. In diesem Beispiel steht karakōn bei LB5 (Leonhard Bauer), nicht aber karakūn, das in SH (Spoer-
Haddad) nachgewiesen ist. Die Zeilenangabe bezieht sich immer auf die Zeile in der das betreffende 
arabische Wort steht. In zweispaltigen Wörterverzeichnissen wurde die erste Spalte mit positiven Zeilen‐
nummern von oben her gezählt und die zweite mit negativen Zeilennummern von unten her. Bei den 
„Volkserzählungen aus Palästina“ habe ich das von Paul Kahle erstellte Wörterverzeichnis im Band 2 
ausgewertet und wie dort nicht Seite und Zeile, sondern Nummer der Erzählung und Abschnitt zitiert. In 
Aharon Geva Kleinbergers Glossaren habe ich nur die Zeilen mit den arabischen Stichworten gezählt. In 
Lydia Einslers (LE1) und Eberhard Baumanns (EB) Sprichwortsammlungen zitiere ich lediglich die Nummer 
des Sprichworts. Die übernommenen Einträge wurden in der Schreibung behutsam an die hier benutzten 
Konventionen angeglichen. So wurde beispielsweise die von Bauer durchgängig benutzte Präposition bi- 
generell durch korrekteres dialektales ⁱb- ersetzt. Auch wurde ž stets als ǧ geschrieben. Manche abweichende 
Schreibweisen blieben aber auch entgegen eigener Überzeugung in der originalen Form. Das seltene Ƶ …mQ1–5 
bezeichnet eine mündliche Quelle, die nicht ausreichend verifiziert werden konnte und deshalb unsicher ist.

Beduinischer Wortschatz (B) wurde nur gelegentlich erwähnt oder zitiert. Das Vorhaben auch die Bücher 
von Musa Shawarbah, Judith Rosenhouse und Roni Henkin systematisch auszuwerten, habe ich schnell 
aufgegeben, denn dieser Wortschatz stammt aus einem völlig anderen typologischen Dialektkreis und hätte 
mehr Verwirrung in das Werk als Nutzen gebracht.

In schrägen eckigen Klammern [ ] wird gelegentlich die hocharabische Entsprechung angegeben.
Etymologien von Lehnwörtern habe ich, wenn möglich, beigefügt. Das Wörterbuch von Barthélemy war 

mir dabei eine große Hilfe. Ebenso wertvoll waren persönliche Mitteilungen und das neuwestaramäische 
Wörterbuch von Werner Arnold. Auch Karl Vollers „Beiträge zur Kenntnis der lebenden arabischen Sprache 
in Aegypten“ habe ich ausgewertet. Beim schon koranischen Wortschatz zog ich oft Arthur Jeffery zu Rate. 
Für die Aramaismen war selbstverständlich Sigmund Fraenkel die erste Quelle. Für die akkadischen und 
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Hinweise zur Benutzung IX

sumerischen Entlehnungen benutzte ich Erkki Salonen. Mila Neishtadt lieferte eine Fülle von hebräischen 
und aramäischen Entlehnungen. Diese und andere Autoren finden sich auch im Literaturverzeichnis, da ich 
sie mitunter zitiert habe. Darüber hinaus habe ich aber für die Etymologien zahlreiche weitere Autoren 
ohne Zitierung zu Rate gezogen, in alphabetischer Reihenfolge will ich nennen: Asya Asbaghi, Peter 
Behnstedt, Karl Brockelmann, Tibor Halasi-Kun, Karl Lokotsch, Stephan Procházka, Erich Prokosch, Maurus 
Reinkowski, Anton Schall, Aḥmad Tafażżolī, Manfred Woidich. An Wörterbüchern waren neben denen im 
Abschnitt „Zitierte Literatur“ erwähnten in ständigem Gebrauch: Costaz, Dictionnaire Syriaque-Français 
(³2002), Kélékian, Dictionnaire Turc-Français (1911), MacKenzie, A Concise Pahlavi Dictionary (1986), 
Payne Smith, A Compendious Syriac Dictionary (1903), Redhouse, New Redhouse Turkish-English 
Dictionary (Ausgabe 1974), Steingass, A Comprehensive Persian-English Dictionary (Internetausg. 2019), 
von Soden, Akkadisches Handwörterbuch (1985) u.a.m. Unter den arabischen Wörterbüchern will ich neben 
denen im Abschnitt „Zitierte Literatur“ aufgeführten der Vollständigkeit halber hier noch erwähnen: Hinds/
Badawi, A Dictionary of Egyptian Arabic (1986), Woodhead/Beene, A Dictionary of Iraqi Arabic (1967). Es 
versteht sich von selbst, dass das arabische Wörterbuch von Hans Wehr ständig an meinem Arbeitsplatz lag, 
zunächst in der 4. Auflage 1976, später in der von Lorenz Kropfitsch besorgten 6. Ausgabe von 2020. 
Anfangs habe ich etymologische Angaben, die ich überprüfte oder die mir unmittelbar einleuchteten ohne 
Zitat übernommen. Je weiter die Arbeit fortschritt, umso häufiger zitierte ich die Fundstellen genauer und 
wünschte mir anschließend, ich hätte das konsequent von Anfang an gemacht. Leider ist dieses Versäumnis 
mit vernünftigem Aufwand nicht mehr nachzuholen, deshalb zitiere ich oben wenigstens die Namen derer, 
die ich als Quellen benutzte. Inzwischen ist auch die englische Version von Wiktionary zu einer hervor‐
ragenden Quelle für semitische Etymologien geworden. Ein Dank hier an die zahlreichen, meist anonymen 
Autoren. Oft sind meine etymologischen Angaben nicht als Herkunftsangabe sondern eher im Sinne von 
„man vergleiche“ zu verstehen. Der genaue Weg der Entlehnung ist nur in seltenen Fällen zu rekonstruieren. 
Lehnwörter aus zahlreichen Sprachen sind über das Türkische in das Palästinensische gekommen. Das 
Nichtvorhandensein einer etymologischen Angabe soll nicht heißen, dass ein Wort arabischen Ursprungs ist. 
Man betrachte die etymologischen Angaben als nette Dreingabe, es war nie meine Absicht ein 
etymologisches Wörterbuch zu schreiben.

Die meisten palästinensischen Dialekte spalten Konsonantencluster nach dem Schema —KvKK— durch 
einen Hilfsvokal auf, der meist die Qualität von ⁱ oder in Vokalharmonie von ᵘ hat. Dabei ist die Pausa am 
Wortanfang und Wortende als Konsonant zu werten. Es wird also insbesondere Doppelkonsonanz im Auslaut  
in der Regel aufgespalten. Auf die Schreibung des Hilfsvokals wurde in diesem Fall verzichtet, man lese also 
z. B. baḥr als baḥⁱr, kuṯr als kuṯᵘr, dibs als dibis. Insbesondere sind die zahlreichen Adjektive vom Typ fiʕl als
fiʕil zu lesen. Ebenso unterblieb die Schreibung des Hilfsvokals am Wortanfang vor Doppelkonsonanz, man
lese also ḥtaraq als ⁱḥtaraq. Bei Konsonantenclustern im Wortinnern habe ich den Hilfsvokal mitunter
notiert. Oft geschrieben wird er in Redewendungen und Zusammensetzungen, die nach einem mittigen
Punkt • stehen.

Die Morphemtypen fāʕūl, fāʕīl, die den Plural oft nach fawāʕīl bilden, sind generell unter fʕl zu finden. 
Dagegen findet sich fīʕāl in der Regel unter fyʕl.

Verdoppelte Konsonanten, denen ein weiterer Konsonant folgt, werden kurz gesprochen. In der 
Schreibung belassen wir jedoch die Verdopplung, da die Länge des Konsonanten in bestimmten morpholo‐
gischen Varianten wieder zum Vorschein kommen kann. Man lese also etwa biddna als bidna.
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X Hinweise zur Benutzung

Ähnlich werden Langvokale im Vorton entsprechend ihrem phonemischen Wert stets lang geschrieben, 
obwohl sie in flüssiger Rede meist so stark gekürzt werden, dass sie in der phonetischen Realisation nicht 
mehr von einem Kurzvokal zu unterscheiden sind. z. B. ist der häufige Pluralmorphemtyp faʕālīl als faʕalīl 
zu lesen. Man beachte dabei, dass langes ē und ō bei Kürzung in der Regel als i bzw. u realisiert werden, 
man lese also z. B. bētēn, yōmēn als bitēn, yumēn. In einigen Fällen wird langes ē zu a gekürzt, dies wird dann 
im Eintrag ausdrücklich vermerkt, etwa « zētūn, zatūn Oliven ».

Nach Schrägstrich / steht beim Nomen stets der Plural, beim Verb der Subjunktiv. Ist beim Nomen ein 
Plural ungebräuchlich, so steht nach dem Schrägstrich in Klammern das Hilfsnomen, mit dem der Plural 
gebildet wird, z. B. (ḥabbe, lōḥ, šaqfe, qiṭʕa u. Ä.). Bei Bezeichnungen für Lebewesen, die in natürlichem und 
grammatikalisch maskulinem und femininem Geschlecht vorkommen, ist die angegebene Pluralform für 
beide Geschlechter verwendbar, jedoch ist auch stets für den rein femininen Plural eine regelmäßige Form 
auf -āt bildbar, ohne dass dies ausdrücklich vermerkt ist, z. B. biss, f. -e / bsās „Katze“ (bissāt wird nicht 
angegeben). Geschlechtsspezifische Nomina auf -i bilden das Femininum stets auf -iyye, ohne dass dies jedes 
Mal erwähnt wird, z. B. talḥami / talāḥme „(einer) aus Bethlehem“ (f. talḥamiyye wird nicht angegeben). Von 
Kollektivbegriffen kann stets auch eine spezifizierende Pluralform auf -āt gebildet werden (z.  B. ḥalīb – 
ḥalībāt „Milch“ – „Milch, von der im konkreten Fall berichtet wird“), auch wenn dies nicht immer 
ausdrücklich erwähnt wird. Bei Personenbezeichnungen auf -iK/-uK, die den regelmäßigen Plural auf -īn 
bilden, fällt nach den Silbenregeln des Palästinensischen der letzte Vokal beim Antritt des Pluralsuffixes aus, 
ohne dass dies ausdrücklich erwähnt wird: in msāʕid / -īn ist der Plural also zu lesen als msāʕdīn.

Wird ein Verbum mit einer bestimmten Präposition verbunden, folgt in Klammern das deutsche Objekt 
und anschließend die arabische Präposition. Fehlt die arabische Präposition, so heißt das, dass das Verbum 
mit direktem Objekt steht, z. B. bedeutet der Eintrag « ǧaḥar / yiǧḥar anstarren (jn, etw) », dass das Verbum 
im Arabischen mit direktem Objekt der Person oder der Sache gebildet werden kann (es kann aber auch 
gänzlich ohne Objekt stehen). Können mehrere Objekte zu einem Verb treten, so sind diese durch Semikolon 
getrennt, z. B. « šammam / yšammim riechen lassen (jn; etw) » bedeutet, dass das Verb mit einem direkten 
Objekt der Person und der Sache konstruiert werden kann. Entsprechend bedeutet der Eintrag «  ǧabar / 
yuǧbur abnehmen (etw; jm ʕan) », dass das Verb mit zwei Objekten konstruiert werden kann, einem direkten 
der Sache und einem indirekten der Person, das mit der Präposition ʕan verbunden wird. Andere Autoren 
waren in der Regel nicht so sorgfältig in der Beschreibung der Objekte, mit denen ein Verb stehen kann. 
Deshalb fehlen solche Angaben oft bei den Einträgen, die aus der Literatur übernommen wurden. Verba mit 
direktem Objekt können zur Bezeichnung der Verlaufsform im Imperfekt und Subjunktiv auch stets mit fi 
konstruiert werden, ohne dass dies ausdrücklich erwähnt wird, also z. B. buḏ̣ᵘrbo „er schlägt ihn“, buḏ̣rub fī 
„er ist dabei, ihn zu schlagen; er schlägt eine ganze Weile auf ihn ein“. Die Präpositionen fi und b- sind 
auswechselbar, je nach Dialektregion wird eine Variante bevorzugt. Ist bei einem Verb im Grundstamm die 
Perfekt- oder Imperfektform unbekannt, habe ich dies durch ?? markiert.

Die Abkürzungen PI, MI, TI stehen für Primae, Mediae, Tertiae infirmae; MG steht für Mediae geminatae; 
Q steht für qadriliteral (vierradikalig); IR bezeichnet ein irreguläres Verb. VS steht für Verbalsubstantiv.

Die übrigen Abkürzungen verstehen sich von selbst. Für diejenigen, die in der linguistischen Nomen‐
klatur nicht so firm sind, seien noch erwähnt: dat. eth. (dativus ethicus), det. (determiniert), El. (Elativ), f. 
(feminin), intr. (intransitiv), Koll. (Kollektivum), m. (maskulin), n.u. (nomen unitatis), n.vic. (nomen vicis), 
Personalpr. (Personalpronomen), stat. constr. (status constructus), suff. (suffigiert).

S  A
M  P

L  E



Hinweise zur Benutzung XI

Zusammengesetzte Ausdrücke, etwa ṭāwlit zahr finden sich oft unter dem ersten Wort, also in diesem Fall 
unter ṭāwle (ṭwl), mitunter aber auch unter dem zweiten Begriff, nämlich dann, wenn der erste Begriff 
bekannter ist und ich erwarte, dass der zweite Begriff nachgeschlagen wird, so findet sich etwa wiǧǧ ʕīre 
unter ʕīre (ʕyr).

Partizipialformen werden im allgemeinen nur angegeben, wenn sie unregelmäßig gebildet sind oder sich 
ihre Bedeutung nicht unmittelbar aus der Verbform erschließen lässt. Während ich selbst bei meiner 
eigenen Sammlung Partizipien und Verbalsubstantive weitgehend ignoriert habe, kamen durch die 
Auswertung der Sekundärliteratur, insbesondere Bauers Wörterbuch, zahlreiche Einträge dieser Worttypen 
hinzu. Das Verbalsubstantiv des II. Stamms nach tifʕīl oder wie im Hocharabischen nach tafʕīl wurde nur 
erwähnt, wenn es sich in der Bedeutung nicht unmittelbar aus der Verbbedeutung ableiten ließ. 
Verbalsubstantive zu den höheren Stämmen nfiʕāl (VII) und ftiʕāl (VIII) habe ich meist mit einem 
vorgestellten H als aus dem Hocharabischen entlehnt markiert. Inzwischen bin ich mir aber nicht mehr 
sicher, ob das korrekt ist. Sicherlich hocharabisch entlehnt ist der V. Stamm t(a)faʕʕul, die korrekte 
dialektale Form lautet auf tfiʕʕil. Analog dazu lautet das Verbalsubstantiv des II. Stammes des 
quadriliteralen Verbs tfiʕlil.

Berufs- oder Charakterbezeichnungen mit Suffix -ǧi finden sich am Anfang des Buchstabens Ǧ.
Bei der Ansetzung mancher Formen habe ich mich der Einfachheit halber auf eine dialektale Variante 

beschränkt. So steht zum Beispiel für das Perfekt des IV. Stammes und für den Elativ der Morphemtyp afʕal 
(die Variante ifʕal bleibt unerwähnt), für Farben und körperliche Gebrechen ifʕal (auch: afʕal), das 
Imperfekt der Verben mit u als Basisvokal hat u auch als Präfixvokal, also yufʕul (statt der oft freien 
Variante yifʕul), das Suffix der 3. Ps. m. Sg. lautet zur besseren Unterscheidung wie im städtischen Arabisch 
auf -o (auch: -u, -e, -a), ebenso wurde stets eine Imala der Femininendung zu -e nach vorderen nicht‐
emphatischen Konsonanten angesetzt.

Jedes Wort, das irgendwo in Palästina benutzt wird, hat Eingang in das Wörterbuch gefunden. Uralter 
Wortschatz, dessen Bedeutung nur noch den Greisen geläufig ist, steht neben modernem Jugendslang. Man 
beachte, dass viele Wörter in unterschiedlichen Regionen unterschiedliche Bedeutungen haben können. 
Auch gibt es für ein und denselben Begriff oft verschiedene Bezeichnungen. So finden sich etwa für 
„Büstenhalter“ sieben verschiedene Wörter, manche davon sind in vielen Gegenden unbekannt. Man hüte 
sich also davor zu glauben, wenn man ein arabisches Wort für einen Gegenstand gefunden hat, dies sei die 
palästinensische Bezeichnung dieses Gegenstands.

Auf ein Sigel der Region, in der ein Wort gebräuchlich ist, habe ich in der Regel verzichtet, da solche 
Angaben oft zu vage und ungesichert sind und ihre Verifizierung einen unverhältnismäßigen Aufwand 
verursachen würde. Bei der Auswertung von Bauers Wörterbuch und Dalmans „Arbeit und Sitte in 
Palästina“ stieß ich oft auf Wortschatz, der ausdrücklich als libanesisch, syrisch oder jordanisch gekenn‐
zeichnet ist. Meist habe ich ihn ignoriert, manchmal mit dem Herkunftsvermerk übernommen, wenn ich 
seine Verwendung auch in Palästina für möglich hielt. Gustaf Dalman kennzeichnete allerdings nicht immer 
die Herkunft seines Wortschatzes. Da er viel davon auch in Jordanien, Syrien und dem Libanon sammelte, 
hat sich auf diesem Weg einiges aus den an Palästina angrenzenden Ländern ohne Kennzeichnung in mein 
Wörterbuch verirrt.
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Vorwort

Das Projekt eines Wörterbuchs begann im Jahre 1998 mit der Materialsammlung zu meinem Werk „Der 
arabische Dialekt der Dörfer um Ramallah. Teil 1: Texte, Teil 2: Glossar“. Damals lebte ich ein Jahr in 
Birzeit, bereiste mit meinem Helfer Taḥsīn ʿAlāwnih die Dörfer um Ramallah und machte Tonaufnahmen von 
vielversprechenden Erzählern. Möglichst zeitnah hörten wir die Aufnahmen ab und ich ließ mir von Taḥsīn 
alle unbekannten Wörter erklären. Die Arbeit an dem auf diese Weise entstandenen Glossar machte mir so 
viel Freude, dass in mir bald der Hintergedanke reifte, daraus dereinst ein Wörterbuch zu machen.

Doch nach meiner Rückkehr wurde ich zunächst mit anderen Aufgaben betraut und die Ausarbeitung 
von Texten und Glossar konnte erst im Jahre 2009 mit der Publikation bei Harrassowitz abgeschlossen 
werden. Danach widmete ich mich der aus den Texten abgeleiteten Grammatik, die schließlich im Jahre 
2013 ebenfalls bei Harrassowitz erschien. Nun konnte ich mich endlich dem Wörterbuch zuwenden. Ich 
wollte wieder auf eigene Faust für ein Jahr nach Ramallah reisen um weiter Wortschatz zu sammeln. Doch 
im letzten Moment verhalf mir Werner Arnold zu Projektmitteln von der Fritz-Thyssen-Stiftung, sodass ich 
dieses Mal ohne finanzielle Sorgen mit der Arbeit beginnen konnte. Bei diesem Aufenthalt 2013/14 
engagierte ich zahlreiche Helfer, die für mich im Alltagsleben Wörter sammelten, die wir dann gemeinsam 
in das Manuskript einarbeiteten. Meine wertvollsten Helfer waren Laṭīfe Abu l-ʿAsal und Rāmi il-ʿArabi. Je 
umfangreicher das Manuskript wurde, umso schwieriger wurde es, neuen Wortschatz zu finden. Deshalb 
waren meine Helfer vermutlich nicht unglücklich, als ich nach Ablauf des Jahres wieder nach Deutschland 
zurückkehrte und sie keine Wörter mehr für mich suchen mussten.

Nun begann die dritte und langwierigste Phase des Wörterbuchprojekts. Ich durchforstete systematisch 
die gesamte dialektologische Literatur nach palästinensischem Wortschatz, der in meinem Manuskript fehlt 
und übernahm ihn mit genauer Quellenangabe. Die vorstehenden Seiten listen die Literatur auf, die ich 
dazu auswertete. Bei den arabischen Quellen stand mir Rāmi il-ʿArabi, der inzwischen sein Studium am KIT 
in Karlsruhe aufgenommen hatte, weiterhin als Helfer zur Verfügung. Nach sieben Jahren ununterbrochener 
Arbeit habe ich die Literaturauswertung im November 2021 beendet. Mit den zwei Jahren Aufenthalt in 
Palästina habe ich somit insgesamt mehr als neun Jahre an dem Wörterbuch gearbeitet. Drei Jahre davon 
wurden von der Fritz-Thyssen-Stiftung finanziert, die restliche Zeit ermöglichte mir meine Frau und eigene 
Ersparnisse. Im November 2021 begann das Korrekturlesen. Für Hinweise auf Fehler, die mir dabei 
entgangen sind, bin ich dankbar.

Das Wörterbuch enthält über 9.000 Wurzeln mit mehr als 30.000 Einträgen. Dazu kommen noch über 
11.000 mit „ • “ markierte Beispiele und Zusammensetzungen. Damit ist es eines der umfangreichsten 
arabischen Wörterbücher in eine europäische Sprache. Insgesamt über 57.000 Zitate aus der dialekto‐
logischen Literatur finden sich in dem Werk. Es ist nicht, wie heute sonst üblich, eine Teamarbeit, sondern 
das Werk eines Einzelkämpfers. Aber natürlich mit Unterstützung von vielen, die ich an dieser Stelle nicht 
versäumen will zu erwähnen:
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Vorwort XVII

Mein erster Dank gilt meinen Helfern Rāmi il-ʿArabi, Laṭīfe Abu l-ʿAsal und Taḥsīn ʿAlāwnih und vielen 
weiteren an dieser Stelle ungenannten Informanten, ohne die dieses Werk nicht hätte entstehen können. 
Mein Lehrer Werner Arnold förderte und ermutigte mich stets nach Kräften, ich bin ihm dafür aufrichtig zu 
Dank verpflichtet. Die Fritz-Thyssen-Stiftung finanzierte drei Jahre der Arbeit, was viele Sorgen und 
Einschränkungen von mir nahm. Ein Dankeschön auch an die Familie Rafīdi in il-Bīre, bei der meine Frau 
und ich 2013/14 so herzlich aufgenommen wurden und die uns bei allen Fragen und Problemen mit Rat 
und Tat zur Seite stand. Den größten Dank schulde ich meiner Frau Susanne Biel, die mich auf diesem 
langen und schwierigen Weg begleitete und dafür viele Unannehmlichkeiten, Einschränkungen und Opfer in 
Kauf nehmen musste.

Vielen Kollegen und Wissenschaftlern schulde ich Dank für Hinweise und Korrekturen, ich möchte in 
alphabetischer Reihenfolge hier erwähnen: Werner Arnold, Peter Behnstedt, Volkan Bozkurt, Andreas Fink, 
Issam Halayqa, Munir Naser, Mila Neishtadt, Manfred Woidich. Meinem Lehrer Otto Jastrow danke ich für 
die Aufnahme des Wörterbuchs in seine Reihe Semitica Viva.

Ausdrücklich nicht danke ich den israelischen Behörden, die durch ständige Visaprobleme meine beiden 
einjährigen Forschungsaufenthalte im Westjordanland 1998/99 und 2013/14 behinderten, was mich viel 
Energie und nicht wenig Geld kostete. Ebenso danke ich ausdrücklich nicht der deutschen Vertretung in 
Ramallah, von der keinerlei Unterstützung bei Problemen mit israelischen Behörden zu erwarten ist. Es ist 
leider so, dass das Auswärtige Amt seine Wissenschaftler, Lehrer und Kulturschaffenden im Westjordanland 
bei Problemen mit israelischen Behörden alleine lässt.

Diesen Widrigkeiten zum Trotz präsentiere ich hier Dank der eingangs genannten Personen ein Werk, 
von dem ich hoffe, dass es noch vielen Orientalistengenerationen von Nutzen sein wird.

Ulrich Seeger, im März 2022

S  A
M  P

L  E



S  A
  M

  P
  L

  E



1

ʔ

ʔB ab  siehe abu unter ʔbw oder laban ab unter lbn

ʔBB abb  siehe ʔbw

ʔBǦD abǧadi  alphabetisch
• tartīb abǧadi  nach dem Alphabet
• H(il-ḥurūf) il-abǧadiyye  Alphabet

ʔBǦR abaǧōr, Ƶ abāǧōr MH2,1,-5, abaǧōra, abaǧūr, abaǧūra, Ƶ qabaǧūr ML,5,10;132,-31 / -āt  Rollladen, 
Fensterladen, Jalousie, Rouleau; Lampenschirm, Lampenglocke (türk. abajur, frz. abat-
jour)

ʔBD abbad / yʔabbid (II)  zu lebenslänglich verurteilen (jn); Ƶ dauerhaft machen (etw); auslöschen, 
töten (jn) MP3,190,4

Hmuʔabbad  lebenslänglich (Höchstfreiheitsstrafe), Ƶ ewig, immerwährend JE5,362,20

abadan, Ƶ abbūd ʕB,55,13  niemals, nie, nimmer, unmöglich, keineswegs, ausgeschlossen, 
mitnichten, überhaupt nicht, ganz und gar nicht, Ƶ durchaus nicht LB5,80,-37 (im verneinten 
Satz oder alleinstehend); unbedingt; Ƶ ei behüte! LB5,47,31; Ƶ im bejahten Satz: in 
Ewigkeit ML,110,35

• abadan illa tīǧi ʕala ḥafⁱlti  du musst unbedingt zu meinem Fest kommen
• abadan lāzim tōkil  du musst unbedingt essen
• Ƶ lā abadan!  beileibe nicht! LB5,48,22

• abbūd w-rabb il-maʕbūd!, Ƶ abbūd wis-sabⁱʕ ǧdūd! ʕB,55,13  niemals!

abad, Ƶ abadiyye LB5,105,34  Ewigkeit
• la abad il-ābdīn, Ƶ ila abad il-abadīn LB5,105,35  in Ewigkeit
• Ƶ min il-abad  von Ewigkeit LB5,105,35

• Ƶ lal-abad  ewig LB5,105,32

abadi  ewig, für die Ewigkeit, Ƶ unvergänglich SH,207,II,29

ʔBR ibre / ibar, ubar, abar  Nadel, Nähnadel; Nadel einer Spritze, Spritze; Ƶ Eisennadel (etwa 5 cm 
lang, für die Aussaat) IH4,123,3, Ƶ Phonographennadel, magnetische Nadel MP2,232,-10; Ƶ Haken (des 
Steuers des Segelboots) GD6,353,6; Ƶ Einspritzung LB5,89,20, Ƶ Injektion MP3,190,7 (aram. ebrā)
• ibrit il-ʕaǧūz, ibrit ir-rāʕi  Storchschnabelgewächs (Erodium malacoides, Geranium 
robertianum oder Geranium molle), Ƶ Reiherschnabel (Erodium) LB5,242,-35

• miṯl il-ibre fi kōmt il-qašš  wie die Nadel im Heuhaufen
• Ƶ ibrit naqr  Bohrnadel im Steinbruch TC6,13,-2;Tafel2e

• Ƶ ibrit il-maġnaṭīs  Magnetnadel LB5,198,37, Ƶ Kompass SH,198,III,20

• Ƶ Hʕilāǧ bil-ubar  Akupunktur MH1,6,16

• ḏ̣arab/axaḏ ibre  siehe ḍrb und ʔxḏ

Ƶ obbira  Oper MH1,240,22 (engl. opera)

mēbara  siehe ybr

ʔBRTHYD Ƶ abārthāyd  Apartheid MH1,18,15 (engl. apartheid)

ʔBRZ ibrīz / abārīz  siehe brz

ʔBRŠ abrašiyye / -āt  Kirchensprengel, Kirchspiel, Diözese, Bistum, Ƶ Filiale eines Geistlichen LB5,111,-6 
(griech. επαρχία)

ʔBRṬ Ƶ abrūṭ  Eberwurz GD1,76,-4
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2 ʔ

ʔBRQ brīq / abārīq  siehe brq

ʔBRL Ƶ abrīl  April LB5,23,24

ʔBRHWL abarhōl  siehe frhl

ʔBRYTR Ƶ oberēter  Filmvorführer (engl. operator) AJB1,174,-12

ʔBRYŠM Ƶ abrīšāmi  Seide (mittelpers. abrêšôm) MH2,3,-1

ʔBZM siehe bzm

ʔBSNT Ƶ absent  abwesend (engl. absent) AJB1,94,4

ʔBṬ Ƶ abbaṭ / yʔabbiṭ (II)  umarmen AGK2,201,1

ibṭ, Ƶ bāṭ LB5,9,42, Ƶ biṭṭ SK1,50,2 / ābāṭ, abāṭ, Ƶ abāṭāt LB5,9,42, Ƶ bāṭāt ML,111,1, vor Suffix auch abāṭēn (wie 
ʕēnēn), nach Artikel auch labāṭ  Achselhöhle, Ƶ Achsel SK1,50,2; Ƶ bāṭ auch: Schulter, Bug 
(Schulterteil des Schlachtviehs) GD6,75,18;SH,217,III,-18

ʔBṬR abāṭra  siehe ʔmbrṭwr

ʔBʕ abbaʕ / yʔabbiʕ (II)  ein Spiel unterbrechen um etwas Unschönes zu klären; abbaʕ! rufen

abbaʕ!  Schutzwort, Abwehrwort, das Kinder im Spiel benutzen um die Wirkung eines auf sie 
gemünzten Schimpfworts abzuwehren oder um etwas, das sie als ungerecht empfinden zu 
besprechen

ʔBKTW Ƶ abukātu, abukāto, avukādo, avukāto, abukādu / abukātiyye  Advokat, 
Rechtsanwalt LB5,10,37;240,28;MH2,8,-6 (türk. avukat, ital. avvocato, lat. advocatus)

ʔBKDW abukādu, abukādo, Ƶ afukāto ʕB,89,1  Avocado (span. avocado)

ʔBKRYFY Ƶ abukrīfa  Apokryphen (griech. απόκρυφα) MH2,9,16

ʔBL ibil (Koll.)  Kamele (vgl. auch bll)

abilla  siehe ʔly

ʔBLS siehe bls

ʔBLKǦ Ƶ ablakāǧ, ablakāš  ein glattes Holz, das sich aus mehreren dünnen Schichten 
zusammensetzt ʕB,60,5, Ƶ Furnier MH2,6,1 (frz. placage)

ʔBLY Ƶ abla  ältere Schwester, ehrwürdige ältere Frau, Tante (ägypt.-arab., türk. abla) MH2,5,-9

ʔBLYK Ƶ ablīk  Applikation (auf Stoff; frz. appliquer (?) oder türk. iplik) MH2,7,24

ʔBN Ƶ abban / yʔabbin (II)  eine Totenrede halten, ehren (einen Toten) JE5,39,-26

ibn / wlād, Hbanīn, Ƶ ibnīn EB,565  Sohn, Ƶ Knabe EB,565

• ibn ḥarām  unehelicher/illegitimer Sohn, Hurensohn, Nichtsnutz, Bösewicht, Übeltäter, 
Halunke, Schuft, Schurke, Spitzbube, schlechter Kerl
• ibn il-ibn/il-bint  Enkel, Kindeskind
• Ƶ ibn il-ax/il-uxt  Neffe LB5,217,13

• Ƶ ibn abūy/immi  mein Stiefbruder LB5,289,-8

• Ƶ ibn marati/ǧōzi  Stiefsohn LB5,290,4

• Ƶ ibn ǧīl  Altersgenosse LB5,13,2

• Ƶ ibⁱn l-ⁱblād  Eingeborener LB5,86,13

• Ƶ ibn baladi  mein Landsmann LB5,188,12, Ƶ Mitbürger (des Dorfes) LB5,207,34

• Ƶ ibn waṭani  Mitbürger (des Landes) LB5,207,36

• Ƶ ibn alf sane  tausendjährig (für Maskulina) LB5,298,-4

• Ƶ il-ibn iḏ̣-ḏ̣āll, il-ibn iš-šāṭir  der verlorene Sohn LB5,335,-11

bnayyi  mein Söhnchen
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B b- (Präposition, oft austauschbar mit fi)  vermöge, durch, mittels, mit, unter, um, für, gemäß, 
von, in, an, bei (Schwur)

Ƶ b-illi  mit dem JE5,85,-26

BʔBʔ Hbuʔbuʔ (il-ʕēn)  Pupille (vgl. bbw)

BʔR Ƶ 
Hbuʔra  Fokus MH1,138,30

BʔS Ƶ lā baʔs!  tut nichts! LB5,308,3

Ƶ 
Hbāʔis / buʔasa  elend, armselig MH1,372,33

BB Ƶ bub!  Warnruf der Mutter an ihr Kind (um es vor dem Fallen zu warnen) ʕB,116,3

BBB Ƶ bobb  Popmusik (engl.) MH2,184,-12

BBBKWRN Ƶ bobbkōrn  Popcorn (engl.) MH2,184,-6

BBǦ bābūǧ, Ƶ bābūš MH2,87,-20 / bawābīǧ, Ƶ bawābīš MH2,87,-19  (hinten offene) Schuhe mit hoher Sohle, 
Ƶ Slipper MP3,193,8, Ƶ Hausschuh LB5,150,-10, Ƶ Pantoffel GD5,355,6 (türk. pabuç, pers. pâ pûš)

Ƶ bawābīǧi  Slipper-Hersteller MP2,234,-12, Ƶ Slipper-Verkäufer MH2,87,-13

BBR bābūr, bābōr, Ƶ babōr MP3,193,11, Ƶ babūr MH2,88,22, babbōr, Ƶ babbūr AGK1,270,-3, Ƶ wabūr LB5,71,-3, Ƶ wābūr ML,142,37, 
Ƶ wabōr LB5,173,28;GD3,252,1 / bawābīr  (motorgetriebenes) Schiff, Dampfer; Dampfmaschine; 
Ƶ Dampf MP3,193,12; (motorgetriebene) Mühle; (Petroleum-/Benzin-)Kocher, Primuskocher; 
Dampflokomotive, Ƶ Eisenbahn LB5,90,-33, Ƶ Zug LB5,379,10; alles, was von einer Dampfmaschine 
angetrieben wird (türk. vapor, ital. vapore)
• bābūr zēt  Ölmühle
• Ƶ bābūr/babōr rukkāb  Personenzug LB5,228,-17;SHS3,13,6

• Ƶ babōr ʕafš  Güterzug SH,205,III,10

Ƶ bābīr, barbīr  Papyrusstaude (Cyperus papyrus) LB5,226,-17;GD5,22,-6, Ƶ Papyrus GD7,124,8 (griech. 
πάπυρος)

bawābarǧi  siehe ǧ

BBRTS Ƶ babarātsi, babaratsi  Paparazzo (ital.) MH2,87,21

BBRWN babrōne / -āt  Fläschchen (für Babys) (ital. biberon, türk. biberon)

BBZ Ƶ bābūz / bawābīz  Ausguss, Tülle (pers. pûz) MH2,89,8

BBSY bibsi, bibsi-kōla  Pepsi Cola (engl.)

BBŠ bābūš / bawābīš  siehe bbǧ

BBĠY babbaġā, babbaġa, Ƶ babġa, babaġān MP3,193,3, Ƶ babbaġān MH2,109,16, Ƶ babbaġāl SH,189,II,-19 (auch Koll.) / 
babbaġāt, Ƶ babbaġawāt MH2,109,15, Ƶ babġa / babġāwāt LB5,226,-31  (jeder) Papagei, Halsbandsittich 
(Psittacula krameri) (Ƶ pers. bapġa, aram. babᵊḡā, osm.-türk. papaġan, ital. 
pappagallo MH2,109,14)

BBL Ƶ ḅaḅil gaṃṃ  Kaugummi (engl. bubble gum) AJB1,108,14

BBLYN Ƶ bublīn  Popeline (frz.) MH2,180,8

BBN Ƶ bābūn / bawābīn  Pavian (engl. baboon) MH2,89,-2

BBNǦ bābūniǧ, bōbaniǧ  Kamille (Matricaria aurea/chamomilla; mittelpers. bâbûnag)
• Ƶ mayyit bābūniǧ  Kamillentee SHS3,3,3

BBW bubbu, Ƶ bubbo SHS3,78,-5, Ƶ bubu SH,215,I,24 (l-ʕēn)  Pupille

bubbu, ḅuḅḅu, Ƶ babbu MP3,193,1 / bubbāt, Ƶ bubbayāt MH1,27,-23  Baby
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bābawi  siehe bby

BBWR bābūr, bābōr  siehe bbr

BBY ḅāḅa / Ƶ bābāwāt LB5,226,-20  Vater; Papst
• ḅāḅa ġannūž/ġannūš, Ƶ bāba ġannūǧ JE5,142,-25;MH2,87,1  Auberginenpüree gewürzt mit 
Zitronensaft, Salz, Pfeffer, Olivenöl und manchmal Knoblauch, eine Vorspeise, die lokal 
unterschiedlich zubereitet wird, in der einfachsten Form mit Tomaten und Zwiebeln, feiner 
mit Sesampaste womit es praktisch mit mtabbal identisch ist

Ƶ bābawi  päpstlich LB5,191,42;226,-19

Ƶ bābawiyye  Papsttum LB5,226,-18

yāḅa, yūḅa (letzteres beduinisch)  Vater (Anrede des Kindes für den Vater); Kind (Anrede des 
Vaters für das Kind)

bobi, Ƶ bōbi ʕB,199,-9;MH2,185,25 / Ƶ bobiyyāt AJB1,106,1  kleiner Hund, häufiger Name kleiner Hunde, 
Ƶ Hund AJB1,106,1 (engl. puppy)

bibbī, bibbē  Pipi (nur von Kindern und jüngeren Frauen benutzt) (frz. pipi)
• biddi arūḥ aʕmal bibbī  ich will Pipi machen gehen

bubbiyye, Ƶ bibbiyye ʕB,116,7  weibliches Baby

BBYWN babyōne, Ƶ babyūn MH2,90,-22, Ƶ ḅaḅḅiyōn AJB2,98,14 / -āt  Haarschleife, Ƶ Fliege, Querbinder AJB2,98,14;MH2,90,-22 
(frz. papillon)

BTT batt / ybitt (MG,I)  abschließen, zu Ende bringen, erledigen, Ƶ entscheiden MH1,91,-11, anpacken, 
behandeln (etw dir. Obj. oder fi)
• Ƶ batt ḥēlo  entkräften LB5,94,26

battat / ybattit (MG,II)  ausgepowert sein, fertig auf den Reifen sein, total erschöpft sein, 
schlapp sein/werden, vollgefressen sein/werden, Ƶ sich lockern und auseinandergehen oder 
kaputtgehen (von eines Schnur gesagt); töten und zurücklassen (einen Menschen) ʕB,116,-7

Ƶ batt / btūt  Litze, Strang eines Seils LB5,195,21;ʕB,116,-8

Ƶ batt / batts, -āt  Schläger (Tischtennis u. Ä.) (engl. bat) AJB1,104,11

Ƶ hal batt (B; ist türk. Form für schriftsprachliches al-batta)  vielleicht LB5,344,-14 (türk. elbet, elbette 
„freilich, gewiss“)

batte / -āt  ein Teil von zweien, ein Teil von einem Paar
• battit kundara  ein Schuh
• Ƶ battit kalse  ein Socken MH1,311,-26

• ʕaqlo/muxxo ʕa batte  er spinnt, sein Gehirn arbeitet nur noch zur Hälfte
• Ƶ arbaʕ battāt  vierfach LB5,345,1

• Ƶ ʕa battatēn  zweifach LB5,385,20

Ƶ bittiyye / batāti  großes Fass oder großer Krug (aram. bᵊtītā) MH2,110,-10

mbattit  Ƶ auf dem Boden liegend ʕB,116,-5

BTR batar / yubtur (I)  amputieren (ein Körperteil)

nbatar / yinⁱbtir (VII)  Passiv zu (I)

batr  VS zu (I), Amputation

ibtar, f. batra / butr  alleinstehend, ohne Angehörige

mabtur  amputiert; Amputierter
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TʔTʔ taʔtaʔ / ytaʔtiʔ (Q,I)  stottern, stammeln

Ƶ taʔtaʔa  Stottern JE5,537,-26

TBB tibb (Koll.) / (laffe)  Isolierband, Klebeband (engl. tape)

Ƶ tibb / -āt  Trinkgeld (engl. tip) MH2,251,9

TBT tābūt / tawābīt  Sarg, Ƶ Kiste ML,140,-34 (aram. tēbūtā, äthiop. tabot, altägypt. ḏbꜣt, dbt, kopt. taibe)
• Ƶ tābūt il-ʕahd  Bundeslade LB5,69,18

TBR Ƶ tibr (Koll.), n.u. -e  Goldstaub, Erz ʕB,217,-2

• ḥayye min taḥt it-tibr  Lügner, Betrüger

tābūr / tawābīr  siehe ṭbr

TBRDR Ƶ tibirdār  mit einer Axt bewaffneter Soldat (osm.-türk. teberdār, pers. tabardâr) MH2,219,5

TBĠRFY Ƶ tubuġrāfya, ṭubuġrāfya  Topografie MH2,247,16 (türk. topografya, ital. topografia)

TBRWYR tabarwēr  Tupperware (engl.)

TBŠR tabšūra u. Ä.  siehe ṭbšr

TBʕ tabaʕ, Ƶ tibiʕ LB5,17,21;30,9 / yitbaʕ (I)  folgen, nachfolgen (jm), verfolgen (jn), Ƶ anhangen, folgen 
(jm) LB5,17,21; Ƶ abhängig sein, eine Frage sein (von etw dir. Obj. oder la) JE5,538,3

• Ƶ tibiʕ il-aṯar  aufspüren LB5,30,9

tabbaʕ / ytabbiʕ (II)  folgen, nachverfolgen, geistig mitverfolgen (etw fi); kontrollieren, im 
Auge behalten, beobachten (jn wara); hängen, anhangen (an jm la)

Ƶ tābaʕ / ytābiʕ (III)  fixieren LB5,112,-7, Ƶ fortsetzen (etw) LB5,115,-9, Ƶ folgen (etw) JE5,538,-31, 
Ƶ dranbleiben MH1,341,24, Ƶ verfolgen (etw um es kennen zu lernen) LB5,331,-33

• Ƶ tābaʕ bin-naḏ̣ar  mit dem Blick fixieren LB5,112,-7

Ƶ ttabbaʕ / yittabbaʕ (V)  verfolgen (die Spur il-aṯar) LB5,331,-34

tabaʕ, f. tab(a)ʕat, tab(a)ʕit / tab(a)ʕūn, tab(a)ʕīn, f. auch -āt  Genitivexponent zur Bezeichnung 
der Zugehörigkeit oder des Besitzes; Ƶ je nach, entsprechend GK,8,29

• hū miš tabaʕ šuġᵘl  er ist fürs Arbeiten nicht geschaffen/nicht geeignet
• Ƶ tabaʕo  sein Penis HS,236,Fn37

Ƶ tabaʕ  nachfolgendes, was nachfolgt LB5,213,33

tabaʕ / tbāʕ  Begleiter, Gefolgsmann, Anhänger

Ƶ tabʕa  Staatsangehörigkeit LB5,285,19

Ƶ tibʕit iǧ-ǧēš  Tross (Leute und Gepäck) LB5,306,-17

Ƶ 
Htabaʕiyye  Abhängigkeit JE5,538,-20; Ƶ Nachfolge SH,219,II,-5

mtābaʕa / -āt  Verfolgung

Ƶ 
Hitbāʕ  Beifügung LB5,47,-4

Ƶ 
Htatābuʕ  Reihen(folge) LB5,242,-38, Ƶ Fortschreiten MH1,267,-21

Ƶ 
Httibāʕ  Nachfolge LB5,213,31

tābiʕ / Ƶ atbāʕ LB5,17,24, Ƶ tawābiʕ TC1,121,-14  zugehörig, verfolgend, nachfolgend, 
Ƶ untergeordnet MH1,324,15; Verfolger; Nachfolger; Zugehöriger, Anhänger; Ƶ Fortsetzung LB5,115,-8; 
Ƶ it-tawābiʕ auch: die drei Suren 112, 113 und 114 TC1,121,Anm3

matbūʕ  Ƶ bewirkt, herbeigeführt SH,202,II,29; Leiter, Anführer, Oberhaupt
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Ƶ 
Hmuttabaʕ  üblich, gängig, gebräuchlich, allgemein anerkannt JE5,381,-11

Ƶ mittābiʕ  aufeinanderfolgend, fortlaufend MH1,76,10

TBĠ Ƶ tabġ, tibġ  Tabak MH1,339,-32;MH2,219,10 (Ƶ arabischer Rückläufer aus ursprünglich dabbāġ MH2,219,10)

TBL tabbal / ytabbil (II)  garnieren, würzen (eine Speise), Ƶ zurichten (Zutaten für Salat usw.) LB5,381,1

tabbūle  Salat aus fein geschnittener Petersilie, dazu fein geschnittene Tomaten und Gurken, 
Zwiebeln, Olivenöl, Zitronensaft und Bulgur

Ƶ tawābil  Gewürze (pers. tâbal) MH2,242,12

titbīle, tatbīle  Garnierung, Würze, Ƶ verschiedene Gewürze auf einem Gericht LB5,137,-28, 
Ƶ Gewürzmischung ʕB,218,-7

mtabbal  Ƶ würzig MH1,315,27; ein Vorspeise aus Auberginenmus, Sesampaste, Knoblauch und 
Zitrone, evtl. garniert mit gehackter Petersilie und/oder Peperoni, Ƶ kaltes Gericht aus im 
Ofen gerösteten Betindschan, Sauermilch oder Granatapfelsaft, Knoblauch, Öl, 
Zitronensaft, fein gestoßen und gemischt LB5,402,7

TBLT Ƶ tablet  Tablette (engl. tablet) AJB1,206,-12

TBLW tāblo, Ƶ tablō / tabluhāt AJB2,101,5;MH2,216,15, tābluhāt  Armaturenbrett; Ƶ Gemälde  AJB2,101,5; Ƶ Tafel MH2,216,15 
(frz. tableau)

TBN Ƶ tabban / ytabbin (II)  Stroh tragen GK,8,30, Ƶ Stroh speichern ʕB,218,-2

tibn (Koll.)  Häcksel, Ƶ Feinhäcksel GD3,133,-12, Ƶ Spreu LB5,284,24 (Ƶ aram. tebnā MH2,219,-14)
• Ƶ tibn iḥmar  brauner Häcksel, der als Viehfutter verwendet wird GD3,112,-14

• Ƶ tibn bikr  Erstlingshäcksel (der beim ersten Dreschen entsteht, beste Strohqualität, dient 
als Pferdefutter) GD3,133,-11;TC2,177,37

• Ƶ tibn ⁱṯnāy  Zweithäcksel (der beim zweiten Dreschen entsteht, dient ebenfalls als 
Pferdefutter) GD3,133,-10;TC2,177,42

• Ƶ tibn ṯāni bāb  Häcksel zweiter Klasse (der beim Worfeln näher den Körnern fällt) GD3,133,-7

• Ƶ tibn ʕuqdi  gröbster Teil des Häcksels, bestehend aus den harten Knoten TC2,178,2

tabbān / -e, -āt  Ƶ Häckselträger, Häckselverkäufer ʕB,219,1; Ƶ Scheune SH,195,III,4

tabbān, Ƶ tibbān / tabābīn MH2,218,-10, -āt  Ƶ kurze Hosen, Shorts MH2,218,-10, Overall, Strampelanzug, 
Strampelhöschen (pers. tabnân, tubnân)

Ƶ tabbāne, tabbān / -āt  Häckselraum LB5,146,-39;GD3,196,8;12;GD6,281,-14; Ƶ tabbāne auch: großer Haufen 
Stroh TC2,178,7

• Ƶ ṭarīq/darb it-tabbāne/tabbān  die Milchstraße (der Weg der Häckselträger) LB5,205,-25;GK,8,31

Ƶ matban, mitban / matābin  Häckselraum LB5,146,-40, Ƶ Häcksellager GD6,24,6;IH5,112,-3, Ƶ Behälter für 
Häcksel GD7,132,1

TBYT Ƶ tabēt  Wandteppich MH1,331,27, Ƶ Tapete MH2,216,2 (dt. Tapete)

TTR Ƶ tatar (Koll.), n.u. tatri  Tataren AGK1,275,1;MH2,220,23, Ƶ herabsetzender Spitzname von Muslimen für 
Juden und Zigeuner AGK2,202,10 (türk. tatar)

TTK Ƶ titik  Abzug (einer Waffe) (türk. tetik) MH2,220,-10

TTN Ƶ tattan / ytattin (II)  Tabak rauchen MH2,220,-3

titin, Ƶ tutun LB5,296,5;SH,192,III,22  Tabak Ƶ (Nicotiana tabacum/rustica) GD2,303,4 (türk. tütün)

Ƶ tattān  Tabakpflanzer MH2,221,1

tūtanǧi  siehe ǧ

TTNS Ƶ titanos  Tetanus MH1,334,18 (engl.)
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ṮʔR ṯaʔar / yiṯʔar (I)  Rache/Blutrache nehmen (an jm min; für jn la)

ṯār, ṯaʔar  Rache, Blutrache (vgl. ṯwr und twr)
• axaḏ iṯ-ṯar  er hat Blutrache genommen
• axaḏ ⁱb-ṯāro  er hat für ihn Blutrache genommen

Ƶ 
Hṯāʔir / ṯuwwār  Rebell, Revolutionär JE5,589,6 (vgl. ṯāyir unter ṯwr)

ṮBT ṯabat / yiṯbit, Ƶ yuṯbut LB5,286,6 (S s) (I)  fest bleiben/sein (bei etw ʕala), festhalten (an etw ʕala), 
standhalten; stabil sein (auf etw ʕala, in etw fi); stehen bleiben, sich nicht wegbewegen (an 
einem Platz fi); feststehen (dass inno); bewiesen werden (von einer Anklage gesagt); 
nachgewiesen werden (ein Verbrechen jm ʕala)
• Ƶ ṯabat fi šuġlo  sich behaupten LB5,47,2

ṯabbat / yṯabbit (II)  befestigen, festmachen, stabilisieren, fixieren (etw); Ƶ bestätigen MH1,75,3, 
Ƶ verifizieren MH1,357,12; festhalten (jn); fest anstellen (jn); Ƶ eine Stellung behaupten LB5,47,1; 
Ƶ einsegnen (Konfirmanden) LB5,88,-4, Ƶ konfirmieren LB5,178,-14, Ƶ firmen, firmeln LB5,112,-42

• ṯabbat ḥālo  sich zusammenreißen, an sich halten

Ƶ aṯbat / yiṯbit (IV)  bekräftigen LB5,49,-5, Ƶ bestärken LB5,56,22, Ƶ bestätigen LB5,56,24, Ƶ bestimmen SH,200,III,19, 
Ƶ ratifizieren LB5,238,-19; Ƶ sich ausweisen LB5,39,14; Ƶ anmelden in der militärischen Wendung: aṯbat 
wuǧūdo LB5,18,-40

• Ƶ aṯbat Hšarʕan  legitimieren (jn, etw) LB5,191,-28

• Ƶ aṯbat ḥālo/nafso Hšarʕan  sich legitimieren LB5,191,-29

• Ƶ aṯbat iǧ-ǧarīme  eines Verbrechens überführen (jn ʕala) LB5,310,22

tṯabbat / yitṯabbat (V)  Passiv zu (II)

nṯabat / yinⁱṯbit (VII)  nachgewiesen werden (ein Verbrechen jm ʕala)

ṯbūt / -āt  VS zu (I)

Ƶ ṯabāt  Ausdauer LB5,32,-25, Ƶ Beständigkeit LB5,56,21, Ƶ Festigkeit/Zähigkeit (Wille) LB5,111,1;371,13, 
Ƶ Konsequenz, Stetigkeit LB5,179,27, Ƶ Standhaftigkeit LB5,286,5

• Ƶ ʕadam ṯabāt  Haltlosigkeit LB5,148,10

• Ƶ ʕala ṯabāt  beständig SHS2,107,-12

taṯbīt  Ƶ Einsegnung LB5,88,-3, Ƶ Firmelung LB5,112,-41, Ƶ Konfirmation LB5,178,-14; Ƶ Festigung, Stabilisierung; 
Festanstellung JE5,561,11; Ƶ Bestätigung MH1,75,5

Hiṯbāt / -āt  Ƶ Bestätigung LB5,56,24, Ƶ Beweis JE5,249,-24, Ƶ Nachweis MH1,357,11

• Ƶ iṯbāt šarʕi  Legitimation LB5,191,-33

ṯābit / ṯawābit  fest, stabil, feststehend, unbeweglich, Ƶ stationär MH1,319,17, Ƶ permanent JE5,589,17, 
Ƶ unumstößlich LB5,324,-1, Ƶ standhaft LB5,286,5, Ƶ konsistent MH1,76,-22, Ƶ konkret SH,198,III,-3, 
Ƶ energisch ML,136,-42, Ƶ haltbar LB5,147,-20, Ƶ taktfest LB5,297,15; Prinzip
• Ƶ ṯābit it-ṭabʕ  charakterfest LB5,70,14

• Ƶ muš ṯābit  haltlos LB5,148,9, Ƶ unhaltbar LB5,320,-42, Ƶ unstet LB5,322,-42

muṯbat  Ƶ definitiv LB5,73,-18

mitṯabbit / -īn  Ƶ Konfirmand LB5,178,-15

ṮXN siehe txn

ṮDY Hṯadi (m.) / aṯdāʔ, Ƶ ṯadyān JE5,589,23  Frauenbrust; Pl. ṯadiyyāt  Säugetiere

ṮRṮR ṯarṯar / yṯarṯir (Q,I)  schwätzen, labern, plappern, sinnloses Zeug daherplappern

S  A
  M

  P
  L

  E



164 Ṯ

ṯarṯare, Ƶ ṯarṯara MH1,146,-21;185,8 / -āt  VS zu (I), Geschwätz, Gelaber

ṯurṯār, ṯirṯār, ṯarṯār / -īn  Schwätzer

ṮRṮṬ Ƶ ṯarṯūṭ  Philipaea lutea GD1,342,14

ṮRD Ƶ ṯarad / yuṯrud (I)  in kleine Stücke reißen/brechen (etw) ʕB,244,4

ṯrīd, ṯarīd, ṯrīde  Gericht aus eingeweichtem Brot, Fleisch und Brühe, Ƶ Lammfleischbrühe mit in 
den Händen zerriebenem Brot GD6,72,-3; zu grobem Pulver zerkleinerter kišk; etwas in kleine 
Teile Zerbrochenes (z. B. Glas)

ṮRW ṯarwe  siehe ṯry

ṮRY ṯara / yiṯri (TI,I)  reich/vermögend werden/sein

aṯra / yiṯri (TI,IV)  reich werden lassen (jn; an Geld, Wissen, Religiosität etc. b-)
ṯara  Erdboden, feuchte Erde; Staub

• rāḥ la/ʕa ṯ-ṯara  er ist begraben worden

ṯarwe / -āt  Vermögen, Reichtum

ṯrayya, Hṯurayya / -āt  (Kron-)Leuchter, Lampe mit mehreren Glühlampen
• Ƶ ṯrayyit šamⁱʕ  Armleuchter LB5,24,31

• Hiṯ-Ṯrayya, Hiṯ-Ṯurayya  Plejaden, Siebengestirn (diese Bedeutung ist heutzutage nur 
astronomisch Gebildeten bekannt); gestirnter Himmel, Sterne

Ƶ ṯrayyāwi  Plejadenregen (der den Saaten gut, aber dem Vieh schädlich ist) GD1,118,1, Ƶ der erste 
wichtige Regen GD1,123,10

• Ƶ maṭar ṯrayyāwi  zeitiger und reichlicher Frühregen GD1,268,10

• Ƶ šita ṯrayyāwi  niederschlagreicher Winter LB5,219,-11

ṯari  reich, vermögend

ṮʕBN ṯaʕbān, Ƶ ṯuʕbān LB5,259,-41 / ṯaʕābīn  große Schlange

ṮʕLB ṯaʕlab (auch Koll.), f. -e / ṯaʕālib  Fuchs

ṮĠR ṯuġra  Lücke, Bresche, Spalt, Öffnung, Engstelle

ṮĠY Ƶ ṯaġa / yiṯġa (TI,I) meckern (Ziege), blöken (Schaf) ʕB,244,-2

ṯaġġa / yṯaġġi (TI,II)  meckern (Ziege), blöken (Schaf)

ṯāġa / yṯāġi (TI,III)  meckern (Ziege), blöken (Schaf)

ṮQB ṯaqab / yiṯqib (I)  ein Loch machen/bohren (in etw), durchlöchern (etw), Ƶ minieren LB5,206,6

nṯaqab / yinⁱṯqib (VII)  Passiv zu (I)

ṯuqb / ṯqūb  VS zu (I), Loch
• Ƶ ṯuqb il-barmīl  Spundloch LB5,284,-2

ṯuqbe, Ƶ duqbe GD1,183,6 / -āt, ṯqāb  Loch; Ƶ After LB5,10,-33; Hintern

miṯqab / maṯāqib  Bohrer

mṯaqqab  durchlöchert

ṮQF ṯaqqaf / yṯaqqif (II)  Bildung beibringen/vermitteln (jm), erziehen (jn)

tṯaqqaf / yitṯaqqaf (V)  sich bilden, sich Bildung aneignen, sich kundig machen (über etw fi)
ṯaqāfe / -āt  Bildung, Kultur

• Hwizārt iṯ-ṯaqāfe  Kulturministerium

ṯaqāfi  kulturell
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Ǧ -ǧi / f. und Pl. -ǧiyye  Suffix für Berufsbezeichnung und Personen mit besonderen 
Charaktereigenschaften oder Kenntnissen (türk.), z. B.

Ƶ atšaǧi, ʕaṭšaǧi  Heizer MH2,11,-8 (türk. ateşci, pers. âteš)

Ƶ istimarǧi  Zollschätzer (ital. simare, estimare) MH2,32,-12

akalanǧi  Vielfraß

Ƶ ikmakǧi  Bäcker, Brotverkäufer MH2,55,3 (türk. ekmek)

Ƶ antikǧi  Antiquar, Antiquitätenhändler LB5,21,-7;-5

Ƶ ūtaǧi  Bügler (osm.-türk. utuǧi) MH2,74,11

awanṭaǧi  siehe unten ʕawanṭaǧi
Ƶ ōyaǧi  Sticker, Verkäufer von Stickwaren (türk. oyaçi) MH2,82,21

Ƶ baḥraǧi  Seemann MH1,208,15

Ƶ baḥlawanǧi [h]  Akrobat, Seiltänzer MP2,236,-16;MP3,193,34

Ƶ barūtǧi  Schießpulverhersteller MH2,94,-3

bustanǧi, bistanǧi  Gärtner

baṣṭaǧi  Straßenverkäufer

Ƶ baṣmaǧi  Auswendiglerner MH2,151,10

Ƶ baʕzaqǧi  verschwenderisch; Verschwender JE5,262,21

Ƶ bakraǧi  Kaffeekoch MH2,163,4

balṭaǧi  Schläger, Rowdy, Ƶ Vandale MH1,355,-25, Ƶ Lümmel MH1,203,13, Ƶ einer, der die Axt 
gebraucht AJB2,93,9

Ƶ balāṭǧi  Unterstützer eines Regimes MH2,166,8

Ƶ balunǧi  Hersteller von Ballons MH2,105,14

banšarǧi  Reifenflicker

Ƶ bankaǧi  Banker, Bankier SH,195,II,-8

Ƶ bawwābǧi  Türhüter MH2,184,3

bawābarǧi  Verkäufer und Reparateur von bābūr (Petroleumkocher)

bawābīǧi  siehe bbǧ

bōsṭaǧi, bōṣṭaǧi  Briefzusteller, Postbote, Briefträger

bōyaǧi  Schuhputzer (türk. boyacı)

bōyanǧi  Anstreicher, Maler (türk. boyacı)

bēṭarǧi  Tierarzt

Ƶ tafkaǧi, tufkaǧi, tafkanǧi, tufkanǧi  bewaffneter Polizist oder Wächter, einer, der Waffen 
repariert, Waffenhändler (türk. tüfek, pers. tufang) MH2,237,1

taktikǧi  Taktierer

Ƶ talliġrafǧi  Telegraphist LB5,299,-14

tamarǧi, ṭamarǧi  Krankenpfleger (Ƶ türk. KV,306,-8)

tanakǧi, Ƶ tankaǧi MH2,244,-3  einer, der Kanister verkauft und repariert, Ƶ Blechschmied LB5,62,36, 
Ƶ Klempner LB5,175,39
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tǧabbad / yitǧabbad (V)  sich recken, sich strecken, sich rekeln, sich ausstrecken, sich nach dem 
Schlaf dehnen

ǧabd  VS zu (I), Prügel

ǧabbāde / -āt  kleine Zwille

ǦBḎ Ƶ ǧabaḏ / yiǧbiḏ (I)  ausdehnen LB5,32,-20, Ƶ ausspannen LB5,37,-14, Ƶ langziehen ML,121,30, Ƶ spannen (ein 
Seil) LB5,281,11, Ƶ ziehen (ein Schwert) LB5,375,-16

• Ƶ ǧabaḏ ḥālo  sich ausstrecken LB5,38,41

Ƶ nǧabaḏ / yinⁱǧbiḏ (VII)  Passiv zu (I) LB5,37,-14

ǦBR ǧabar / yuǧbur (I)  beistehen, helfen (bei etw; jm ʕan), unterstützen (bei etw; jn ʕan), 
Ƶ zufriedenstellen, einen Dienst erweisen = ein Mädchen verheiraten GK,10,22, leicht machen, 
erleichtern, abnehmen (etw; jm ʕan), sich (einer Sache; für jn ʕan) annehmen; zwingen, 
nötigen (jn; zu etw ʕala), Ƶ aufnötigen (jm; etw ʕala) LB5,28,-24, Ƶ aufbürden LB5,26,13; Ƶ heil machen 
(Zerbrochenes) GK,10,22

• Ƶ ǧabar il-xāṭir  aufmuntern LB5,28,-39

• Ƶ ǧabar (ⁱb-)xāṭro  trösten oder jm Teilnahme bezeugen nach Todesfall/Unglück LB5,306,-12; 
Ƶ um jn nicht zu beleidigen, aus Freundlichkeit/Höflichkeit JE5,251,-9

• Aḷḷa lā yuǧᵘbrak!  möge Gott dir nicht beistehen!

ǧabar / yiǧbir (I)  zwingen, nötigen (jn)

Ƶ ǧabbar / yǧabbir (II)  einrichten (Knochen) LB5,88,12

Ƶ ǧābar / yǧābir (III)  verpflichten (jn) GD3,40,13

aǧbar / yiǧbir (IV)  zwingen, nötigen (jn), Ƶ erzwingen LB5,104,32, Ƶ aufbürden LB5,26,13, Ƶ auferlegen, 
aufzwingen (jm; etw ʕala) LB5,26,29;31,39

tǧabbar / yitǧabbar (V)  nötigen (jn fi), Ƶ Gewalt üben (an jm fi) LB5,309,41, Ƶ tyrannisieren MH1,347,27

nǧabar / yinⁱǧbir (VII)  Passiv zu (I), Ƶ müssen (Notwendigkeit) LB5,211,-4

• Ƶ nǧabar xāṭro  er wurde getröstet ʕB,252,10

Ƶ ǧabr  VS zu (I) GK,10,22, Ƶ Gewalt SH,222,I,10, Ƶ Unterdrückung SH,212,II,-20; Ƶ Einrichten (des 
Knochens) LB5,176,-16, Ƶ Vereinigung (von gebrochenen Knochen) LB5,330,-17

• Ƶ H(ʕilm) il-ǧabr  Algebra LB5,11,42;MH1,12,17

ǧabri  Zwangs-, aufgezwungen

Ƶ ǧabarūt  Gewaltherrschaft, Tyrannei (aram. gabrūtā) MH2,258,13

Ƶ ǧabar  Band, das als Verzierung auf Tuch aufgenäht wird GD5,171,-11

Ƶ ǧibra  Sonnenröschen (Cistus) SH,191,I,-26

Ƶ 
Hǧibār  Gipsverband LB5,138,22

Ƶ ǧbīra / ǧabāyir  Knochenschiene, Orthese ʕB,252,-9

ǧabbār / īn, Ƶ Hǧabābira, ǧabābra LB5,245,30;SHS3,86,-2  Ƶ gewalttätig SH,222,I,11, Ƶ allmächtig TC1,95,11, 
Ƶ tyrannisch, grausam, mächtig, heroisch; Held JE5,252,11, Gewaltherrscher, Unterdrücker, 
Tyrann; Ƶ Hüne LB5,161,-26, Ƶ Riese LB5,245,30; Ƶ Holzkeil GD3,240,16; Ƶ Knocheneinrenker SH,196,II,-1

• Ƶ Hil-ǧabbār  Orion (Sternbild) GD1,126,Fn2;498,-11

Ƶ 
Hǧabābiri  riesenhaft, riesig LB5,245,32

Ƶ 
Hiǧbār  Nötigung LB5,221,5

Hiǧbāri  obligatorisch, verpflichtend, Pflicht-, Zwangs-, gezwungenermaßen
• Ƶ taʕlīm iǧbāri  Schulzwang LB5,267,36
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ḤBB ḥabb / yḥibb, yḥubb (MG,I)  lieben, mögen, gern haben, Ƶ küssen GK,13,2 (jn, etw), Ƶ begierig 
sein LB5,45,-21, Ƶ wollen JE5,161,19

• Ƶ ḥābbo  anhänglich LB5,17,30

• Ƶ in ḥabb willa mā ḥabb  wohl oder übel LB5,367,10

ḥabbab / yḥabbib (MG,II)  küssen (nicht auf den Mund, sondern auf Wange, Stirn, Kopf oder 
Hand ʕala); Ƶ beliebt/populär machen (jn, etw) JE5,161,32

• Ƶ ḥabbab ḥālo  sich beliebt machen LB5,50,-15

tḥābab / yitḥābab (MG,VI)  sich gegenseitig mögen/lieben

Ƶ nḥabb / yinḥabb (MG,VII)  Passiv zu (I) LB5,193,-17

ḥubb, ḥibb  Liebe, Ƶ Beliebtheit LB5,50,-15

• Ƶ ḥubb aʕma  Affenliebe LB5,10,-40

• Ƶ ḥubb iḏ-ḏāt (S z)  Egoismus, Ichsucht LB5,82,-13;162,22, Ƶ Selbstsucht LB5,274,17, Ƶ Narzissmus MH1,225,12

• Ƶ ḥubb ḏāto  selbstsüchtig LB5,274,19

Ƶ ḥubba (B)  Gebetsrichtung ʕB,303,8

ḥabīb, Ƶ ḥabbāb SK2,93,24, f. -e / -īn, ḥabāyib, Ƶ ḥbāb LB5,193,-15;194,9, Ƶ ḥbāba GD2,58,-1;GD5,75,-1, Ƶ ḥabāb GD1,311,-3, 
Ƶ ḥibbān SK1,51,3  geliebt; Lieber, Liebling, Geliebter, Ƶ Freund GD2,58,-1, Plural auch: Angehörige, 
Verwandte
• ḥabībi, f. ḥabībti / ḥabībīni, ḥabāybi  mein Liebling (Kose-Anredeform, auch für Kinder 
bzw. nach dem Prinzip der umgekehrten Anrede für die Eltern; oft wird die maskuline 
Form auch für Frauen benutzt, dies gilt insbesondere bei noch ganz kleinen Kindern)
• yā ḥabībi!  wow!, Donnerwetter!, mein lieber Schwan!, Mannomann!, auch Ausruf der 
negativen Überraschung
• Ƶ ḥabīb immo  Muttersöhnchen LB5,212,-27

• Ƶ ḥbāb  Gott segne (jn ʕala) MP2,239,5

Ƶ ḥabbūb, ḥabbōb  lieb LB5,193,-25, Ƶ liebenswert, liebenswürdig MH1,7,-5;14,-12, Ƶ nett, angenehm, 
sympathisch JE5,161,-17; Ƶ Liebling (Diminutiv) MH1,89,-16

ḥabb (Koll.), n.u. -e / ḥbūb, Zählplural -āt  Stück (piece); ein wenig, ein bisschen, etwas, einen 
Happen; (Getreide-, Reis-)Korn, Linse, Bohne, Ƶ Beere LB5,44,14, Ƶ Frucht GD4,159,12, Pille, Tablette, 
Ƶ Pastille LB5,227,-9, Ƶ Furunkel (klein) LB5,120,43, Ƶ Geschwürchen LB5,133,-2, Ƶ Geschwüre GD1,590,5, Ƶ kleine 
Münze GK,13,6; Ƶ Pupille ʕB,304,6; Ƶ ḥbūb auch: Zerealien, Frühstücksflocken MH1,58,-23

• ḥabb (šabāb)  Akne
• ḥabbe bzw. ḥabbit šabāb  Pickel
• Ƶ ḥabbe fil-wiǧǧ  Pustel LB5,236,-32

• Ƶ ḥabbit Baġdāḍ  Leishmaniose ʕB,304,6

• wala ḥabbe  strohdumm, blöd, einfältig
• Ƶ ḥabb franǧi  Syphilis LB5,295,-7

• Ƶ ḥabb ʕazīz  Hagel ʕB,304,6;MH1,158,8

• Ƶ ḥabb rummān  Mauerkonstruktion aus völlig unregelmäßigen Steinen TC6,31,4

• ḥabb ḥabōn  siehe ḥbwn

ḥbēbe  wilder Flachs (Linum pubescens); Ƶ Suaeda fruticosa/asphaltica LB5,294,-7;DD,196,14

Ƶ ḥabab il-masākīn  Efeu (Hadera helix) SH,191,III,6;DD,153,-19

S  A
  M

  P
  L

  E



Ḥ 227

ḥabbiyye / -āt  Armband mit runden Siberstückchen; Ƶ Weizenkörner GD6,69,-3

mḥabbe, Ƶ maḥabbe LB5,17,30  Liebe; Kuss; Ƶ Anhänglichkeit LB5,17,30, Ƶ Zuneigung MH1,9,17

• Ƶ mḥabbe ʕamya  Affenliebe LB5,10,-40

• Ƶ maḥabbe qalbiyye  Herzlichkeit LB5,156,5

• Ƶ maḥabbit il-qarīb  Nächstenliebe LB5,214,27

• Ƶ maḥabbe banawiyye  Pietät LB5,231,-42

Ƶ maḥabba!  prost! MH1,61,-19

aḥabb (El.)  lieber, liebste/r/s

maḥbūb  Ƶ beliebt LB5,50,-17, Ƶ hold, holdselig (Kind) LB5,160,6, Ƶ lieb, teuer LB5,193,-24;300,42, Ƶ geliebt; 
Geliebter LB5,128,-10, Ƶ Liebling LB5,194,10, Ƶ Günstling LB5,144,-33

• Ƶ maḥbūbe  Liebchen LB5,193,-19

Ƶ maḥbūbiyye  Popularität LB5,233,12

mḥabbab  Ƶ populär JE5,161,-38

Ƶ mḥibb, Hmuḥibb / -īn  liebreich LB5,194,14, Ƶ zugetan LB5,379,-38, Ƶ liebend MH1,203,-31; Ƶ Freund LB5,117,-9, 
Ƶ Gönner LB5,141,8, Ƶ Pl. auch: Angehörige LB5,16,24

• Ƶ Hmuḥibb iz-zāt/iḏ-ḏāt  egoistisch, selbstsüchtig; Egoist LB5,82,-12;274,19

• Ƶ Hmuḥibb lil-insāniyye  Philanthrop LB5,231,12

ḤBT ḥabatti / -yye  vulgär, unkultiviert, laut, ungehobelt, proletenhaft; Ƶ einfacher/ungebildeter 
Mensch ʕB,304,8

ḤBǦ Ƶ miḥbāǧ  Kaffeestößer LB5,168,30

ḤBḤB ḥabḥab / yḥabḥib (Q,I)  folgsam sein, gefügig sein; Ƶ auf den Vorderbeinen knien (Kamel), sich 
auf den Knien sitzend vorgebeugt mit den Händen oder Unterarmen aufstützen 
(Mensch) ʕB,304,9

ḤBḎ Ƶ ḥabbaḏ / yḥabbiḏ (II)  befürworten LB5,45,23

ḤBR ḥabar / yuḥbur (I)  nachtragend sein (gegen jn ʕala)

Ƶ ḥabr / ḥbār  Bischof (aram. ḥabrā) MH2,292,-19

• Ƶ il-ḥabr il-aʕḏ̣am  der Papst MH2,292,-18

Ƶ ḥabara, ḥabra  Überwurf der Frauen in vorwiegend muh. Städten (bessere Art, schwarz und 
seiden) LB5,312,-34;LB2,34,-16 (Ƶ aram. ḥᵊbīrā MH2,292,-13)

Ƶ ḥabar (Koll.), n.u. Hḥubāra, ḥibriyye / -āt, ḥabāri  Kragentrappe LB5,181,-4;ʕB,304,-1, Ƶ Trappe SH,189,I,-10, 
Ƶ Kragentrappe (Hubara undulata) GD11,174,-3 (Ƶ pers. hawbara MH2,292,23)

ḥibr  Tinte; Mittags-Schwertlilie, Iris (Moraea/Iris sisyrinchium)
• qalam ḥibr  Füllfederhalter
• Ƶ ḥibr ṣīni  Tusche LB5,308,-13

Ƶ ḥabbār  nachtragend MH1,196,25

miḥbara, Ƶ maḥbara MH1,179,18 / maḥābir  Tintenfass, Ƶ Schreibzeug LB5,265,-18

ḤBRBŠ Ƶ ḥabarbaš min in-nās  Pöbel, Gesindel ʕB,305,-6

ḤBRǦ ḥabarraǧ  siehe ḥarraǧ barraǧ unter ḥrǧ

ḤBS ḥabas / yiḥbis (I)  einsperren, einkerkern, gefangen nehmen, verhaften (jn); Ƶ in Schach halten 
(jn) LB5,253,4; Ƶ schützen (vor ʕala) ZGK,15,12; heftig regnen

nḥabas / yinⁱḥbis (VII)  Passiv zu (I)
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XBB Ƶ xabb / yxubb (MG,I)  waten (in etw fi) ʕB,371,-7

Ƶ xubb  Acanthus syriacus GD2,312,-5

XBṮ txābaṯ / yitxābaṯ (VI)  boshaft/bösartig/böswillig/hinterlistig/durchtrieben sein (gegenüber jm 
ʕala)

Ƶ xubṯ  Schalkhaftigkeit LB5,254,17, Ƶ Schelmerei LB5,256,31, Ƶ Schlauheit LB5,259,-17, Ƶ Trick LB5,305,-29

Ƶ xabaṯ  Schlacke ʕB,372,-6

Ƶ xabāṯe  Schalkhaftigkeit LB5,254,17, Ƶ Schlauheit LB5,259,-17, Ƶ Schurkerei LB5,267,-32, Ƶ Tücke LB5,307,-26

xabīṯ / xubaṯa Ƶ (S s) LB5,195,14;ML,116,-46  boshaft, böse, bösartig, hinterlistig, durchtrieben, 
Ƶ gemein MH1,71,33, Ƶ bübisch LB5,68,34, Ƶ listig LB5,195,14, Ƶ tückisch LB5,307,-25, Ƶ schlau LB5,259,-27, 
Ƶ schelmisch LB5,256,34, Ƶ verschmitzt LB5,339,8, Ƶ schalkhaft; Schalk LB5,254,16, Ƶ Schelm LB5,256,30, 
Ƶ Schlingel LB5,260,-7, Ƶ Schurke LB5,267,-33

XBR xibir / yixbar (I)  erfahren (etw fi, dass inn-)
xabbar / yxabbir (II)  benachrichtigen, in Kenntnis setzen, informieren, wissen lassen (jn; über 

etw ʕan, b-), Auskunft geben, mitteilen, berichten (jm; über etw ʕan); Ƶ melden, angeben 
(ʕan) LB5,16,12, Ƶ anzeigen, melden LB5,22,-27, Ƶ ankündigen LB5,17,-1, Ƶ künden, kundgeben LB5,184,-6, 
Ƶ verkünden, verkündigen (etw fi, ʕan) LB5,334,-29; Ƶ empfehlen (etw ʕan) SH,215,III,6

• Ƶ xabbar bil-ʕazl  kündigen (von Seiten des Vorgesetzten) LB5,185,1

xābar / yxābir (III)  kommunizieren, sich in Verbindung setzen, telefonieren, fernmündlich 
sprechen (mit jm), anrufen (jn)

axbar / yixbir (IV)  benachrichtigen, informieren (jn; über etw b-, ʕan), Bescheid sagen (jm; 
über etw b-, ʕan), Ƶ künden, kundgeben LB5,184,-5; Ƶ melden, angeben, anmelden (ʕan) LB5,16,12;18,-41

• Ƶ axbar biḏ-ḏihāb  abmelden LB5,5,41

• Ƶ axbar ⁱb-ʕadam ruġbato  absagen LB5,6,37

• Ƶ axbar ⁱb-tark il-xidme  den Dienst aufkündigen LB5,28,11

txabbar / yitxabbar (V)  Passiv zu (II)

txābar / yitxābar (VI)  als Informant arbeiten (für jn maʕ)
nxabar / yinⁱxbir (VII)  benachrichtigt werden, Nachricht erhalten

xtabar / yixtbir (VIII)  erkunden, prüfen, begutachten (etw); Ƶ erfahren LB5,97,-16, Ƶ erleben LB5,100,38

Ƶ staxbar / yistaxbir (X)  anfragen LB5,15,-7, Ƶ sich erkundigen (bei jm min; nach etw ʕan) LB5,99,-5, 
Ƶ sich informieren (über ʕan) LB5,163,-36, Ƶ nachfragen (etw ʕan) LB5,213,38

xabar / xbār, axbār  Nachricht, Bescheid, Auskunft, Meldung, Botschaft
• aǧa xabaro  die Nachricht von seinem Tod ist gekommen
• Ƶ muš taḥt xabar  das hat nichts zu sagen LB5,390,29

Ƶ xabariyye  Botschaft LB5,304,-43

• miš xabariyye  keine gute Nachricht (mehr von Jugendlichen benutzt)

xibra, Ƶ xubra LB5,97,-12 / -āt  Erfahrung, Kenntnis, Sachkenntnis

xabīr / xubara  kundig, auf einem Gebiet Bescheid wissend, bewandert, erfahren, sachkundig, 
Ƶ erleuchtet LB5,100,-29, Ƶ allwissend TC1,111,3; Experte, Fachmann, Spezialist, Kenner, 
Sachverständiger

Ƶ xābūr  Bolzen GD2,109,-5
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Hmuxābara, mxābara / -āt  Ƶ Benachrichtigung LB5,51,28; Ƶ Briefwechsel LB5,66,40, 
Ƶ Korrespondenz LB5,181,2; Pl. auch: Geheimdienst
• mxābarāt ʕaskariyye  militärischer Geheimdienst

Ƶ 
Hixbār  Benachrichtigung LB5,51,28, Ƶ Ankündigung LB5,18,1, Ƶ Information, Geben von 

Information LB5,163,-39, Ƶ Mitteilung LB5,207,-14

Ƶ ixbārayāt  Abhördienst AGK2,203,-10

Hxtibār / -āt  VS zu (VIII), Prüfung, Ƶ Erfahrung LB5,97,-13, Ƶ Forschung, Test, Experiment JE5,220,-31, 
Ƶ Quiz AJB1,185,6;MH1,273,29

Hstixbār / -āt  Ƶ Erkundigung LB5,99,-3, Ƶ Information, Einziehen von Information LB5,163,-38, 
Ƶ Nachfrage LB5,213,37, Ƶ Anfrage SHS3,1,-10; Ƶ Pl. auch: Geheimdienst JE5,245,26

maxbūr  bekannt, erwähnt
Hmuxbir / -īn  Informant, Spitzel, Ƶ Anzeiger LB5,22,-26, Ƶ Benachrichtiger LB5,51,27, 

Ƶ Berichterstatter LB5,52,-35

mixⁱbre  Ƶ Erfahrung GK,17,31

Hmuxtabir, mixtbir  Ƶ kundig (einer Sache b-) LB5,184,-4, Ƶ erfahren SH,203,II,-28

muxtabar / -āt  Laboratorium, Labor

XBZ xabaz / yixbiz (I)  backen (Brot, trans. oder intrans.); schlagen, klopfen (jn la, ʕala)

Ƶ xābaz / yxābiz (III)  durchschauen (jn) LB5,81,28

nxabaz / yinⁱxbiz (VII)  Passiv zu (I)

Ƶ xabz  VS zu (I) LB5,40,10

xubz (Koll.), n.u. -e / -āt  Brot (äthiop. ḫǝbǝst)
• xubᵘz ṭābūn  Fladenbrot aus dem traditionellen Backofen (fingerdick, Ø 30 cm und mehr)
• xubⁱz furn (ġāz/ḥaṭab)  Fladenbrot aus dem Gas- oder Holzofen (fingerdick, Ø ca. 25 cm; 
ist ihm Vollkornmehl beigemischt so nennt man es auch xubⁱz ṭābūn)
• Ƶ xubⁱz tannūr  im tannūr gebackenes Brot GD4,112,-5

• (xubᵘz) kmāǧ  siehe kmǧ
• (xubⁱz) šrāk  siehe šrk
• xubⁱz ṣāǧ  sehr dünnes, rundes Brot, das aus einem Teig ohne Hefe auf dem ṣāǧ gebacken 
wird (Ø 30 cm und mehr; mitunter werden xubⁱz ṣāǧ und šrāk synonym verwendet)
• Ƶ (xubⁱz/qurṣ) malle  siehe mll
• Ƶ xubⁱz fīno/franǧi  Brot in prismatischer oder ovaler Form LB5,67,4

• Ƶ xubⁱz franǧi/franǧēlla  Weißbrot LB5,358,31; Ƶ xubz franǧi auch: Brot aus Kernmehl; Brot in 
ovaler oder prismatischer Form GD4,132,-10, Ƶ dicke  runde europäische Brotlaibe GD4,137,12

• Ƶ xubz rūmalli  dicke runde europäische Brotlaibe GD4,137,12

• Ƶ xubⁱz quddās  Weihbrot (4–5 cm dick, 8–10 cm Durchmesser, mit Stempel und 
Inschrift) LB5,67,10;GD4,Abb30

• xubⁱz ḥamām  Weißmehlbrötchen (meist für Hotdogs), ein einzelnes Brötchen heißt 
ḥamāme
• (xubⁱz) bagēt  Weißmehlbrötchen für Sandwich (frz. baguette)
• xubⁱz sammūni/sāmūni  siehe sammūn unter smn
• xubⁱz qawālib = xubⁱz mqaṭṭaʕ = xubⁱz ṭōst  abgepacktes Toastbrot, Ƶ dicke lange Brote 
europäischer Art GD4,137,15

• Ƶ xubz ʕaǧīn/maslūq  bei zu heißem Backofen nicht genügend durchgebackenes Brot GD4,138,5
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DBB dabb / ydibb (MG,I)  fallen, hinunterfallen (in etw fi), Ƶ niederstürzen LB5,219,-4; 
Ƶ werfen SK1,30,9;SK2,80,11;MP2,242,14, Ƶ wegwerfen, fallen lassen MP3,206,12, hinunterwerfen, 
hinunterstoßen, hinabstürzen, herabwerfen, hinauswerfen, niederwerfen, fallen lassen (jn, 
etw); Ƶ schlagen, einschlagen (auf jn, etw) GD8,32,12, Ƶ hart/klappend/schallend schlagen EB,106; 
Ƶ einstürzen, einwerfen (etw) LB5,89,-41; eindringen, sich ausbreiten, Raum gewinnen (in jm, 
etw fi), Ƶ eintreten EB,80; Ƶ explodieren ʕB,427,7; Ƶ füllen (etw; mit etw) ʕB,427,8;  laufen, rennen; 
ausstoßen (einen Ton, Schrei); Ƶ kriechen, krabbeln SH,199,II,-9

• dabb iṣ-ṣōṭ  laut werden, schreien, die Stimme erheben, Ƶ um Hilfe rufen LB5,248,14, Ƶ jammern, 
wehklagen MP2,242,14

• wāḥad bidibb il-ḥaki dabb  einer, der geradeheraus/Klartext spricht
• Ƶ dibb!  schwapp! SK1,26,5

ndabb / yindabb (MG,VII)  Passiv zu (I), herunterfallen, hinunterfallen, fallen, Ƶ hinsinken LB5,157,-1 
(in etw fi)

dabb, n.vic. -e / -āt  VS zu (I); dabbe auch: Kofferraum
• Ƶ dabb!  plumps! SK1,29,1

dibb, dubb, dabab / dbāb, Ƶ dubab ML,119,-24, dibabe  Bär; Ƶ dubb auch: Ahorn (Acer 
syriacum) GD1,102,5;SH,191,III,-22

• Ƶ id-dubb il-akbar  Großer Bär (Sternbild) LB5,41,-41

• Ƶ id-dubb il-azġar  Kleiner Bär (Sternbild) ʕB,427,-6

• Ƶ dibb rūmi  eine große Bärenart GD13,67,2

Ƶ dibbiyye, dubbiyye / -āt  große, wollene Decke LB5,73,-34, Ƶ Teppich (zottig wie 
Bärenfell) LB5,300,19;GD5,3,8, Ƶ Fransenteppich aus Wolle, zottelige Decke IH4,128,-13, Ƶ ein aus Bändern 
geknoteter Teppich SK1,55,Anm4; Ƶ eine Weizensorte mit schwarzen Hülsen und langem 
Korn GD2,243,9, Ƶ voller Weizen GD3,8,8 (siehe auch zarrīʕa dibbiyye unter zrʕ)

Ƶ dabīb  Reptil LB5,244,1, Ƶ Reptilien GD1,396,6;9, Ƶ Kriechtiere GD1,572,3

dabbābe / -āt  Panzer, Ƶ Tank (mil.) LB5,297,43; Ƶ Reptil LB5,244,1, Ƶ Vierfüßler GK,21,27; Ƶ Armband aus 
abgeflachten Gliedern JE5,93,-32

dābbe, Ƶ dabbe SHS2,119,6 (mit Suffix dābibto), Ƶ dabībe GD3,62,2 / dawābb, dawab, Ƶ dawāb MH1,33,3 (Pl. steht 
auch für Koll.)  großes Nutztier, Lasttier (Pferd, Maultier, Esel, Kamel, Kuh), 
Ƶ Vierfüßler LB5,345,3

DBTW Ƶ debito  Debit LB5,73,-39 (ital. debito)

DBDB dabdab / ydabdib (Q,I)  auf die Schulter klopfen, den Rücken tätscheln (jm ʕala); 
Ƶ krabbeln LB5,181,42, Ƶ auf allen Vieren kriechen LB5,183,13; Ƶ trippeln LB5,306,19; vgl. dbl

Ƶ dabdabe  VS zu (I) ʕB,428,5

dabdūb  Kuscheltier, Teddybär, Ƶ kleiner Bär, Bärchen (auch Kosewort), Bezeichnung für einen 
Menschen, der nicht gut sieht und seinen Weg ertastet ʕB,428,7

DBR Ƶ dabar / yidbar (I)  wund werden am Rücken (Lasttier) LB5,369,-22;GD7,93,3

dabbar / ydabbir (II)  arrangieren, vorbereiten, einfädeln, besorgen, zurechtbringen, aushecken, 
ausklügeln, planen, schmieden, anzetteln, Ƶ verrichten LB5,337,-24, in die Wege leiten (etw; für/
gegen jn), helfen, Ƶ ermöglichen LB5,101,7 (jm), sich kümmern (um jn), sorgen (für jn), sich 
annehmen (jds); es zeigen (jm); machen (mit jm); Ƶ anschaffen, beschaffen, besorgen (jm 
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la) LB5,19,-32;53,33, Ƶ vorsorgen LB5,349,28, Ƶ versorgen LB5,340,21, Ƶ verwalten LB5,342,-28, Ƶ verwahren GD3,188,13, 
Ƶ verschaffen (jm oder sich la) LB5,338,31, Ƶ versehen (jn la; mit etw) LB5,339,-20, 
Ƶ zurechtbringen LB5,380,-11

• dabbar ḥālo  sich einen Plan zurechtlegen, sich etwas einfallen lassen, sich behelfen, 
umsichtig sein, sich in Acht nehmen, sich zurechtmachen, Ƶ sich schadlos halten LB5,253,-36

• Ƶ lāzim mindabbir ḥālna ʕa bēn mā yitḥassan il-ḥāl  man muss sich drein schicken bis es 
besser wird LB5,257,31

• Ƶ mā ʕirif ydabbir  abwirtschaften LB5,9,5

• Ƶ dabbar ḥatta …  sich darnach einrichten LB5,88,13

• Ƶ dabbar il-bēt  haushalten LB5,150,-25

• badabbro!  ich werd’s ihm zeigen!, ich werde ihm eine Lehre erteilen!
• Ƶ badabbrak!  ich will dir schon zeigen! LB5,372,-1

• Ƶ bindabbro  das wollen wir schon machen LB5,264,-37

• Ƶ xallīni ana adabbro  lassen Sie mich dafür sorgen LB5,280,42

• Ƶ Aḷḷa bidabbir  Gott wird helfen SHS3,37,-5

Ƶ adbar / yidbir (IV)  sich davonmachen SK2,118,17

tdabbar / yitdabbar (V)  Passiv zu (II), gelöst werden; gelöst werden können, arrangierbar sein, 
Ƶ sich finden, sich geben JE5,565,6, Ƶ planen und ausführen LB5,231,-9; Ƶ gereizt sein (von einem Tier 
gesagt) SH,205,I,-3

• tdabbarat il-muškile  man hat eine Lösung für das Problem gefunden
• il-muškile btitdabbar  das Problem ist lösbar

Ƶ dabar  VS zu (I) ʕB,429,4

Ƶ dabr (B)  Hornisse GD13,74,-3

Ƶ dibr  Gesäß LB5,132,-15;EB,190;EB,244, Ƶ Hinterer ML,119,36

Ƶ dabar, dabara, dabra / adbār, -āt  Wunde am Rücken des Lasttieres LB5,369,-20;GD5,4,-4, 
Ƶ wundgeriebene Stelle GK,21,36;ʕB,429,3

Hid-Dabarān  Aldebaran (hellster Stern im Stier); Ƶ die Hyaden GD1,126,4

Ƶ dbāra  Akte MH1,104,-3

Ƶ 
Hdabūr  Westwind GD1,113,16

Ƶ dubāra  Zweierpasch (pers. do bâre) MH2,356,-3; Ƶ ein Faden, der bei der Seifenherstellung benutzt 
wird (pers. do bâl) MH2,357,3

dabbūr, Ƶ dabr (B) LB5,160,-20, Ƶ dabra SK2,103,13 / dabābīr  Hornisse, Wespe Ƶ (der Sg. kann auch den 
Kollektiv bezeichnen) SK2,103,13 (aram. debbūrā)
• Ƶ dabbūr iṣfar  Wespe GD1,530,Fn3

• Ƶ dabbūr iḥmar  Hornisse GD1,530,-8

Ƶ dabbūra / -āt  Kreuzpicke (an einem Ende spitz, am anderen breit) GD7,6,12, Ƶ schwerer 
Metallhammer mit zwei spitzen Enden oder einem spitzen und einem quaderförmigen 
Ende IH4,43,18, Ƶ großer Steinhammer (Name des šāqūf in Amman) TC6,16,11 (Ƶ aram. 
tabbūrā MH2,335,-20)

Ƶ dubbār, dūbāra  Abhilfe LB5,4,29, Ƶ Zurechtkommen ʕB,428,-7, Ƶ Lösung JE5,106,-29, Ƶ Ausweg LB5,39,2, 
Ƶ Maßnahme, Maßregel LB5,201,33, Ƶ Mittel und Weg LB5,207,-12; Ƶ Auskunftsmittel, Notbehelf LB5,34,-12

Ƶ idbar, f. dabra  wund, zerschunden GK,21,-25
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ḎBB ḏubbān, ḏibbān (Koll.), n.u. -e / -āt  Fliege
• abu ḏubbān  siehe ʔbw

ḎBḤ ḏabaḥ / yiḏbaḥ (I)  schlachten, abschlachten (etw; aus Anlass, zu Ehren ʕala), metzeln, 
niedermetzeln, Ƶ opfern LB5,224,-35, (mit einem Messer) umbringen, töten, fertigmachen, 
niedermachen (jn); schimpfen (jn); Ƶ schneiden (Brot durch einen Priester der griechischen 
Kirche mit einem dafür bestimmten Messer) GD4,64,4; Ƶ faszinieren (jn) ʕB,475,-1

Ƶ ḏabbaḥ / yḏabbiḥ (II)  niedermetzeln, abschlachten (mehrere Personen) AGK1,286,-7

nḏabaḥ / yinⁱḏbiḥ (VII)  Passiv zu (I)

ḏabḥ (Koll.), n.vic. -a / -āt, Ƶ ḏbūḥ GD1,117,7  VS zu (I), Schlachtung, Ƶ Blutbad LB5,63,-36, 
Ƶ Gemetzel LB5,129,-7

• ḏabⁱḥ ḥālak!  potztausend, welch furchterregende Tat von dir! du Teufelskerl!
• Ƶ ḏabḥa ṣadriyye  Angina Pectoris MP2,242,16

ḏbīḥa, Ƶ ḏabīḥa LB5,204,-20 / ḏabāyiḥ  Schlachttier, Ƶ Opfer LB5,204,-20, Ƶ Schlachtopfer, Schlachtung LB5,224,33

• Ƶ ḏabīḥa ilāhiyye  Messopfer LB5,204,-20

• Ƶ ḏabīḥat ḏ̣aḥiyye  Sühnopfer oder Opfer der Hingabe am ʕīd il-aḏ̣ḥa LB5,224,37

• Ƶ ḏabīḥat karīze  Weihopfer LB5,224,38

• Ƶ ḏabīḥat niḏr  Gelübdeopfer LB5,224,39

• Ƶ ḏbīḥit asās  Opfer anlässlich der Errichtung des Fundaments eines Gebäudes TC6,86,7

• Ƶ ḏbīḥit ʕaqd, ḏbīḥit il-Xalīl  Opfer anlässlich der Errichtung des Gewölbes eines 
Gebäudes TC6,88,1

• Ƶ ḏbīḥit dār  Opfer anlässlich des Umzugs in ein neues Haus TC6,88,-8

• Ƶ ḏbīḥit bēt šaʕr  Opfer der Beduinen anlässlich eines neuen Zeltplatzes mit den Worten an 
den dort wohnenden ǧinn: dastūr yā ṣāḥib il-maḥall TC6,88,-4

• Ƶ ḏabīḥat qaṭīše  Schutzunterstellungsopfer LB5,224,40

• Ƶ ḏabīḥat ḥilliyye/šāt ṣfāḥ/šāt xuṭbe  Geltungsrechtopfer LB5,224,42

• Ƶ ḏabīhat šāt iš-šabāb  Opfer der Jünglinge bei der Hochzeit LB5,224,-42

• Ƶ ḏabīḥat ʕaṯra  Opfer des Geschicks LB5,224,-41

• Ƶ ḏabīḥat wānise  Unterhaltungsopfer um des Toten willen LB5,224,-39

• Ƶ bēt ḏabīḥa  Schlachtplatz, Schlachthaus LB5,258,-37

Ƶ ḏabbāḥ  Schlächter LB5,258,-40

• Ƶ ḏabbāḥ ir-rōḥ  Mordskerl SK2,104,8

Ƶ ḏabbāḥa  ein sagenhaftes, katzenähnliches Tier im Karmel GD13,70,-13

ḏibbāḥ, Ƶ ḏubbāḥ LB5,269,25, Ƶ ḏibaḥ, ḏibbaḥ, ḏenbaḥ GD1,341,4;370,11  Wilde Schwarzwurzel (Scorzonera 
papposa)

Ƶ ḏubbēḥ  Tragopogon longirostre? GD1,341,6

Ƶ ḏubbāḥa / ḏabābīḥ  Quaste/Troddel am Fes oder am ʕqāl LB5,237,6;GD5,66,16

miḏbaḥ, Ƶ maḏbaḥ LB5,12,-8 / maḏābiḥ  Ort an dem geschlachtet/getötet wird/wurde, Ƶ Stelle am 
unteren Hals, an der das Schlachtmesser angesetzt wird GD8,65,3, Ƶ Stelle am Nacken, an der 
das Schlachtmesser angesetzt wird TC4,167,-9; Ƶ Altar LB5,12,-8; Ƶ Oberstück des Rückgrats des 
Schlachtviehs GD6,75,-14

Ƶ maḏbaḥa  Metzelei LB5,204,-6, Ƶ Massaker JE5,309,-34
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ḎBḎB Ƶ ḏabḏab / yḏabḏib (Q,I)  wankelmütig sein, seine Meinung ständig ändern ʕB,477,1

tḏabḏab / yitḏabḏab (S z) (Q,II)  sich lieb Kind machen, sich einschmeicheln, sich anbiedern 
(bei jdm la), hofieren (jn); Ƶ wankelmütig sein, seine Meinung ständig ändern ʕB,477,1

ḏabḏabe / -āt  Ƶ VS zu (I) ʕB,477,1, Funkwelle, Schwingung, Vibration, Ƶ Frequenz MH1,143,-9; 
Schleimerei, Anbiederung

ḏabḏūb  schleimerisch, kriecherisch; Schleimer, Kriecher

Ƶ tḏibḏib  VS zu (II) ʕB,477,1

Ƶ mḏabḏab (S z)  Schleimer MH1,159,-12

ḎBL ḏibil / yiḏbal (I)  welken, welk werden, verwelken, Ƶ mürbe werden GD4,243,18, Ƶ verkümmern 
(Pflanze) LB5,334,-31

ḏabbal / yḏabbil (II)  abbrühen, überbrühen, blanchieren (Gemüse)

Ƶ ḏbūl  VS zu (I) ʕB,477,5

Ƶ ḏabūl  Schwund LB5,271,6

Ƶ ḏbīl, ḏabīl  welk LB5,109,31; Ƶ welke Feigen SK1,31,4;ʕB,477,10

ḏablān / -īn  welk, verwelkt, Ƶ mürbe GD4,243,17; Ƶ angefault, nicht mehr frisch (von Obst 
gesagt) MH1,317,-3; von der Hitze ermattet, matt

ḏable, ḏible (oft auch F mit d) / -āt, ḏibal  Ehering, Ƶ Verlobungsring JE5,104,7, Ƶ Ring ohne 
Stein LB5,245,-40 (frz. doublé)

ḏābil  welk
• Ƶ ʕēr ḏābil  schlaffer Penis ʕB,477,6

mḏabbal  Ƶ wenig gebraten, gedämpft LB5,123,-10

ḎBLḤ Ƶ ḏablaḥ / yḏabliḥ (Q,I)  Zeit mit überflüssigen Arbeiten totschlagen, Zeit schinden ʕB,477,-6

Ƶ ḏablaḥa  VS zu (I) ʕB,477,-6

ḎBN siehe ḏbb

ḎXR ḏaxxar / yḏaxxir (II)  aufheben, aufbewahren, sparen (etw)

ḏuxr  jemand, auf den man sich verlassen kann, treuer Helfer

Ƶ ḏuxra  Reliquie LB5,243,-20

Ƶ ḏxīr  Zündschnur LB5,380,-36, Ƶ dünne Linie von Schießpulver, die zur Zündung einer größeren 
Ladung dient TC6,14,8

ḏxīre, Ƶ ḏaxīre LB5,348,-37 / ḏaxāyir  Munition; Ƶ Vorrat ML,118,26, Ƶ Vorrat fürs Heer LB5,348,-37; Liebling der 
Familie, Erfolgreichster der Familie, Schatz der Familie; Ƶ Reliquie LB5,243,-20

• Ƶ Hḏaxīra ḥayye  scharfe Munition MH1,200,-32

• Ƶ ʕūdit ḏxīre  Splitter/Holz vom heiligen Kreuz TC4,100,Anm5

Ƶ 
Hiddixār  Sparen JE5,214,-23

Ƶ muddaxarāt  Ersparnisse MH1,293,-30

ḎRR Ƶ ḏarr (Koll.)  sehr kleine Ameise LB5,13,18

ḏurra / ḏarāyir [ḍ] (S und manchmal F auch ḍurra, ḍarra)  Zweitfrau, Nebenfrau, verstorbene 
erste Frau
• Ƶ intu dāyman ḍarāyir  ihr sein immer widereinander LB5,362,16

ḏarra / -āt (auch emphatisch mit ḏ̣)  Atom, Partikel, Stäubchen, Körnchen, Prise, Funken
Hḏarri, ḏirri, f. -yye  Atom-, atomar
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Rʔ Hriʔa / -āt  Lunge (vgl. ryy)

RʔS raʔas / yirʔas (I)  regieren, leiten, vorsitzen, führen (etw)

traʔʔas / yitraʔʔas (V)  regieren, leiten, führen (etw), Ƶ präsidieren MH1,265,16, Ƶ vorstehen (einer 
Sache) LB5,349,40

raʔīs / ruʔasa  Präsident, Leiter, Direktor, Boss, Chef, Ƶ Hauptmann LB5,150,-43

• Ƶ raʔīs awwal  Major AJB1,165,4

raʔīsi  hautsächlich, Haupt-

Ƶ raʔsan  direkt AGK1,289,2

Ƶ 
Hriʔāse  Präsidentschaft JE5,453,-14; Ƶ Hauptquartier MH1,162,19

Ƶ 
Hmarʔūs  untergeordnet MH1,324,14

vgl. rws, rys

RʔF Ƶ riʔif / yirʔaf (I)  mitleidig sein ʕB,484,2

Hraʔfe  Mitleid (mit jm, etw fi)
Ƶ raʔūf  gutmütig LB5,145,-25

RʔY Ƶ raʔa / yirʔi (TI,I)  ganzheitlich behandeln AGK2,204,8

Ƶ raʔye  ganzheitliche Behandlung AGK2,204,9

Ƶ 
Hruʔya  Erscheinung, Gesicht LB5,102,22;134,-43, Ƶ Vision MH1,359,21, Ƶ Offenbarung (bibl.) LB5,223,15

Ƶ 
Hriyāʔ  Heuchelei MH1,172,16

Ƶ 
Hmarʔi  visuell MH1,359,-31

Ƶ 
Hmurāʔi  Heuchler, Duckmäuser LB5,79,-15

siehe ansonsten zu dieser Wurzel ʔry und rwy

RBB Ƶ rabb / yrubb (MG,I)  wiederholen (eine Aussage fil-ḥadīṯ) ʕB,485,6

Ƶ rabbab / yrabbib (MG,II)  mästen SH,203,III,-9

rabb / Harbāb, Ƶ rbāb MH2,374,20  Herr, Ƶ Besitzer MH2,374,-22; Gott (Ƶ aram. rabbā MH2,374,25)
• Ƶ rabb bēt  Hausherr LB5,150,-24

• Ƶ rabbit bēt / rabbāt byūt  Hausherrin, Hausfrau JE5,440,8;11

• Ƶ ir-rabb il-ilāh  Herrgott LB5,154,-1

• Ƶ māt mōt rabbo  eines natürlichen Todes sterben LB5,390,25

Ƶ rubb, ribb  Püree JE5,456,-4, Ƶ eingedickter, durch Kochen gewonnener Dattelsirup GD6,85,9

• rubb bandūra  Fruchtfleisch oder Fruchtmark der Tomate, Ƶ Tomatenpüree JE5,456,-3

Ƶ ribbe  Feuchtigkeit des Erdbodens im Sommer LB5,111,43, Ƶ Feuchtigkeit GD1,381,10; Ƶ Jugendlichkeit 
(von rüstigen alten Menschen gesagt) ʕB,485,-8

Hrubbamā, Ƶ rubbama MH1,210,-20;-7;252,-10;262,16  möglicherweise, vielleicht

rabīb, Ƶ rbīb LB5,201,-43, f. -e / rabāyib  Pflegekind (Pflegesohn, f. Pflegetochter); Mastvieh
• Ƶ ab rabīb  Pflegevater LB5,230,3

Ƶ rbībe  Mastvieh (ein gemästetes Schaf oder eine Ziege) SK1,18,1;SK2,122,11

Ƶ rabūb  Mastvieh LB5,201,-43

Ƶ rbūbiyye  Herrlichkeit, Erhabenheit MH2,375,21; Ƶ Geschwulst in der Achselhöhle oder Leiste (diese 
Bedeutung von aram. rabūbītā) MH2,375,26
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rabāb (Koll.), n.u. -e, Ƶ rbābe GK,25,33 / -āt  Name eines meist einsaitigen Streichinstruments mit 
Schachtelschallkörper, das auf dem Boden stehend mit einem Bogen gespielt wird, 
Ƶ Bauerngeige LB5,42,20 (Ƶ pers. robâb MH2,274,-19)

Hrabbān, Hrubbān  Kapitän (eines Schiffes); Ƶ Hausbesitzer, Arbeitgeber MH2,374,-5 (Ƶ aram. 
rabbānā MH2,274,-13)

Ƶ rabbāni  Gott betreffend LB5,327,25, Ƶ göttlich ʕB,485,8

• Ƶ iṣ-ṣala ir-rabbāniyye  Vaterunser LB5,327,25

RBBKY Ƶ rubabēkya  Altkleider MP3,208,23 (ital. roba vecchia)

RBǦ Ƶ rabbaǧ / yrabbiǧ (II)  mästen, dick machen (jn) ʕB,486,9

Ƶ trabbaǧ / yitrabbaǧ (V)  dick werden ʕB,486,9

Ƶ tribbiǧ  VS zu (II) ʕB,486,9

RBḤ ribiḥ, Ƶ rabaḥ AGK1,289,8 / yirbaḥ (I)  gewinnen, profitieren (etw), Gewinn/Profit machen

Ƶ rabbaḥ / yrabbiḥ (II)  Gewinn machen LB5,136,-1, Ƶ Gewinn bringen (jm) JE5,440,15, Ƶ gewinnen lassen 
(jn) ʕB,486,-9

• Ƶ rabbaḥ ḥālo ǧmīle  sich Lob zu erwerben suchen LB5,195,28

• Ƶ rabbaḥ ǧmīle  Güte vorhalten (jm) LB5,347,-31, Ƶ Wohltaten vorhalten (jm) = sich ihrer
gegenüber dem Empfänger rühmen LB5,367,-12

• Ƶ lā trabbiḥha ǧmīltak!  halt ihr deine Güte nicht vor! LB5,347,-30

trabbaḥ / yitrabbaḥ (V)  profitieren, Profit/Gewinn machen (von etw min), ausnutzen (jn min)

nrabaḥ / yinⁱrbiḥ (VII)  Passiv zu (I)

ribḥ, ribḥa, rabāḥ / rbāḥ, -āt  Gewinn, Profit, Ƶ Provision LB5,235,43, Ƶ Vorteil LB5,349,-25

• iṣ-ṣabāḥ rabāḥ  Morgenstund hat Gold im Mund

Ƶ rabbīḥ / -a  einer, der gut verdient MP2,243,-10

rabḥān  profitierend, zu Gunsten seiend; Ƶ Gewinner, Nutznießer JE5,440,26

mirbiḥ, Ƶ murbiḥ JE5,375,-3  profitabel, lukrativ, einträglich

Ƶ mirbaḥ, marbaḥ / marābiḥ  Gewinn, Ertrag LB5,136,-10;242,-23;MH1,109,31, Ƶ Vorteil LB5,349,-25

• Ƶ marbaḥ ṣāfi  Reinertrag, Reingewinn LB5,242,-23

RBX Ƶ rabax / yirbax (I)  aus Müdigkeit zu Boden gehen ʕB,486,-7, Ƶ in die Knie gehen MH1,152,14

• Ƶ rabxat iz-zētūne  der Olivenbaum ist übervoll von Früchten und viele sind schon auf den
Boden gefallen ʕB,486,-6

Ƶ rabxat / turbux (I)  brüten (vom Huhn gesagt) JE5,439,-39

Ƶ rābūx, rabūx / rawābīx  Langhobel LB5,158,-11;JE5,440,-37

RBD Ƶ rabad (Koll.), n.u. -e / -āt  Erdkloß LB5,97,-40;ʕB,486,-1, Ƶ Klumpen SH,198,II,9, Ƶ Scholle LB5,264,41; Ƶ ein großes 
Stück Land, dessen Oberfläche von roten oder braunen Erdklumpen bedeckt ist IH7,88,-17

Ƶ rabda / rubud  eine Schlangenart (ihr Biss ist tödlich) ʕB,486,-3

RBR Ƶ rābir / rābariyye  Rapper (engl.) MH2,371,-15

RBRB rabrab / yrabrib (Q,I)  aufpäppeln, hochpäppeln, dick werden lassen, mästen (jn, Tiere), 
Ƶ auffüttern (Vieh) LB5,26,-15, Ƶ aufziehen, halten (Tiere) LB5,31,30

mrabrab, Ƶ mrabrib JE5,358,21  dick, mollig, füllig, Ƶ gemästet LB5,129,-30, Ƶ fett, pausbäckig JE5,358,21

RBRTǦ Ƶ raburtāǧ / -āt  Reportage (frz.) MH2,375,-6

RBZ Ƶ rubze / -āt, rubaz  Beule, Erhebung, Wucherung ʕB,487,-7

RBS Ƶ rabas / ?? (I)  begießen (die Tenne als Teil ihrer Vorbereitung) GD3,70,5
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Z Ƶ z-  Genitivexponent (Haifa, jüdisch) AGK1,293,-4

ZʔR Ƶ zaʔar / ?? (I)  brüllen SH,216,II,-19

Ƶ zaʔīr  Gebrüll SH,216,II,-18, Ƶ Löwengebrüll MH1,287,-26

ZBB Ƶ zabbab / yzabbib (MG,II)  zu Rosinen werden, austrocknen (von Trauben gesagt); zu Rosinen 
machen (Trauben) ʕB,543,-1;544,1

zabīb, zbīb (Koll.), n.u. -e / (ḥabbe)  Rosinen, Zibeben

zibb, Ƶ zubb MP3,210,6 / zbāb  Penis, männliches Glied, Schwanz, Ƶ kleiner Penis, Kinderpenis MP3,210,5

• zibb il-ʕabⁱd  Aronstab (Arum palaestinum/dioscoridis); Ƶ ein Sommerwurzgewächs
(Orobanche cernua; die Schreibung zibl il-ʕabd in DD ist wohl ein Druckfehler) DD,189,7

• zibb arḏ̣  unhöfliche Bezeichnung für einen kleingewachsenen Menschen, etwa wie
„kleiner Pimmel“

Ƶ zbēbi  eine Grasart, aus der Matten geflochten werden GD5,23,16

Ƶ zabbāb / -e  Rosinenverkäufer ʕB,544,1

ZBD Ƶ zabbad / yzabbid (II)  zu Butter werden (Milch beim Buttern) GD6,299,13

Ƶ azbad / yizbid (IV)  geifern LB5,127,36

zabad  Gischt, Schaum (anders als raġwe nur der Schaum auf Wasser, im Meer und in Flüssen); 
Ƶ Geifer (der Tiere) LB5,127,35

Ƶ zabād SH,189,II,-22, Ƶ zbād  Zibet (pers. zabâd) MH2,391,-22

• Ƶ quṭṭ iz-zabād  Zibetkatze SH,189,II,-22

zibde / -āt, zibad  Butter, Ƶ Frischbutter GD1,421,-8, Ƶ Tischbutter ML,144,2; Wesentliches, Resümee; 
Essenz

zibdiyye, Ƶ zubdiyye IH4,168,-18 / zabādi, Ƶ -āt IH4,168,-18  Suppenteller, Suppenschale; Butterdose, 
Butterschale, Butterschüsselchen; Ƶ kleine Speiseschüssel GD7,216,-8;Abb106b, Ƶ irdener Napf, 
Schüssel (ursprünglich aus Porzellan) GK,28,23

Ƶ mizbad  Butterverwahrungsschlauch GD6,297,-13

ZBR Ƶ zabar / ?? (I)  stutzen, beschneiden (aram. zᵊbar, zᵊmar) IB1,12,4;Fn19

Ƶ zabr  Nabel ML,143,45; Ƶ Fischotter GD13,70,7

zubra, Ƶ zubr LB5,140,12;JE5,638,-18, Ƶ ẓubr MP2,251,12 / zubar, Ƶ zbār MP3,210,9, Ƶ ẓbār MP2,251,12, Ƶ zabāri, -āt ʕB,544,-6  
männliches Geschlechtsteil, Glied, Penis; Ƶ Mähne des Löwen (δ, θ im Sternbild 
Löwe) GD1,92,13;486,-15 (Ƶ osm.-türk., pers. zeber MH2,392,18)

Ƶ ẓabraʔūti, zabraʔūti, zabraʔōṭi / -yye  einen großen Penis habend MP2,251,13, Ƶ geil MH2,392,23; Ƶ ein 
Mann mit häufigem Geschlechtsverkehr ʕB,544,-1, Ƶ geiler Mann MH2,392,23

Ƶ zabār  Beschneiden (von Reben) GD1,420,9

zibār  siehe zybr

Ƶ zabūr  Psalm (muslimische Bezeichnung statt mazmūr) LB5,235,-17, Ƶ Buch der Psalmen JE5,629,-12

Ƶ zābūr  Zapfen, der die Drehbarkeit der Walzen des Dreschschlittens ermöglicht GD3,87,-11

Ƶ zābūra  sichelartiges Messer GD2,349,-7, Ƶ messerartige Handsichel GD6,151,-3, Ƶ ungezähnte 
Weinbergsichel GD3,24,12, Ƶ Schnitthaken IB1,12,5; Ƶ Trinkrohr am Krug GD4,252,6 (Ƶ aram. IB1,12,5)

S  A
M  P

L  E



484 Z

mazbara, mizbara / mazābir  Ort, an dem sich ausschließlich Männer treffen oder eine 
Veranstaltung an der nur Männer anwesend sind (vulgäres Wort); Ƶ Vertiefung in der das 
Fruchtwasser der Oliven gesammelt wird ʕB,545,4

ZPR Ƶ ziper  Reißverschluss (engl. zipper) AJB1,226,1

ZBRBR siehe dihn zabarbar unter dhn

ZBRǦD Ƶ zabarǧad  Chrysolith, Beryll (pers. zabarǧad) MH2,392,-22

ZBRN mzabbⁱrne  männlich im Auftreten, aggressiv, unhöflich, frech (nur für Frauen benutzt)

ZBṬ siehe ḍbṭ

ZBʕ Ƶ zabaʕ / yizbaʕ (I)  klauen, mitgehen lassen, stibitzen (etw) ʕB,545,-8

ZBQ Ƶ zabaq / yuzbuq (I)  fliehen, abhauen ʕB,545,-5

Ƶ zabq  VS zu (I) ʕB,545,-5

ZBL zabal / yizbil (I)  ignorieren, nicht beachten (jn); Ƶ düngen (etw) ʕB,545,-3

zabbal / yzabbil (II)  Mist/Dung ausstreuen/hinzufügen (zu etw), mit getrocknetem Mist 
anheizen (den Backofen), mit Mist/Dung düngen (etw); vermüllen, zumüllen (etw), Müll 
verursachen
• Ƶ rūḥ zabbil aḥsanlak!  du hast ja keine Ahnung! ʕB,546,5

tzabbal / yitzabbal (V)  Passiv zu (II)

zibl (Koll.) / -āt  Mist, Dung, Heizdung, Dünger
• zibl ⁱfranǧi  Kunstdünger
• Ƶ zibl baqar  Kuhmist LB5,184,-35

zbāle  Abfall, Kehricht, Müll, Unrat, Ƶ Schund LB5,267,37, Ƶ Mist ML,143,-6

• Ƶ zbālit in-nās  Gesindel LB5,134,-32

zabbāl / zabbāle, -īn  Straßenreiniger, Beschäftigter bei der Müllabfuhr, Ƶ Gassenkehrer LB5,122,-41

mizⁱble, mazbale, mizbale / mazābil  Misthaufen, Abfallhaufen, Kehrichthaufen, Ƶ Düngerplatz im 
Dorf GD2,140,8, Müllhalde, Mülldeponie

tazbīl, tizbīl  Ƶ Düngung LB5,80,11; Vermüllung

zābil  Misthaufen, Abfallhaufen

ZBLṬ zablaṭ / yzabliṭ (Q,I)  kugelförmig machen/zurichten (etw; z. B. einen Stein so bearbeiten, dass 
er kugelförmig wird)

mzabliṭ  Ƶ durchtrieben LB5,81,-28

ZBLQ mzablaq  äußerlich im Auftreten und im Gespräch einen hervorragenden Eindruck machend

ZBN Ƶ zāban / yzābin (III)  Unzucht treiben (mit jm) ʕB,546,-7

zbūn, Ƶ zibūn SH,200,I,8 / zabāyin  Kunde, Klient; Ƶ Freund, Anhänger ʕB,546,-8; Pl. auch: Kundschaft 
(aram. zābūnā)

zabāne / -āt  Zigarettenfilter; Stachel (einer Biene oder Wespe oder eines Skorpions) (Ƶ pers. 
zabân KV,642,13)

Ƶ zabaniyye, zabāniyye (Pl.)  die 19 Engel, die das ewige Feuer bewachen TC1,103,Anm3, 
Ƶ Höllenrichter (akkad. zibānītu) KV,293,-4

ZTT zatt / yzitt (MG,I)  werfen, schleudern, schmeißen, schütten (etw; auf ʕala), 
Ƶ wegwerfen LB5,356,-40;MP3,210,11, Ƶ hinauswerfen SHS3,39,-11; Ƶ bringen AGK1,292,4

• Ƶ zatt ḥālo  sich stürzen, sich werfen MH1,345,31

• Ƶ zatt ḥālo ʕalē  er warf sich auf ihn JE5,635,8
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SʔL saʔal / yisʔal (auch mit ʕ oder y statt ʔ; Part. Akt. auch sāyil) (I)  fragen (jn), eine Frage stellen 
(jm), forschen (nach ʕala), Ƶ sich erkundigen LE1,7, Ƶ nachfragen (nach ʕan) LB5,213,38, 
Ƶ anfragen SHS3,1,-15

tsāʔal / yitsāʔal (VI)  sich fragen, sich wundern

nsaʔal / yinⁱsʔil (VII)  Passiv zu (I)
Hsuʔāl, sūʔāl / asʔile, -āt  Frage, Ƶ Anfrage SHS3,1,-10

sīle  siehe syl

masʔale, misʔale, Ƶ masyale LB5,116,8, Ƶ misyale LB5,53,35, Ƶ masāle ML,129,43 / masāyil  Angelegenheit, 
Ƶ fragliche Sache LB5,116,8, Ƶ etwas, worum es sich handelt LB5,148,-41; Mathe-Aufgabe (vor allem in 
der Schule)
• Ƶ il-misyale hēḏ  die Sache ist so beschaffen LB5,53,35

• Ƶ misyale qarībe  eine einfache Sache SK1,31,3

msāʔale / -āt  Befragung
Htasāʔul / -āt  Ƶ Befragung, Frage, Abfrage JE5,557,-15

sāʔil  siehe syl

masʔūl  verantwortlich (für ʕan); Verantwortlicher, Beauftragter, Repräsentant, Leiter, 
Geschäftsführer

masʔūliyye  Verantwortlichkeit, Verantwortung, Ƶ Pflichtgefühl LB5,230,11

• Ƶ il-masʔūliyye ʕalē  er hat es zu verantworten LB5,327,-13

• Ƶ mā ʕalēk masʔūliyye  du hast keine Verantwortung LB5,327,-7

siehe auch syl und sʕl

SʔM siʔim / yisʔam (I)  die Nase voll haben, überdrüssig sein (von jm, etw)

asʔam / yisʔim (IV)  Überdruss oder Langeweile erregen (bei jm)

SBB sabb / ysibb, ysubb (MG,I)  beleidigen, schmähen, beschimpfen (jn, etw dir. Obj. oder ʕala), 
Ƶ fluchen (jm) LB5,114,31, Ƶ verfluchen (jn) LB5,331,40

sabbab / ysabbib (MG,II)  verursachen, bewirken, veranlassen (jm la; etw), Ƶ anstiften LB5,21,38, 
Ƶ zeitigen, herbeiführen LB5,373,36; zukommen lassen, geben (jm; etw fi); Ƶ einbringen (jm 
la) LB5,85,17; Ƶ verschulden (b-) SHS3,134,13

tsabbab / yitsabbab (MG,V)  Passiv zu (II), Ƶ resultieren JE5,582,3; verursachen (etw fi); erhalten, 
bekommen (von jm min; etw fi), Ƶ herrühren (von min) LB5,155,23, Ƶ verdienen (an etw 
fi) LB5,329,-17, Ƶ verdienen (an jm min) SK2,101,1, Ƶ ein paar Kröten verdienen JE5,582,3; Ƶ verschulden 
(b-) SHS3,134,13

nsabb / yinsabb (MG,VII)  Passiv zu (I)

sabb  VS zu (I), Ƶ Blasphemie MH1,39,-25

• Ƶ sabb min ir-rabb  sehr heftiger, anhaltender Regen TC3,29,13

Ƶ sabbe (Gal.) / -āt  Schaufel MH1,304,32

Ƶ sibb, sibbe  Fluch ML,139,-33, Ƶ Schmach SHS2,121,7

Ƶ sibbe  Zeit, Weile LB5,388,30

• ʕala sibbit, Ƶ b-sibbit AGK2,205,3  mit Subjunktiv: damit, um zu, dass, Ƶ wegen, auf Grund
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von AGK2,205,2

• Ƶ mā maʕi xabar walā sibbe walā hibbe (Reimwort)  ich weiß gar nichts davon LB5,388,30

sabab / sabāyib, Hasbāb  Grund, Ursache, Motiv, Anlass, Antrieb, Beweggrund, 
Ƶ Veranlassung LB5,327,-20, Ƶ Triebfeder LB5,305,-20, Ƶ Lebensgrundlage, Lebensunterhalt GK,31,12

• Ƶ 
Hⁱb-sabab  anlässlich LB5,18,10, Ƶ wegen LB5,356,1;3

• Ƶ 
Hⁱb-sababak  deinethalben, deinetwegen LB5,73,-5

• Ƶ malūš sabab  unbegründet LB5,316,-27

• Ƶ la ayy sabab?  aus welchem Grund? SHS3,32,-1

Ƶ subāb, subbābe / -āt  Ventil (am Auto) LB5,181,-8;JE5,484,19 (frz. soupape)

Ƶ sabbāb / -īn  Flucher LB5,114,32

sabbābe  Zeigefinger; Ƶ Mittelfinger MH1,134,29

masabbe, msabbe / -āt  Schimpfwort, Beschimpfung, Fluch, Verfluchung

tasbīb  Ƶ Veranlassung LB5,327,-20

Hmusabbib  Ƶ Urheber LB5,326,-29

mitsabbib  Ƶ Krämer LB5,182,6

SBT Ƶ sabat / yisbit (I)  den Sabbat einhalten, in den Sabbat eintreten, den Sabbat verbringen MP3,212,1

• Ƶ sabatu ʕando  sie verbrachten den Sabbat bei ihm MP3,212,4

Ƶ asbat / yisbit (IV)  in den Sabbat eintreten, den Sabbat einhalten ʕB,586,6

sabat, sabate / sbāt, -āt, sabtāt  Korb, Ƶ Korb aus Schilf, Stroh oder Bambus mit zwei Griffen, der 
in Nablus zum Einkaufen oder zum Transport verwendet wird IH4,76,7 (türk. sepet, pers. 
sapad)

(yōm) sabt, Ƶ sibt AGK1,294,6 / sbūt, Ƶ sbūte MH1,290,-28  Samstag, Sonnabend, Sabbat (Ƶ akkad. šapattu, 
šabattu ES,12,15)
• Ƶ sabt in-nūr  Ostersabbat LB5,225,-22, Ƶ Sonnabend vor Ostern GD1,273,-4

Ƶ sabti / -yyīn  Adventist MH1,8,27

Ƶ sbāti  kreuzfarben, Kreuz (im Kartenspiel) ʕB,79,15, Ƶ Eichel (im Kartenspiel) SHS3,48,-10 (ital. spade)

Ƶ sabbūt (Lib)  Schaufel am Ochsenstecken GD2,116,-14

SBTR sbitār  siehe sbṭr

SBḤ sabaḥ, sibiḥ / yisbaḥ (I)  schwimmen, baden (aber nicht in der Badewanne), Ƶ obenauf 
schwimmen ML,136,40; Ƶ rennen LB5,243,-14

sabbaḥ / ysabbiḥ (II)  schwimmen lassen, schwimmen lehren (jn); subḥān Aḷḷā sagen, z. B. durch 
Drehen der misbaḥa, jede bewegte Perle ersetzt ein subḥān Allā; Ƶ preisen LB5,234,28, Ƶ lobpreisen 
(Gott) LB5,195,37;JE5,461,31

tsabbaḥ / yitsabbaḥ (V)  baden (nicht in der Badewanne, sondern in einem Teich, Schwimmbad 
etc.), Ƶ hin und her schwimmen LB5,270,-35

sabḥ, n.vic. -a / -āt  VS zu (I)

sbāḥa  VS zu (I), Ƶ Schwimmkunst LB5,270,-30

Ƶ subḥa / -āt, subaḥ  Rosenkranz LB5,246,-13;ʕB,587,-8; Ƶ Gebet ʕB,587,-8

subḥān, Ƶ sibḥān MH1,102,-21 (+ Person, meist Gottesname)  gepriesen sei …! (auch: Ausruf der 
Verwunderung/des Erstaunens)
• Hsubḥāno wa taʕāla  gepriesen und erhaben sei er (Gott)

ʕa(la) s-subḥāniyye  ohne Planung, ohne nachzudenken, im Gottvertrauen drauflos
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Š Ƶ šé!  was fällt dir ein! LB5,85,-30

ŠʔM šiʔim / yišʔam (I)  ein übles Vorgefühl haben, schwarz sehen, pessimistisch sein

tšāʔam / yitšāʔam (VI)  ein übles Vorgefühl haben, schwarz sehen, pessimistisch sein, 
Ƶ abergläubisch sein JE5,583,-2

Hšuʔm, šōm, Ƶ šūm LB5,350,15;JE5,528,-21  böses Vorzeichen, schlimme Vorbedeutung, Schlimmes, 
Unglück, Pech; Pessimismus; Ƶ šūm auch: Gestank AGK1,300,-7

• yā ʕēb iš-šōm/šūm/šū  welch eine Schande!, Ƶ ein Ausdruck der Entschuldigung und
Beschämung (Sinn: es ist nicht der Rede wert, was ich dir tat) LB5,346,-22 Ƶ (so sagt der Niedere,
wenn der Höhere ihm einen Dienst erweisen will, der ersteren beschämen würde, vgl.
Petrus – Jesus Fußwaschung) LB5,254,-30, Ƶ es ist gern geschehen LB5,389,4

• Ƶ yā ḥarām iš-šūm!  jammerschade! LB5,166,13

Ƶ ʕa šaäim (sic!) buṭneh  nüchtern LB5,221,28

Ƶ ašwam  Schlimmeres GK,35,27

Htašāʔum  Ƶ Pessimismus LB5,228,-14, Ƶ abergläubische Furcht, Angst vor Unglück JE5,560,5

mašʔūm, Ƶ mšūm, mašūm GD8,27,-2;98,10;EB,24, Ƶ mēšūm ML,130,14  verhext, Ƶ ominös LB5,224,19, 
Ƶ verhängnisvoll LB5,333,26, Ƶ fatal EB,497, Ƶ unheilvoll LB5,320,-40, Ƶ schlimm GD8,98,10, Ƶ unglücklich, 
schlecht GK,35,24, Ƶ vom Unglück verfolgt MH1,173,-30; Pechvogel, Ƶ Glückloser GD8,27,-2

mitšāʔim, Ƶ mitšāyim LB5,228,-13  pessimistisch; Pessimist

ŠʔN Ƶ 
Hšaʔn / šuʔūn  Angelegenheit MH1,9,10

ŠBB šabb / yšibb (MG,I)  springen, aufspringen (auf ʕala), sich aufbäumen, Ƶ galoppieren 
(Vorderfüße zugleich aufsetzend) LB5,121,30; Ƶ zum Jüngling heranwachsen GK,35,29

Ƶ šabbab / yšabbib (MG,II)  flöten LB5,114,24, Ƶ eine šabbābe spielen ʕB,652,9

tšabbab / yitšabbab (MG,V)  sich jung kleiden und stylen

šabb, šābb, f. šābbe / šabāb, šibbiyye, Ƶ šubbān LB5,69,39, f. šābbāt  jugendlich; junger Mann, 
Jüngling, f. junge Frau
• abu š-šabāb  freundliche Anrede an einen fremden, jungen Mann

šabbe  Alaun (ein Mineral, das zusammen mit etwas Blauem, etwa der Kornblume, gegen den 
bösen Blick hilft); Kornblume, Zyane (Centaurea cyanoides)

šbēb  junger Mann, ca. 15–25 Jahre alt

Ƶ šabībe  Jugend LB5,167,-36

• iš-šabībe  Jugendorganisation von Fatⁱḥ

šabbābe, šibbābe, Ƶ šubbābe JE5,523,23, Ƶ šabābe GD6,224,13 / -āt  Rohrflöte, Querflöte, Ƶ Flöte 
(einrohrig) LB5,114,22, Ƶ Klarinette LB3,247,Fn5, Ƶ Schalmei GD6,224,13, Ƶ Oboe MH1,235,8

Ƶ 
Hšubūbi  jugendlich SH,223,III,-9

Ƶ šbūbiyye, (ʕaṣr iš-)Hšubūbiyye  Jugend, Jugendzeit LB5,63,-31;167,-36

ŠBBWN Ƶ šebabūn, šābabūn, bēt/byūt šābabūn  Spinnwebe GD1,312,15;397,Fn5;GD4,176,-10;GD13,72,-4

ŠBT Ƶ šabbat / yšabbit (II)  brausen JS,68,-9

šabat, Ƶ šibt MH2,488,1  Dill (Anethum graveolens) (Ƶ aram. šᵊbettā MH2,488,4)

ŠBTR šabtar, šabtir / šabātir  siehe čbtr

ŠBṮ Ƶ šabaṯ (Koll.), n.u. -e / -āt  Spinne LB5,283,15;ML,139,-3, Ƶ kleine Spinne ʕB,653,6;867,-3
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ŠBḤ šabaḥ / yišbaḥ (I)  fixieren, ruhigstellen, festmachen, befestigen, festbinden, aufhängen (jn, 
etw); an die Wand stellen (jn); Ƶ schnell laufen LB5,189,-2

šabbaḥ / yšabbiḥ (II)  sehr erfolgreich sein, in kurzer Zeit oder unerwartet einen großen Erfolg 
erzielen
• waḷḷa šabbaḥ fit-tawǧīhi  er hat ein 1A-Abitur gemacht

Ƶ šabḥ, šebaḥ (B)  kurze Schnur zur Verbindung der Seitenwände des Beduinenzelts mit 
Pflöcken GD6,42,15;TC6,80,14

šabaḥ / šbāḥ  Gespenst, Geist, Phantom; Mercedes S-Klasse der 90er Jahre

Ƶ šbāḥi  lang, großgewachsen ʕB,653,10

šabbāḥ / -āt  armloses (Unter-)Hemd; Ƶ Fußfessel (des Pferdes) GK,35,32; Ƶ Band um den Hals eines 
Schafs (Jord.) GD6,251,-2

ŠBXTL šbaxtil, Ƶ šbāxtil, šbixtil MH2,487,9  Spachtel; Ƶ Spachteln MH2,487,16 (dt. via jidd., hebr. לטכפש )

ŠBR šabbar / yšabbir (II)  (beim Sprechen mit den Händen) gestikulieren; Ƶ mit Handspannen 
messen JE5,505,-13; deuten, zeigen (auf jn, etw ʕala), Ƶ die Handflächen (nach oben) drehen (als 
Zeichen der Verlegenheit) SK1,51,10

šibr / šbār, šbūra  Zählplural auch tišbār  Spanne der Hand (auch als Maßeinheit)

šibr (il-mayye) / Ƶ šbūra MH2,488,15  Wasserzähler; Ƶ Absperrventil, Absperrschieber (dt. Schieber 
über jidd., hebr. רביש ) MH2,488,14

šabar (Koll.), n.u. -a / -āt  Haarschleife; Band, aus dem man Schleifen macht, Ƶ seidenes 
Band LB5,41,7, Ƶ Geschenkband, farbiges Band an der Seite von Kleidern (osm.-türk., pers. 
čapar) MH2,488,9

šibriyye, Ƶ šabriyye ML,137,-1 / šabāri  (Krumm-)Dolch, Ƶ dolchartiges Messer LB5,204,-33

Ƶ šābūra / šawābīr  ein zwiebackartiges Brot, das mit Tee oder Kaffee gegessen wird (türk. 
şapur) MH2,481,2

tašbīr  Ƶ Gestikulation LB5,135,33

ŠBRḤ Ƶ šibreḥ  Storax (Styrax officinalis) LB5,291,-25;GD1,385,4

Ƶ bil-ⁱmšabraḥ  gerade heraus LB5,131,35, Ƶ offen (sprechen) LB5,223,10

ŠBRṢ Ƶ šabraṣ / yšabriṣ (Q,I)  Grobputz mit einem Gerät auf die Wand spritzen MH2,488,-24

Ƶ šabrīṣ, šabrīs  Grobputz, der mit einem Gerät aufgespritzt wird (dt., über jidd., hebr. 
ץירפש ) MH2,488,19

ŠBRQ šubruq, Ƶ šibruq GD1,52,-13;68,8, Ƶ šibriq LB5,167,41, Ƶ šubᵘrqa LB5,150,36, Ƶ šibirqa SHS2,106,8  eine Hauhechel Art 
(Ononis spinosa/antiquora), Ƶ Winde SH,191,I,-17, Ƶ eine Windenart (Convolvulus) DD,171,-10; 
Ƶ Distel SHS2,106,8; Ƶ Judasbaum (Cercis siliquastrum) LB5,167,41

ŠBRWN Ƶ šapirōn  Anstandsdame (frz. chaperon) AJB2,100,-6

ŠBS Ƶ šips, šibs, tšips, tšibs / špūs  Pommes frites, Chips (neuhebr. ספי'צ , engl. 
chips) RH,157,42;AJB1,116,-5;MH2,235,-20

Ƶ šābis  Sabbat (jidd. schabbes) MH2,481,20

ŠBŠB Ƶ šabšab / yšabšib (Q,I)  sich jugendlich geben ʕB,654,10

šibšib / šabāšib, Ƶ šabāšīb ʕB,654,-10  Badeschlappen, Flipflops, Slipper, Hausschuhe (aus Kunststoff) 
(Ƶ osm.-türk. şepşep MH2,488,-17)

ŠBṢ Ƶ šabbaṣ / yšabbiṣ (II)  eine Lösung finden (für etw) ʕB,654,-6; Ƶ zusammenkratzen (einen 
Geldbetrag) ʕB,654,-6; Ƶ verführen (eine Frau) ʕB,654,-5
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ṢBB ṣabb / yṣubb (MG,I)  eingießen, einschenken, hineingießen, gießen, ausgießen (auf ʕala), mit 
Flüssigzement/Metall ausgießen (etw), Ƶ ergießen LB5,98,-33; herunterfließen (an jm, etw ʕan); 
Ƶ einströmen (Fluss) LB5,89,43, Ƶ fließen GD1,558,-2, Ƶ zufließen (zu fi) LB5,378,-17; Ƶ schöpfen 
(Suppe) LB5,265,2

• il-ʕaraq biṣubb ʕanni/minni  ich triefe von Schweiß, der Schweiß läuft an mir herunter
• ṣabb banzīn/zēt ʕala n-nār  Öl ins Feuer gießen
• Ƶ ṣabb ʕalē mayye  jn mit Wasser überschütten LB5,311,-37

Ƶ ṣabb / yṣabb (MG,I)  verschwinden GD1,240,13

nṣabb / yinṣabb (MG,VII)  Passiv zu (I), Ƶ einströmen LB5,89,42, Ƶ sich ergießen (in ein Gefäß) LB5,98,-32, 
Ƶ münden LB5,211,1

tṣabbab / yitṣabbab (MG,V)  sehr genießen (etw ʕala), großen Gefallen finden, seine Augen 
weiden (an etwas ʕala)

ṣabb, n.vic. ṣabbe / -āt  VS zu (I), Ausgießen mit Beton
• ṣabbe auch:  Hausterrasse aus Zement; große, breite Hacke (Ƶ auch ṣābbe; türk.
çapa MH2,525,15;17)
• Ƶ biṣ-ṣabbe  haufenweise GK,39,12

Ƶ ṣubbe  Getreidehaufen LB5,150,25, Ƶ Körnerhaufen GD3,135,3, Ƶ Haufen gesiebten, reinen Getreides JS,203,-16

ṣbāb  Durchfall

Ƶ ṣabīb, ṣbīb  Starktau, tropfenförmiger Tau ab Ende September bis zur 
Regenzeit GD1,94,14;-8;95,4;GD6,207,-3, Ƶ Regenguss GK,39,13

Ƶ ṣubāb, ṣubbāb  Auspuff LB5,35,-30, Ƶ Ventil LB5,327,32;AJB2,99,3 (frz. soupape)

Ƶ maṣabb, mṣabb / -āt  Einfluss (Ort) LB5,85,-16, Ƶ Öffnung der xābye zum Einschütten GD3,190,15, 
Ƶ Mündung LB5,211,11, Ƶ mṣabb  Ausfluss LB5,33,33; Ƶ Trog (für Oliven, die gepresst werden 
sollten) GD4,216,-8

ṢBBY ṣabāba (unflektierbar)  toll, wundervoll, großartig, cool; freundlich (hebr. הבבס )

ṢBT ṣabbāt  Schnürschuhe; Schnürsenkel (portug. sapato)

ṢBḤ ṣabaḥ / yiṣbaḥ (I)  in den Morgen eintreten; Ƶ kommen (Lib) (über jn ʕala) GD1,648,-2; Ƶ früh 
aufstehen ML,136,38

• tiṣbaḥ/tiṣbiḥ bil-xēr/ʕa(la) xēr!  gute Nacht! (Antwort: w-inte min ahlo  und du bist aus
seiner – des Guten xēr – Gemeinschaft oder tlāqi l-xēr  du mögest Gutes finden)

ṣabbaḥ / yṣabbiḥ (II)  am Morgen etwas tun, sich am Morgen fühlen, am Morgen sein/werden; 
Ƶ aufwachen, in den Morgen eintreten LB5,30,-12; „Guten Morgen“ sagen (zu jm ʕala), einen 
guten Morgen wünschen (jm ʕala)
• (Aḷḷa) yṣabbḥak bil-xēr, ṣabbḥak bil-xēr  guten Morgen!, er (Gott) mache deinen Morgen im
Wohlsein (Morgengruß; Antwort: yā ṣabāḥ il-xēr, ṣabāḥ in-nūr, (Aḷḷa) yisʕid ṣabāḥak, yzīd
ṣabāḥak)

Ƶ ṣābaḥ / yṣābiḥ (III)  früh kommen (über jn) GD1,598,-6; Ƶ morgens besuchen, am Morgen treffen 
(jn) GD8,48,-8;GK,39,19

aṣbaḥ / yiṣbiḥ (IV)  in den Morgen eintreten, den Morgen antreten, den neuen Tag beginnen, 
Ƶ aufwachen LB5,30,-12

• kīf aṣbaḥⁱt?  wie hast du geschlafen?
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Ƶ tṣabbaḥ / yitṣabbaḥ (V)  am Morgen zuerst sehen (jn fi) LB5,209,-20

ṣtabaḥ / yiṣtbiḥ (VIII)  in den Morgen eintreten, den neuen Tag beginnen; Ƶ frühstücken LB5,119,22, 
Ƶ den Morgenimbiss einnehmen SK2,50,12;85,8

• Ƶ ṣtabaḥ ʕala l-xēr  den Morgen gut erleben LB5,209,-22

staṣbaḥ / yistaṣbiḥ (X)  am Morgen als erstes sehen (jn b-)
ṣubḥ, ṣubḥiyye, ṣubḥiyyāt, ṣabāḥ (letzteres siehe auch weiter unten)  Morgen, Tagesanbruch, 

Ƶ Zeit um ca. 6 Uhr morgens LB5,296,-6, Ƶ Zeit zwischen 4 und 5 Uhr morgens GD1,630,-7

iṣ-ṣubḥ, iṣ-ṣubḥiyye, iṣ-ṣubḥiyyāt  am Morgen, morgens

la-ṣubḥīt  mit Genitiv: bis zum Morgen des

ṣabāḥ / Ƶ -āt LB5,290,-8  Stirn; Morgen
• ṣabāḥ il-xēr!  guten Morgen!; Antwort: ṣabāḥ in-nūr  einen lichtvollen Morgen, (Aḷḷa) yisʕid
ṣabāḥak  möge er (Gott) deinen Morgen beglücken

Ƶ ṣabāḥiyye  erstes gemeinsames Frühstück eines frisch verheirateten Paares ʕB,715,-6

Ƶ ṣabūḥ, ṣābūḥ  Frühstück, erste Mahlzeit der Pflüger und Schnitter LB5,119,18, Ƶ Frühmahlzeit der 
Feldarbeiter GK,39,23, Ƶ Morgenimbiss LB5,209,-10

Ƶ ṣabḥa  weiße Stirn GD1,430,14

Ƶ aṣbaḥ, f. ṣabḥa  weißgestirnt LB5,358,34

Ƶ ṣabbāḥi  ein Pilger zum Nabi Mūsa Heiligtum, der für einen Tag kommt TC4,198,9

miṣbāḥ, muṣbāḥ / maṣābīḥ  Leuchte, Laterne, Taschenlampe, Ƶ Keramik- oder Glaslampe IH4,159,1

ṢBR ṣabar / yuṣbur (I)  geduldig ertragen, erdulden, aushalten (etw dir. Obj. oder ʕala), geduldig 
sein/werden, sich gedulden, harren, ausharren, geduldig warten (eine Zeitspanne), 
Ƶ warten ML,136,43; Ƶ anhalten (intr.) LB5,17,12, Ƶ ausdauern LB5,32,-24

Ƶ ṣabbar / yṣabbir (II)  einbalsamieren LB5,84,-3, Ƶ ausstopfen (ein Tier) JE5,488,5; Ƶ zusammenpressen 
(etw) ʕB,716,6

Ƶ ṣtabar / yiṣtbir (VIII)  abwarten LB5,8,-27, Ƶ zuwarten LB5,384,27, Ƶ geduldig warten (auf 
ʕala) LB5,124,-13;353,-22

ṣabr  Geduld, Ƶ Ausdauer LB5,32,-25, Ƶ Langmut LB5,188,-43, Ƶ Nachsicht MH1,339,-17 (Ƶ vielleicht aus aram. 
sabrā KV,292,-5)
• Ƶ ṣabrak!  gedulde dich! MH1,249,-6

• Ƶ yā ṣabr Ayyūb!  hätte ich doch die Geduld von Hiob! MP3,218,24

ṣabr (Koll.), n.u. -a / -āt  Feigenkaktus, Kaktusfeige (Opuntia ficus-indica/Ƶ grandifolia LB5,168,-26), 
Ƶ Cochillenkaktus (Opuntia cochinillifera) GD2,301,-9; Ƶ Wermut ML,136,-40; Frucht des Feigenkaktus 
(statt kūz)
• Ƶ ṣabr murr, ṣabra murra  Aloe (Aloe vera) LB5,12,23;LB3,208,Fn1; Ƶ Agave (Agave americana) GD1,549,-11

Ƶ ṣubbēr (Koll.), n.u. -a  Kaktusfeige (Pflanze und Frucht), Feigenkaktus (Opuntia ficus-
indica) GD2,55,12;GK,39,27;29;JS,337,18

Ƶ ṣubbēra  Securigera coronilla GD2,314,1

Ƶ ṣabūr  geduldig LB5,124,-13, Ƶ tolerant, nachsichtig MH1,339,-15; Ƶ Dulder LB5,79,-6

ṣabbār (Koll.), n.u. -a / -āt  Kaktus

ṣabbāra / -āt  Gerät zum Pflücken der Früchte des Feigenkaktus (eine an einem Stock befestigte 
Büchse); Ƶ Salz (als Konservierungsmittel) MP2,248,-13
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ḌBB ḏ̣abb / yḏ̣ubb (MG,I)  in Sicherheit bringen, sorgfältig verwahren, aufheben, bewahren, 
verbergen, verstecken, aufräumen, wegräumen, wegpacken, einpacken, packen (etw dir. 
Obj. oder ʕala), Ƶ einziehen (Segel) GD6,353,-2; abdecken, abräumen, abtragen (Tisch); 
zusammensammeln, zusammenraffen, Ƶ zusammenlegen LB5,382,-35, Ƶ zusammennehmen, 
aufräumen LB5,382,-31, packen, einpacken, zusammenpacken (etw); Ƶ schrumpfen SH,217,III,-14, 
Ƶ schwinden (Holz) LB5,270,-18

• ḏ̣abb ḥālo  sich zurückziehen, Ƶ sich beruhigen SK1,35,4

nḏ̣abb / yinḏ̣abb (MG,VII)  Passiv zu (I); sich zurückziehen, zur Ruhe kommen, Ƶ sich ausruhen, 
ruhen SK1,16,3;35,8; Ƶ verschwinden, abhauen AGK1,304,3

Ƶ ḏ̣abb  VS zu (I) MH1,245,6; Ƶ Waran (Monitor niloticus) GD1,398,-10, Ƶ Dornschwanzeidechse GD6,77,-1, 
Ƶ Wüsteneidechse GD6,78,5

ḏ̣abbe / -āt  Gebiss; Ƶ Schloss und Riegel der Haustür GD7,53,17, Ƶ hölzernes Türschloss SH,209,III,-13

ḏ̣abāb  Nebel, Ƶ schwerer Nebel GD1,111,-4

• id-dinya ḏ̣abāb  es ist neblig
• Ƶ dūr fiḏ̣-ḏ̣abāb  Luftschlösser JE5,109,26

Ƶ ḏ̣abābi  nebelig LB5,216,-19

Ƶ ḏ̣ubab (Pl.)  Lippen TC4,320,-3;Anm2

maḏ̣būb  kompakt

ḌBḤ Ƶ ḏ̣abaḥ / yiḏ̣baḥ (I)  einen flüchtigen Blick erhaschen (von etw) ʕB,750,6

Ƶ ḏ̣abḥ  VS zu (I) ʕB,750,6

ḌBS Ƶ ḏ̣abas / yuḏ̣bus (I)  den Kopf einziehen und sich dadurch verstecken ʕB,750,9, Ƶ einen Hinterhalt 
legen (für jn la), auflauern (jm) ʕB,750,10

ḌBḌB ḏ̣abḏ̣ab / yḏ̣abḏ̣ib (Q,I)  aufräumen, zusammenpacken, zu einem Bündel packen, 
zusammensammeln, aufstapeln (etw); abdecken (Tisch)

ḌBṬ ẓabaṭ / yuẓbuṭ (I) (S und meist auch F ẓ, selten ḏ̣ oder ḍ)  klappen, passen, funktionieren, 
Ƶ stimmen, genau sein LB5,290,-34, Ƶ zutreffen LB5,383,-8; Ƶ zügeln (fig.) LB5,379,-42, Ƶ kontrollieren 
(etw) JE5,639,2, Ƶ zurückhalten MH1,284,-28; Ƶ Fisch fangen AGK2,207,-4; Ƶ erwischen (jn) ʕB,545,6; Ƶ einstellen, 
justieren (etw) ʕB,545,7

• ẓabṭat  es hat geklappt
• id-dinya ẓābṭa maʕi es geht mir gut
• Ƶ ḏ̣abaṭ ḥālo  an sich halten LB5,148,1, Ƶ sich im Zaume halten LB5,372,32

Hḍabaṭ / yuḍbuṭ (F ḍ) (I)  justieren, regulieren, richtig einstellen (ein Gerät), Ƶ kontrollieren, 
unter Kontrolle haben (etw) JE5,109,31

ẓabbaṭ / yẓabbiṭ (II) (S und meist auch F ẓ, selten ḏ̣)  zurichten, herrichten, richten, zurecht 
machen, perfektionieren, Ƶ regeln LB5,241,30 (etw); Ƶ stimmen (ein Instrument) SHS3,112,2; 
Ƶ berichtigen LB5,52,-33, Ƶ kontrollieren (von Rechnungsbüchern) LB5,179,-26; sich kümmern (um jn, 
etw); genau/sorgfältig/gut machen (etw); anmachen, umwerben, aufreißen, zur Freundin 
machen, als Partnerin gewinnen (meist ein Mädchen, umgekehrt für den Mann selten 
benutzt)

tẓabbaṭ / yitẓabbaṭ (V)  repariert werden, zum Funktionieren bringen

nẓabaṭ / yinⁱẓbiṭ (VII)  repariert werden, zum Funktionieren gebracht werden
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ḏ̣abṭ  VS zu (I), Ƶ Kontrolle JE5,109,-30; Strafzettel
• Ƶ ḏ̣abṭ nafs  Selbstkontrolle MH1,298,10

Ƶ ẓabṭ  Genauigkeit LB5,130,30, Ƶ Gründlichkeit LB5,143,-27

• biẓ-ẓabṭ  exakt, genau, Ƶ gründlich, mit Genauigkeit LB5,143,-28

• Ƶ ẓabṭ ʕala ḏ-ḏāt  Selbstbeherrschung LB5,274,2

• Ƶ ẓabṭ il-aṣwāt  Stimmung (mus.) LB5,290,-20

Ƶ ẓabṭa / -āt  Feigenbaumsetzling, Feigenbaumableger ʕB,545,-10

Ƶ ḏ̣abūṭ, ẓābūṭ  engmaschig (Sieb) LB5,200,-32;GD3,255,17

Ƶ maẓbaṭa, miẓbaṭa / maẓābiṭ  Akte LB5,11,20, Ƶ Protokoll LB5,235,38, Ƶ Dokument mit vielen 
Unterschriften ʕB,545,8, Ƶ Petition ʕB,750,-6, Ƶ Gesuch LB5,135,39; Ƶ Bestätigung (eines Kaufes) LB5,56,25, 
Ƶ den Kauf bezeugende Urkunde, die dem Grundbucheintrag vorausgeht LB5,171,-28 (Ƶ arabischer 
Rückläufer über osm.-türk. MH2,793,-19)

tiẓbīṭ, Ƶ taẓbīṭ LB5,180,-2  VS zu (II), Ƶ Korrektheit LB5,180,-2, Ƶ Einstellung MH1,7,18

Ƶ 
Hnḍibāṭ  Disziplin, Selbstkontrolle JE5,228,7

ẓābiṭ, ḏ̣ābiṭ / ẓubbāṭ, ḏ̣ubbāṭ  Offizier; Ƶ Läufer im Schachspiel LB5,253,9

Ƶ ẓābṭiyye (S)  Polizist ML,143,46

maẓbūṭ  richtig, korrekt, genau, präzis, akkurat, in der Tat, genau das (Ƶ arabischer Rückläufer 
über osm.-türk. MH2,793,-12)
• Ƶ il-maẓbūṭ  die Wahrheit MP3,220,8

Ƶ mẓabbaṭ  angepasst LB5,16,-35, Ƶ auf dem neusten Stand MH1,353,22

ḌBʕ ḏ̣abaʕ / yiḏ̣baʕ (I)  erschrecken (jn); verhexen, verzaubern, dominieren, überrumpeln, 
Ƶ betören GD6,326,-3, Ƶ hypnotisieren AGK1,304,4 (jn); ins Wort fallen (jm)

nḏ̣abaʕ / yinⁱḏ̣biʕ (VII)  Passiv zu (I)

ḏ̣abʕ / ḏ̣bāʕ, Ƶ ḏ̣būʕa LB5,162,-32  Hyäne, böser Geist in Hyänengestalt (vgl. den deutschen Werwolf)

maḏ̣būʕ  Ƶ von einer Hyäne verhext SHS2,123,-9

ḌBL Ƶ ḍabil  doppelt, Doppel- (engl. double) AJB1,131,8

ḌBLYSY Ƶ ḍabilyusī  WC (engl.) AJB1,222,-3

ḌBN ḏ̣abān, Ƶ ḏ̣abūn GD5,291,4, Ƶ dabān AJB2,92,10, Ƶ ḏ̣abāne MH2,536,-3 / -āt  Schuheinlage, Einlegesohle, 
Ƶ Schuhsohle AJB2,92,10, Ƶ Brandsohle LB5,65,13, Ƶ Sohlenfutter GD5,196,1, Ƶ Obersohle GD5,291,4, Ƶ Strahlbein 
des Pferdehufs SH,205,I,16 (türk. taban)
• Ƶ ṭār ḏ̣abān ʕaqli  ich habe mich hinreißen lassen, ich habe den Kopf verloren JE5,109,29

• Ƶ ṭayyarli ḏ̣abān rāsi  er hat mich verrückt gemacht MH2,536,-8

Ḏ̣BY Ƶ ḏ̣abi  Gazelle GD6,314,-9

ḌǦǦ Ƶ ḏ̣aǧǧ / yḏ̣iǧǧ (MG,I)  lärmen LB5,188,-8, Ƶ rumoren LB5,248,-6, Ƶ toben (Kinder) LB5,301,-25, Ƶ tollen LB5,302,22

ḏ̣aǧǧe / -āt  Lärm, Ƶ Getümmel LB5,136,19, Ƶ Rumor LB5,248,-7, Ƶ Krach SH,199,II,-10, Ƶ Spektakel LB5,282,15, 
Ƶ Tumult LB5,307,-3

Ƶ ḏ̣aǧīǧ  Lärm, Geräusch LB5,131,-23

ḌǦR Ƶ ḏ̣iǧir / yiḏ̣ǧar (I)  bekümmert werden, verzagen LB5,343,-16

Ƶ ḏ̣aǧǧar / yḏ̣aǧǧir (II)  zur Verzweiflung bringen LB5,344,39

Ƶ mitḏ̣aǧǧir  gelangweilt LB5,128,18

vgl. auch dǧr

ḌǦʕ Ƶ ḏ̣aǧaʕ / ?? (I)  liegen SH,209,II,-8
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ṬBB ṭabb / yṭubb (MG,I)  schlagen, stoßen (jn, etw), Ƶ stoßen (an fi) LB5,291,-6; sich anlegen (mit jm fi); 
dengeln (Sichel, Sense); anfassen, berühren (jn, etw fi); umkippen, umdrehen, umwenden, 
umwerfen (jn, etw), Ƶ umgekehrt/auf die Mündung stellen (ein Gefäß) LB5,288,-22;314,12; 
umfallen; da/plötzlich etw tun; (plötzlich) anfangen/beginnen etw zu tun (Subjunktiv); zur 
Tür hereinfallen, plötzlich und unvorangemeldet besuchen (jn ʕala); sich (plötzlich) 
stürzen (auf jn ʕala), herfallen (über jn ʕala), Ƶ überfallen (jn ʕala) LB5,294,-23, sitzen (auf jm 
und ihn schlagen ʕala); Ƶ aufsitzen SK1,50,5; Ƶ sich beugen (über etw ʕala) GK,42,13; 
Ƶ aufschlagen GK,42,15, Ƶ landen JE5,591,27

• mā ṭubbⁱš fiyyi  fass mich nicht an, lass mich in Ruhe
• ṭabbat rikbat  grundlos, ohne Nachfrage, mir nichts dir nichts
• ṭabb fī ḏ̣uḥᵘk  er bekam einen Lachanfall

Ƶ ṭabbab / yṭabbib (MG,II)  ärztlich versorgen, heilen (jn) ʕB,763,9

ṭabb, ṭabab  VS zu (I)

ṭubbe, Ƶ ṭabbe MP3,220,-8 / ṭubab, ṭbab, -āt  Knäuel, zu einer Kugel aufgewickelter Faden; Ball (vgl. 
ṭwb; türk. top)

Ƶ ṭabbe / -āt  ein Hohlmaß: etwa 24 l = 2 ṣāʕ LB5,200,-3; Ƶ Stöpsel, Pfropfen (türk. tapa, ital. 
tappo) MH2,543,-14; Ƶ noch nicht aufgedeckte Karte im Pokerspiel ʕB,763,-4

ṭibb, Ƶ ṭubb GK,42,20  Medizin, Heilkunde
• Ƶ ʕilm iṭ-ṭibb  Arzneikunde LB5,24,-15

ṭibbi  medizinisch, ärztlich, Medizinal-
Hṭabīb / aṭibba  Arzt

• Ƶ ṭabīb nafsāni  Psychiater JE5,390,30

• Ƶ ṭabīb ašʕāb  Kräuterdoktor MH1,164,-27

ṭubb!  topp!, Spitze!

Ƶ ṭubbxāna  Arsenal SH,194,III,-19

mṭabb, maṭabb / -āt  Bremsschwelle, Fahrbahnschwelle (umgangssprachlich auch Hubbel, 
Drempel oder liegender Polizist genannt), Ƶ Schlagloch ʕB,763,-6;MH1,262,-10; Ƶ Airbag MH1,11,-29

Ƶ mṭabbe, maṭabbe / -āt  Hammer (gerippt, zum Glattbehauen der Steine) LB5,148,19;TC6,Tafel3b, Ƶ an den 
viereckigen Enden gekörnter Doppelhammer GD7,8,5; Ƶ mit schraffiertem oder gezähntem 
Hammer bearbeiteter Stein GD7,9,11

• Ƶ maṭabbe xišn/dirs/niʕme  grobe/körnige/feine Steinoberflächenzurichtung mit dem
entsprechenden Hammer TC6,18,13

ṬBǦ ṭubaǧiyye  siehe ṭwb

ṬBX ṭabax / yuṭbux (I)  kochen (etw; für jn la); auskochen (einen üblen Plan)

ṭabbax / yṭabbix (II)  kochen, umrühren, (Essen beim Kochen), Ƶ zu Ende kochen (etw) ʕB,764,2

nṭabax / yinⁱṭbix (VII)  Passiv zu (I)
• nṭabax rāsi  Kopfschmerzen bekommen (vom Lärm oder von der Hektik u. Ä.)

ṭabx, n.vic. -a  VS zu (I)

ṭabīx (Koll.), n.u. ṭabxa / -āt  gekochtes Essen, Gericht, Speise; Kochen; Ƶ ein Gericht als 
Erfüllung eines Gelübdes TC4,175,-3; Pl. ṭabāyix  Festmahl
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• Ƶ hāḏi ṭabxa maṭbūxa min zamān  das ist eine schon lang abgekartete Sache LB5,387,4

• Ƶ ṭabxit qahwe  Portion Kaffee SK1,43,5;SK2,76,8

ṭabbāx / -īn, Ƶ ṭabābīx GD3,134,4  Koch; Ƶ Kochherd ʕB,764,2

Ƶ ṭabbāx, ṭabbāxa / -āt  Herd, Kochherd aus Lehm LB3,110,5;179,-13, Ƶ Kohlenherd aus Lehm LB5,177,-41, 
Ƶ tönerner Ofen mit Holzkohlenfeuerung für einen Topf LB5,223,2, Ƶ tragbarer Terrakotta- oder 
Eisenofen auf Glut MP3,220,-5

maṭbax, miṭbax / maṭābix  Küche

ʕinṭabīx, ʕanṭabīx  siehe ʕnb
maṭbūx  Ƶ Kalender SH,197,II,12

ṬBR ṭābūr, Ƶ ṭabūr AGK1,305,-2 / ṭawābīr oder Ƶ tābūr / tawābīr ʕB,218,3  Menschenschlange, Marschkolonne, 
Bataillon, Ƶ Heer LB5,151,28 (türk. tabur)
• Ƶ iṭ-ṭābūr il-xāmis  die fünfte Kolonne MH2,537,-17

Ƶ ṭabar / ṭbūr, ṭbūra  zweischneidige Axt für die Jagd, Beil mit einer kurzen, breiten Klinge zum 
Schneiden von Äxten IH4,117,-10, Ƶ Zweigschneider, Zweighellebarde (Aleppo) GD3,Abb22 (türk. 
teber, mittelpers. tabar)

ṭabar (auch Koll.), n.u. auch -a / -āt  große Murmeln

Ƶ ṭabari  Hellebardenträger, Axtträger MH2,544,11

ṭabara (Femininendung auch für Mask. zur Bezeichnung des Deteriorativs)  dumm, blöd, 
einfältig

ṭubār, tūbār  siehe ṭwbr

Ṭabariyye  Tiberias
• Ƶ baḥr(at) Ṭabariyya  See Genezareth LB5,130,-39

Ƶ ṭabrāni / ṭabārne  (einer) aus Tiberias AGK2,207,3

ṬBRZD Ƶ ṭabarzad  Kandiszucker, Bonbon (türk. teberzed, pers. tabarzad) MH2,544,19

ṬBZ ṭabaz / yuṭbuz (I)  Ƶ komplett auffüllen, abfüllen (etw) ʕB,764,10; Geschlechtsverkehr haben (mit 
jm)

ṭubze / ṭubaz, -āt  Aushöhlung/Vertiefung (in der Oberfläche eines grob zugerichteten Steins 
oder selten auch eines anderen Werkstoffs); ironisch übertragen auch: kleine Beule
• Ƶ ḥaǧar ṭubze  ein nur an zwei Seiten polierter Stein für den Hausbau MH2,544,-14

ṭubzi  bossiert, grob zugerichtet (Stein); bossierter, grob zugerichteter Stein; 
Ƶ halbkugelförmig MH2,545,4

• Ƶ ḥaǧar ṭubzi  Stein mit Fugenränderung GD7,9,13

• Ƶ ṭubzi šaff  einfache Bossierung TC6,18,-10

• Ƶ ṭubzi b-zamle  Bossierung mit Randschlag TC6,18,-10

Ƶ ṭubziyye, ṭabaẓiyye / ṭabāzi  fesartiger Turban um den ein weißer Stoff gewickelt ist und der 
von den Ältesten getragen wird MH2,544,-7, Ƶ Kopfbund, Fes und Umwicklung LB5,179,-6 (türk. 
topuz)

Ƶ iṭbaz, f. ṭabza  kleinwüchsig (türk. topuz) MH2,544,-12

ṬBS Ƶ ṭubsi  bossierter Stein LB5,287,-8 (vgl. ṭbz)

ṬBS ṭabsiyye / -āt  großer Teller aus Metall

ṬBŠ ṭabaš / yuṭbuš (I)  zerbrechen, brechen (etw); anschlagen (ein Körperteil, an etw fi, min); 
schlagen (jn), Ƶ (mit etw Hartem b-) bewerfen und verletzen (jn) ʕB,764,-7
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ʕBʔ Hʕibʔ / aʕbāʔ  Last, Belastung

ʕBB ʕibb, ʕubb / ʕbāb  Brusttasche, Busenbausch, der Raum zwischen Oberkörper und Hemd bzw. 
Kleid, in den man etwas hineinstecken kann, Ƶ Brusttasche (durch Gürtel und Hemd 
gebildet) LB5,68,12, Ƶ Gewandbausch, Busentasche LB5,136,-43, Ƶ Busen (als Körperregion) JE5,33,7, 
Ƶ Schoß GD4,145,-2, Jacke mit Einstecktasche(n); Ƶ Hamen (beutelförmiges Fischfangnetz) GD6,345,-9 
(Ƶ aram. ʕubbā MH2,570,-13)
• Ƶ firiḥ ⁱb-ʕubbo  schmunzeln LB5,263,1, Ƶ sich ins Fäustchen lachen LB5,388,14

• flān biḥki fi ʕibbo  er murmelt in den Bart
• iḍḥak fi ʕibbak illi/innha ṣaḥḥatlak fi hāda s-siʕr  sei froh, dass du es so billig bekommen
hast

Ƶ ʕubbe  mantelartiger, wollener, gestreifter Überwurf AGK2,208,1

ʕibbiyye, Ƶ ʕubbiyye MH2,571,-17 / ʕabābi, Ƶ -āt ʕB,805,-8  Stock zum Abschlagen der Oliven vom Baum 
(Ƶ aram. ʕābā MH2,571,-14)
• Ƶ ʕibbiyyit ṭlūʕ  eine kurzer Stock mit dem man zum Olivenschlagen auf den Baum
klettert ʕB,805,-7

ʕBTRN Ƶ ʕabtarān  Rosmarin (Rosmarinus officinalis) SH,192,II,17;DD,191,17

ʕBṮ ʕabaṯ / yiʕbiṯ, yiʕbaṯ  scherzen, spielen (beides in einem eher negativen Sinne), Spielchen 
machen; herumstöbern, herumfummeln (in fremden Dingen fi); anmachen (jn b-), 
herummachen, herumscharwenzeln (mit jm b-)

nʕabaṯ / yinⁱʕbiṯ (VII)  Passiv zu (I)
• nʕabaṯ ⁱbha minno  sie wurde von ihm angemacht

ʕabaṯ  VS zu (I) (siehe auch ʕbs)
• kalāmo ʕabaṯ  er ist nicht ernstzunehmen, er labert

ʕBṮRN ʕbēṯrān  siehe bʕṯrn

ʕBD ʕabad / yiʕbid, Ƶ yuʕbud LB5,14,4, Ƶ yiʕbad MH1,8,2 (I)  anbeten, verehren (Gott); dienen (jm)

ʕabbad / yʕabbid (II)  anbeten lassen, zum Diener machen (jn; für jn, etw); Ƶ bahnen (den 
Weg) LB5,40,35, Ƶ pflastern (die Straße) JE5,1,-22

• ʕabbadni l-ʕiǧl  er hat mir tausend Steine in den Weg gelegt (wörtl. er hat mich ein Kalb
anbeten lassen)

tʕabbad / yitʕabbad (V)  Passiv zu (II), eine religiöse Handlung vollziehen/verrichten

nʕabad / yinⁱʕbid (VII)  Passiv zu (I)

staʕbad / yistaʕbid (X)  zum Sklaven machen, zum Sklaven nehmen, versklaven, knechten, 
unterjochen (jn)

ʕabd, f. -e / ʕabīd  Sklave, Diener, Knecht; Neger, Schwarzer

ʕabd / ʕbād, Hʕibād, ʕabade  Diener (Gottes); der Pl. steht auch für Menschheit
• Ƶ ʕabdak il-faqīr  euphemistisch für: ich MH1,172,26

• ʕabadit l-ⁱṣnām  Nichtmuslime
• ʕabadit iš-šīṭān  Gothic-Szene

Ƶ ʕubēd  Höhlenschwalbe (Hirundo rufula) GD11,169,-9

Ƶ 
Hʕibāde  Anbetung, Andacht LB5,14,9;14,32, Ƶ Kult, Kultus LB5,184,-25, Ƶ Gottesdienst LB5,141,25, Ƶ Verehrung 

Gottes LB5,330,-33, Ƶ Hingabe MH1,97,-15
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• Ƶ ʕibādit aṣnām  Abgötterei LB5,3,-8, Ƶ Götzendienst LB5,141,-41

• Ƶ ʕibādit Aḷḷa  Anbetung Gottes LB5,76,26, Ƶ Gottesdienst LB5,141,25

Ƶ 
Hʕubudiyye, Hʕubūdiyye  Dienstbarkeit LB5,76,29, Ƶ Knechtschaft LB5,176,42, Ƶ Sklaverei LB5,278,10

Ƶ ʕabbād il-aṣnām  Götzendiener LB5,141,43

maʕbad, miʕbad / maʕābid  Tempel, Gebetsort, Ƶ Kultort LB5,184,-27, Ƶ Kapelle LB5,170,3

ʕābūdi / -yye  (einer) aus dem Dorf ʕābūd
Ƶ 

Htaʕabbud  Hingabe an Gott LB5,157,-32

Ƶ 
Hstiʕbād  Knechtschaft LB5,176,43, Ƶ Sklaverei MH1,308,-20

Ƶ ʕābid / -īn, ʕubbād  andächtig; Anbeter LB5,14,5;35

• Ƶ ʕābid il-aṣnām  abgöttisch LB5,3,-7, Ƶ götzendienerisch LB5,141,-41

maʕbūd  Ƶ Abgott LB5,3,-9

mʕabbad
• Ƶ šāriʕ mʕabbad  asphaltierte Straße MH1,23,30

mitʕabbid / -īn  Ƶ Gott ergeben LB5,98,28, Ƶ fromm LB5,118,-33, Ƶ gottesfürchtig LB5,141,31

mustaʕbad  Ƶ untergeben LB5,323,18

ʕBR ʕabar / yuʕbur (I)  hingehen, hinübergehen (zu jm ʕala; in etw), eintreten, hereingehen, 
hereinkommen (in), Ƶ übergehen (zu la) LB5,310,32, Ƶ treten (in ʕala) LB5,305,29; 
Ƶ überschreiten LB5,311,43, Ƶ übersetzen (über einen Fluss) LB5,275,9; weggehen (von min)
• ʕabar ʕalēha l-ⁱmġāra  er ging zu ihr in die Höhle

ʕabbar / yʕabbir (II)  hinbringen, hineinbringen, hinführen, hineinführen, eintreten lassen (jn; 
nach la, fi); (in Worten oder Gesten) ausdrücken (etw ʕan; jm la)
• mā ʕabbar  ignorieren, übergehen (jn)
• Ƶ ʕabbar ʕan fikro  seinen Gedanken ausdrücken LB5,32,-8

aʕbar / yiʕbir (IV)  hinbringen, hineinbringen, hinführen, hineinführen, eintreten lassen (jn; 
nach la, fi)

ʕtabar / yiʕtbir, yiʕtabir (VIII)  in Erwägung ziehen, erachten, beachten, betrachten, ansehen 
(jn, etw; für jn, etw), sich vorstellen; Ƶ achten LB5,9,-28, Ƶ würdigen, ehren LB5,370,29, 
Ƶ schätzen LB5,255,25, Ƶ wertschätzen SH,203,I,25

Ƶ staʕbar / yistaʕbir (X)  sich ein Beispiel nehmen GK,45,30

Ƶ ʕabr  Stange, die die Kufen des Dreschschlittens verbindet GD3,86,11

ʕibre, ʕibra / -āt, ʕibar  Lehre, Ƶ Moral (einer Geschichte) JE5,28,-7, warnendes Beispiel; 
Ƶ Bedeutung LB5,43,-42

• Ƶ bidūn ʕibre  belanglos LB5,50,20

• Ƶ mālōš ʕibre  das will nicht viel besagen LB5,53,16

Ƶ 
Hʕubūr  Passage LB5,227,-38, Ƶ Überfahrt LB5,310,6

Ƶ ʕabāri  Rute des Weinstocks GD4,295,15

Ƶ ʕabāra  waagrechter Balken über der Achse der Olivenmühle GD4,205,-4

ʕabbāra / -āt  Wasserkanal aus einer oder mehreren Betonröhren unter einer Straße hindurch; 
Fähre; Ƶ kleine Brücke, Wassersteg GK,45,-13, Ƶ Übergang SH,199,III,22

ʕabbāra (Femininendung auch für Mask. zur Bezeichnung des Deteriorativs)  unterirdisch 
schlecht (von einem Tormann im Fußball gesagt: die Bälle gehen unter ihm durch ins Tor 
wie durch einen Wasserkanal)
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ĠBB ġabb / yġubb (MG,I)  gierig trinken, hinunterstürzen (etw fi), einen tüchtigen Schluck nehmen, 
in großen Schlucken trinken, sich volllaufen lassen, Ƶ schlürfen GD1,532,-12, Ƶ schlucken (vom 
Fressen der Kamele und Rinder) GK,51,19; Ƶ aufsaugen, absorbieren (eine Flüssigkeit) JE5,139,40; 
Ƶ große Mengen/Stücke zu sich nehmen (Essen) ʕB,883,7

Ƶ ġabb, ġubb, n.vic. -e  VS zu (I), Schluck LB5,261,20;GK,51,19;SHS3,100,13

Ƶ ġibb  nach, nachdem (das Wort wird auf Wechseln verwendet) ʕB,883,5

Ƶ ġabīb (B)  Dickmilch GD6,66,-6

ĠBR ġabbar / yġabbir (II)  abhauen, sich verziehen (meist im Imperativ benutzt); Ƶ zur Neige 
gehen LB3,118,-1, Ƶ vorübergehen GD1,162,1; Ƶ bestäuben LB5,56,23, einstauben (etw), Ƶ stauben, 
stäuben LB5,286,-14, Ƶ mit Staub bedecken (etw) JE5,139,-36; Ƶ von Staub befreien (etw) ʕB,883,-7; Ƶ mit 
Chemikalien besprühen (Pflanzen) ʕB,883,-7

• Ƶ iš-šāriʕ biġabbir ʕalēna  es wird staubig bei uns von der Straße JE5,139,-32

• ġabbir!  hau ab!, mach dich aus dem Staub!

Ƶ tġabbar / yitġabbar (V)  staubig werden LB5,286,-11, Ƶ verstauben LB5,340,-24

Ƶ ġbarr / yiġbarr (IX)  diesig/dunstig sein/werden MP2,253,-4

ġabara, Ƶ ġabra AGK2,208,-9, Ƶ ġabar GD1,653,-16 / ġabāyir  Staub, Pl. Staubwolken

ġbār, Ƶ ġabār GD1,653,-16, Ƶ Hġubār SH,192,I,-2  Staub; Ƶ Pollen SH,192,I,-2

Ƶ ġbāra  Stäubchen GD1,172,-11

Ƶ ġbēra  eine Grasart, die zwischen den Häusern wächst und von Tieren nicht gegessen 
wird ʕB,883,-1

Ƶ ġubbēra  Inula undulata; Ambrosia maritima; Crozophora verbascifolia GD1,429,-6;GD2,313,2

mġabbir  Ƶ staubig SHS3,111,-12

mġabbar  Ƶ staubig LB5,286,-12, Ƶ eingestaubt JE5,139,-29

Ƶ mitġabbir  staubig LB5,286,-12

Ƶ id-dunya muġbarra  es ist diesig MP2,253,-4

ĠBRN ġabran / yġabrin (II)  staubig machen (etw), staubig werden

tġabran / yitġabran (Q,II)  staubig werden/sein, einstauben

mġabrin  staubig

ĠBS Ƶ ġabas / yuġbus (I)  sich wegducken ʕB,884,2

Ƶ tġabbas / yitġabbas (V)  sich anschleichen ʕB,884,3

Ƶ ġabs  VS zu (I) ʕB,884,2

Ƶ iġbas  dunkel, schwarz ʕB,884,3

ĠBŠ ġabbaš / yġabbiš (II)  unscharf/verschwommen/schattenhaft werden/sein
• ġabbašu/ġabbašⁱn ʕēnayy  ich habe einen Schleier vor den Augen, ich sehe nicht richtig

ġabāš, ġbāš  Schleier (den man vor den Augen hat), Augentrübung, Trübung, Beschlag, 
Ƶ Trübheit TC3,28,11, Ƶ Verschwommenheit LB5,339,-26, Ƶ Undurchsichtigkeit JE5,139,34, 
Ƶ Dunstniederschlag auf Fenstern LB5,80,33; Ƶ Morgendämmerung LB5,209,-12, Ƶ Zeit um 3–4 
Uhr LB5,296,-8, Ƶ düsteres Wetter GD1,112,-10, Ƶ Dämmerungszeit ʕB,884,6

Ƶ iġbaš, f. ġabša / ġubš  braun mit weißem Kopf (Schaf) GD6,182,-12; Ƶ einer, der nicht gut sieht ʕB,884,8
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mġabbiš  verschwommen, unscharf, undeutlich, schattenhaft, nicht klar, Ƶ verschleiert 
(Blick) LB5,338,-22, Ƶ trübe (Auge, Glas) LB5,307,14

• Ƶ mġabbše id-dinya  dämmerig, düster und wolkig LB5,71,-18

ĠBṬ Ƶ ġabbaṭ / yġabbiṭ (II)  beglücken (jn, etw) GK,51,24

Ƶ mġabbaṭ  beglückt, zufrieden GK,51,25

ĠBN Ƶ ġaban / ?? (I)  mehrmals falten, fälteln LB5,107,-40

ġubn  Wucher

Ƶ ġabne / -āt  Einschlag am Kleid LB5,88,-37, Ƶ Falte LB5,107,40

Ƶ ġabāne, ġabāniyye  weißes Tuch mit gelben Fäden durchwirkt, das um den Tarbusch gewickelt 
wird (bis 1936 benutzt, dann durch die ḥaṭṭa ersetzt) ʕB,884,-3

Ƶ ġabbāni  ein Stoff aus Hama und Homs aus dem in der Gegend von Jerusalem Festkleider 
gemacht wurden MH2,588,-22

Ƶ maġbūn  betrogen; Betrogener EB,570

• ʕaqd maġbūn  siehe ʕqd

Ƶ mġabban  faltig LB5,107,-38, Ƶ gefältelt LB5,125,28

ĠBW siehe ġby

ĠBY staġba / yistaġbi (TI,X)  für dumm verkaufen (jn)

ġabi / aġⁱbya  unverständig, unwissend, dumm, einfältig; Ƶ albern LB5,11,34; Ƶ Geck, 
Schwachkopf LB5,124,36, Ƶ Idiot MH1,172,-4

Ƶ 
Hġabāʔ  Torheit MH1,139,5, Ƶ Dummheit MH1,323,-8

Ƶ ġabāwe  Albernheit LB5,11,36, Ƶ Einfalt, Dummheit LB5,85,-27

Ƶ miġbā  Pseudo-Nest einer Taube, das sie gebaut hat um andere Tiere zu täuschen und von 
ihrem echten Nest abzulenken ʕB,885,5

ĠTT siehe ġṭṭ

ĠTR Ƶ ġutra, ġuṭra  eine Kopfbedeckung (osm.-türk., pers. čatr) MH2,588,-9

ĠTĠŠ Ƶ ġatġaš / yġatġiš (Q,I)  (fig.) ein Auge zudrücken und schweigen (beim Hören von ʕan) LB5,378,-41

ĠTM Ƶ ġattam / yġattim (II)  sich eintrüben (Wetter) TC3,29,-6

ĠṮBR Ƶ ġaṯbar / yġaṯbir (Q,I)  durcheinanderreden, sodass keiner etwas versteht ʕB,885,-6

Ƶ ġaṯbara  VS zu (I) ʕB,885,-6

ĠṮW Ƶ ġaṯwe  Schaum GD4,365,-12

ĠṮY Ƶ ġaṯayān  Übelkeit, Brechreiz MH1,225,-2

ĠǦR ġaǧar (Koll.), n.u. ġaǧari / -yye  Zigeuner (auch Schimpfwort), Ƶ fahrendes Volk MH2,589,1 (ägypt.-
arab., Ƶ osm.-türk. qaçar KV,309,3)

ġaǧari  zigeunerhaft, Zigeuner- (auch Schimpfwort)

ĠD siehe ġdy

ĠDD Ƶ ġudde, ġidde / ġudad  Drüse LB5,79,-36, Ƶ Geschwür GD6,214,-14, Ƶ Polyp MH1,6,-5; Ƶ (Gewehr-)Ladung GD1,167,-4

ġadd  siehe ġdy

ĠDR ġadar / yuġdur (I)  in den Rücken fallen (jm), eine Falle stellen (jm), versetzen (jn), falsches 
Spiel treiben (mit jm), in die Irre leiten (jn), betrügen, verraten (jn); von hinten in den 
Rücken stechen (jm)

ġidir / yiġdar (I)  Variante von qidir / yiqdar (siehe qdr)
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F fa  darauf, dann, da, und, und so

Fʔ Ƶ 
Hfiʔa / -āt  Gruppe JE5,132,25, Ƶ Kategorie MH1,57,16

• Ƶ fiʔa damawiyye  Blutgruppe JE5,132,26

• Ƶ fiʔāt il-ʕumur  Altersgruppen JE5,132,27

FʔFʔ Ƶ faʔfaʔ / yfaʔfiʔ (Q,I)  einen Sprachfehler haben, der sich darin äußert, dass in jedem Wort fe fe 
eingeschoben wird JE5,116,34

FʔL Htfāʔal / yitfāʔal (VI)  optimistisch sein/werden
• tfāʔal xēr  er erwartet etwas Gutes

Htafāʔul  Optimismus

Ƶ 
Htafāʔuli  optimistisch MH1,241,5

Hmitfāʔil, Ƶ mitfāyil LB5,224,-28  optimistisch; Optimist

FBRK fabrak (F k) / yfabrik (Q,I)  erfinden, fälschen, fingieren (eine Information) (frz. fabriquer)

Ƶ fabrake  VS zu (I) MH1,125,-11

Ƶ fabrika LB5,106,4;MH2,593,2, Ƶ fābrika MP2,254,12;SHS3,16,-5;AJB2,95,-16 / fabārik  Fabrik (ital. fabbrica)

mfabrak  unecht

FTBRK Ƶ futbrēk  Fußbremse LB5,181,-14 (engl. footbrake)

FTBL futbul, futbōl, fuṭbul, fuṭbōl, faṭbōl, Ƶ fuṭbạl̄ LB5,120,-33 / Ƶ faṭābil, faṭābīl AJB1,141,6  Fußball (Ball oder 
Spiel) (engl. football)

FTT fatt / yfitt (MG,I)  zerkrümeln, zerbröckeln, zerkleinern (etw); (in etw) hineinbröckeln, mit 
Brocken füllen (etw); austeilen (Spielkarten); Ƶ ausgeben (Geld) MP2,254,13

• ballaš yfitt barra ṣ-ṣaḥn  er ist schon leicht aus der Spur, er ist etwas angetrunken und 
redet wirr

fattat / yfattit (MG,II)  zerkrümeln, zerbröckeln (etw)

fatt (Koll.), n.u. -e / Ƶ ftāt GD1,579,-1, Ƶ ftūt GD4,65,-3  Ƶ VS zu (I) GD4,65,-4; (Brot-)Krümel/Brocken, 
Brosamen, Ƶ Gekrümel GD2,253,12, Brotstücke, Gericht mit Brotstücken; Ƶ Futter EB,58

• Ƶ ṣaḥīḥ w-fatte  definitiv richtig MP3,229,15

Ƶ fitt  fit (engl. fit) AJB1,139,11

ftīt, fatte, Ƶ ftāt GD1,439,-11  Gericht aus Brot, darauf eine Soße, darüber Reis und Fleisch mit 
Petersilie und gebratenen Mandeln; je nach Soße gibt es ftīt ʕadas, ftīt xubbēze, ftīt laban, 
ftīt bandōra (die letzten beiden werden auch mansaf genannt); Gericht (Ḥummuṣ, Suppe 
etc.) mit zerbröckeltem Brot untergemischt

Ƶ maftūt  eine Speise von Fleisch, Brotstücken und Kochbutter GD1,579,-2

FTTY Ƶ fitta  Feta-Käse (ital. fetta) MH2,632,-24

FTǦNYK Ƶ fotoženīk  fotogen (frz. photogénique) AJB2,101,4

FTḤ fataḥ / yiftaḥ (I)  öffnen, aufmachen (etw; für jn der eingeschlossen ist ʕala; für jn la), erobern 
(Land), Ƶ einschalten (elektrisches Licht/Gerät) LB5,88,37;MP2,254,17, Ƶ abnehmen 
(Telefonhörer) MP2,254,17, aufschlagen, nachschlagen (Buch), Ƶ aufspannen (Schirm) LB5,29,-5, 
Ƶ aufziehen (Segel) GD6,353,-3, Ƶ eröffnen, einrichten (ein Konto) AGK1,314,3; Ƶ ein Gespräch anfangen 
(mit jm; über etw b-) LB5,15,-36; einlassen (jn la); anmachen (etw); die Zukunft vorhersagen/
weissagen/lesen; sich öffnen; entjungfern (eine Frau)
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• fataḥnālo daxal b-ⁱḥmāro  wir haben ihm den kleinen Finger gegeben und er hat die ganze
Hand genommen
• Ƶ fataḥ iṭ-ṭarīq  den Weg bahnen LB5,40,34

• Ƶ fataḥ būzo  anschnauzen (jn ʕala) LB5,20,4

• Ƶ fataḥ il-barmīl  das Fass anzapfen LB5,22,-31

• Ƶ fataḥ ʕaqlo  jn eines Besseren belehren LB5,56,5

• Ƶ fataḥ bēt  einen Hausstand gründen LB5,150,-7, Ƶ eine Familie gründen TC6,85,2

• Ƶ fataḥ il-baxt  wahrsagen LB5,352,32;MH2,113,1

• Ƶ fataḥ nafso/in-nafs  munden (biftaḥ nafsi  es mundet mir) LB5,210,-2;211,1

• Ƶ akl mā biftaḥš in-nafs  reizlose Kost LB5,243,-42

fattaḥ / yfattiḥ (II)  öffnen, wieder öffnen, aufschlagen (Augen); Ƶ aufgehen (Knospe) LB5,27,12, 
Ƶ blühen (Blume) LB5,63,31, Ƶ erblühen LB5,97,15, Ƶ sich öffnen (von der Blüte) LB5,223,30; in die Augen 
schauen (jm fi); gesünder/frischer/erfrischter werden/sein

fātaḥ / yfātiḥ (III)  ein Gespräch beginnen (mit jm), anreden (jn), anschneiden (ein Thema; jm 
gegenüber), eingestehen (jm; etw b-)

Ƶ tfattaḥ / yitfattaḥ (V)  sich öffnen LB5,223,29

nfataḥ / yinⁱftiḥ (VII)  Passiv zu (I), Ƶ aufbrechen (intr.) LB5,26,8, Ƶ sich öffnen LB5,223,29, Ƶ aufgehen 
(Türe) LB5,27,12

• Ƶ ⁱnfataḥ ʕala ġafle/ʕala fard marra  auffahren (Türe) LB5,26,37

• Ƶ nfatḥat abwāb is-sama  die Himmelstore haben sich geöffnet (= es regnet heftig) TC6,1,-2

Ƶ nfataḥ / yinfataḥ (VII)  zu öffnen sein, geöffnet werden können GD8,6,4

Ƶ ftataḥ / yifttiḥ (VIII)  einleiten LB5,87,28, Ƶ eröffnen, beginnen LB5,101,-33

staftaḥ / yistaftiḥ (X)  als erstes am Tag sehen (jn, etw fi), den ersten Verkauf am Tag tätigen; 
betteln

fatḥ, fatḥa / -āt, Ƶ ftūḥ GD1,117,6  Öffnung, Ƶ Schlitz, Blende JE5,128,-6, Ƶ Eroberung (Pl. hierzu 
Hfutūḥāt) JE5,128,-26, Ƶ Eröffnung GD1,117,6; fatḥa auch: Vokalzeichen für a; Ƶ ftūḥ auch: dritte zehn 
Tage der Regenzeit TC3,30,-6

• fatḥit saqⁱf  Schiebedach
• Ƶ fatḥ il-baxt  Wahrsagung LB5,352,38

• fatḥit muftāḥ, fatḥit bāb  Schlüsselloch

Fatḥ  Bewegung zur Befreiung Palästinas (größte palästinensische Partei; rückwärtiges 
Akronym von ḥarakat taḥrīr Falaṣṭīn)

fatḥāwi / -yye  Anhänger von Fatḥ
Ƶ fitḥ  anstellig LB5,21,34, Ƶ von schneller Auffassungsgabe LB5,26,-34, Ƶ aufgeweckt LB5,27,32, Ƶ klug LB5,176,8

fatāḥa  Klugheit, Aufgewecktheit

Ƶ fātūḥ / fawātīḥ  kleine Öffnung GD4,9,-13

fattāḥ / īn  Vorhersager, Weissager; Gottesname

fattāḥa / -āt  Hellseherin, Wahrsagerin Hexe; Öffner
• fattāhit ʕilab  Dosenöffner
• fattāḥit qazāyiz/qanāni Flaschenöffner
• Ƶ faṭṭāḥit fāl  Wahrsagerin MP3,229,19

ftūḥiyyit taʔmīn  Selbstbeteiligung bei der Versicherung
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QBB qabb / yqibb, Ƶ yqubb LB5,292,-35 (MG,I)  fortgehen, weggehen, weitergehen; abhauen, abschlagen 
(etw, z. B. einen Kopf), Ƶ abwerfen (den Deckel eines Topfs) SK1,30,6; Ƶ aufreißen 
(Geklebtes) LB5,29,13, Ƶ zu Berge stehen (Haare) MH2,646,1, Ƶ sich sträuben (Haare) LB5,292,-35, Ƶ sich 
heben SK2,87,12 (Ƶ aram. qab MH2,646,7)
• Ƶ qabb šaʕr rāso, qabb iš-šaʕr, qabb šaʕr badano  die Haare stehen ihm zu 
Berge LB5,52,32;287,35;MH2,646,4

Ƶ qabb (il-mīzān)  Balken der Waage LB5,40,-23;350,24

qabbe / -āt  Kragen (eines Kleidungsstücks), Ƶ Stehkragen LB5,181,-5; Ƶ Aufschlag (am Rock) LB5,29,39, 
Ƶ Brustlatz des Frauenkleids GD5,308,-11

• qabbe sabʕa (determiniert il-qabbe sabʕa)  V-Ausschnitt (eines Kleidungsstücks)
• qabbit xanⁱq  Rollkragen
• Ƶ qabbe maftūḥa/nāyme  Umlegkragen LB5,314,-32

qubbe / qbab, qubab  Kuppel, Kuppelbau, Dom, Ƶ Rotunde LB5,247,22, Ƶ Gewölbe MH1,356,19, 
Ƶ Turm LB5,308,-30;SH,221,I,1; Ƶ Grabstätte eines Heiligen TC6,44,-11; Ƶ Arche, Bundeslade (Lib) GD8,68,9 
(Ƶ pers. gumbad, gunbed KV,617,-11;621,12)
• qubbit iṣ-ṣaxra  siehe ṣxr
• Ƶ qubbit Rāḥīl  Rachels Grab nördlich von Bethlehem MP3,231,19

Ƶ qubēbe / -āt  gewölbter Behälter aus Ton für Hühner mit Küken GD7,248,2;IH4,105,3

Ƶ qabbiyye  Gold- oder Silberkette GD5,341,-13

qbēbāwi / -yye  (einer) aus l-ⁱQbēbe
QBBN qubbāniyye / -āt, qabābīn  (zionistische) Siedlung

GBTR Ƶ gobtir / -āt, gabātir  Hubschrauber (engl. helicopter) RH,158,1

QBǦ Ƶ qabaǧ (Koll.), n.u. -e / -āt  Rebhuhn (mittelpers. kabk) MH2,646,-16

QBǦR qabaǧūr  siehe ʔbǧr

QBḤ Ƶ qabaḥ / yiqbaḥ (I)  schänden (etw) GD5,220,-13, Ƶ verfluchen (jn) GK,57,28

qabbaḥ / yqabbiḥ (II)  verunstalten, hässlich machen, entstellen, schänden, abstoßend machen 
(jn, etw)
• Ƶ qabbaḥ ʕala ḥālo  sich in schlechten Ruf bringen LB5,259,-6, Ƶ sich schämen SK1,25,9;SK2,110,7;129,19, 
Ƶ sich scheuen SK2,113,11, Ƶ für unter seiner Würde halten SK1,35,3

Ƶ qābaḥ / yqābiḥ (III)  schmählich behandeln (jn) GK,57,32

Ƶ staqbaḥ / yistaqbiḥ (X)  missbilligen LB5,206,-36, Ƶ missfallen LB5,206,-19

Ƶ qubḥ  Abscheulichkeit LB5,6,-20

Ƶ qabāḥa / qabāyiḥ  Gemeinheit, gemeine Tat LB5,129,-21, Ƶ Übeltat LB5,309,32, Ƶ Ruchlosigkeit LB5,247,39, 
Ƶ Scheußlichkeit, scheußliche Handlung LB5,257,16, Ƶ Hässlichkeit, Schändlichkeit MP3,231,25

qabīḥ / qbāḥ  hässlich, abstoßend, abscheulich, verabscheuungswürdig, scheußlich, 
schimpflich, schmählich, Ƶ gemein LB5,129,-29, Ƶ gräulich LB5,142,-35

Ƶ qabīḥa / qabāyiḥ  Schandtat LB5,254,-14

taqbīḥ  Ƶ Entstellung LB5,95,-29

Ƶ 
Hstiqbāḥ  Missbilligung LB5,206,-35

QBR qabar / yiqbir, yuqbur (I)  begraben, beerdigen (jn)
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qabbar / yqabbir (II)  ins Grab bringen (jn), Ƶ begraben lassen (jn; etw) GD5,261,-5;SK1,45,10

nqabar / yinⁱqbir (VII)  Passiv zu (I)

qabr  VS zu (I), Ƶ qubr SH,220,III,-16 / qbūr  Grab, Grabstätte
• Ƶ qabr il-ʕēle  Erbbegräbnis LB5,96,-16

Ƶ qabbār  Totengräber MP3,231,28

qabbār, Ƶ qubbār LB5,170,6 (Koll.), n.u. -a / -āt  Kapern; Kapernstrauch (Capparis spinosa; nicht die 
Knospen werden gegessen, sondern die Schoten)

qubbar, qubbara  siehe qnbr

maqbara, miqbara / maqābir  Friedhof, Ƶ Kirchhof LB5,173,-24

GBRDYN Ƶ gabardīn  Gabardine (engl.) AJB1,143,12

QBRS Qubrus, Ƶ Qubruṣ JE5,434,-13 [ṣ]  Zypern (türk. Kıbrıs)

qubᵘrsi, Ƶ quburṣi JE5,434,-12 / Ƶ qabārṣa SHS2,116,-9  zyprisch; Zyprer

QBRṢ siehe qbrs

QBS Ƶ qtabas / yiqtbis (VIII)  zitieren MH1,273,32

Ƶ qbēsi  Hausierer LB5,150,-18

Ƶ qābsiyye, qabsiyye, qibsiyye / qabāsi  Balken LB5,40,-26, Ƶ Stange ML,132,-21, Ƶ Stützbalken LB5,294,-19, 
Ƶ Winkeleisen ʕB,973,-10

Ƶ 
Hqtibās / -āt  Zitat MH1,273,31

Ƶ muqtabas  zitiert LB5,377,2

QBŠ siehe kbš

QBṢ Ƶ qabaṣ / yuqbuṣ (I)  blinken SK1,19,1, Ƶ blitzen SK1,39,3, Ƶ glänzen SK1,41,9

QBḌ qabaḏ̣ / yuqbuḏ̣ (I)  ergreifen, fassen, packen, Ƶ erhaschen LB5,99,8, Ƶ festhalten LB5,110,-4, Ƶ fangen, 
kriegen LB5,107,-22, Ƶ erwischen LB5,103,-7, einfangen, verhaften, gefangen nehmen, Ƶ in Beschlag 
nehmen LB5,53,-10, Ƶ arretieren LB5,24,43 (jn, etw ʕala); bekommen, erhalten, empfangen, in 
Empfang nehmen, einnehmen, einkassieren (etw, meist Geld o. Ä.)
• Ƶ qabaḏ̣ šakk  Scheck einlösen LB5,87,35

• Ƶ qabaḏ̣ īdo  eine Faust machen LB5,108,-35

qabbaḏ̣ / yqabbiḏ̣ (II)  entlohnen, bezahlen (jn; mit etw)

Ƶ tqabbaḏ̣ / yitqabbaḏ̣ (V)  Passiv zu (I) LB5,86,-4

nqabaḏ̣ / yinⁱqbiḏ̣ (VII)  Passiv zu (I)
• nqabaḏ̣ ʕalē mbāriḥ  er wurde gestern verhaftet

qabḏ̣  VS zu (I), Ƶ Verhaftung LB5,332,-4, Ƶ Fang LB5,107,-25, Ƶ Inkasso LB5,163,-22

qabḏ̣a / Ƶ -āt IH6,78,12  Auszahlung, Geldsumme, die man erhält; Ƶ Handvoll GD5,262,16;SH,206,I,-17; Ƶ Griff 
des Schwertes GK,57,33, Ƶ Griff des Lenkholzes des Pfluges (Aleppo) GD2,82,14; Ƶ Faust ML,118,11; 
Ƶ Längeneinheit entsprechend der Breite einer Faust, ca. 10 cm IH6,78,12

• Ƶ yōm il-qabḏ̣a  Zahltag LB5,371,28

• Ƶ qabḏ̣at/qabḏ̣it īd  Faust LB5,108,-36;MH1,135,-3

qabbāḏ̣ il-ⁱrwāḥ  Tod, Sensenmann

miqbaḏ̣ / maqābiḏ̣  Griff

qābiḏ̣  Ƶ Empfänger (von Geld) LB5,91,-23

vgl. qḍb
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K ka-, kama  wie, als

ka-inn-, kinn- siehe knn

KʔB Hktaʔab / yiktʔib (VIII)  deprimiert/depressiv sein/werden

Ƶ 
Hkaʔābe  Niedergeschlagenheit, Traurigkeit, Depression JE5,267,-39, Ƶ Melancholie MH1,212,-10

Ƶ 
Hkaʔīb  wehmütig LB5,356,-17, Ƶ schwermütig, depressiv, traurig JE5,267,-38

Ƶ 
Hktiʔāb  Depression JE5,222,-37

Ƶ 
Hmuktaʔib  deprimiert, depressiv JE5,370,-29

KBB kabb / ykibb, ykubb (MG,I)  ausleeren, ausschütten, umschütten, verschütten, Ƶ schütten, 
hineinschütten AGK1,316,-1, umstürzen, umkippen, umdrehen, Ƶ wegwerfen, wegtun GK,62,31, 
Ƶ fortschaffen LE1,26, Ƶ vergießen LB5,332,35, Ƶ ergießen LB5,98,-33 (etw); hinauswerfen (jn, etw); 
verschwinden, abhauen; ejakulieren; Ƶ wickeln, aufwickeln (Seide) LB3,232,Fn73;GD5,58,-4;GK,62,31

• kubb ḥālak!  verschwinde!, hau ab!; schäm dich!
• kābbīno kābbīno  wir schmeißen’s eh weg (scherzhafte Einladung, wenn sich jemand beim 
Essen ziert)

kabbab / ykabbib (MG,II)  kabāb oder kubbe machen

nkabb / yinkabb (MG,VII)  Passiv zu (I), Ƶ sich ergießen (aus einem Gefäß) LB5,98,-31, 
Ƶ wegfallen TC1,119,-12; Ƶ das Maul halten LB5,201,-2

Ƶ kabb  VS zu (I) GD1,186,-1

• Ƶ kabb min ir-rabb  sehr heftiger, anhaltender Regen TC3,29,13

kibbe, kubbe, Ƶ čbēbe LB5,227,-10 / kbab, Ƶ kubab LB5,176,32, Ƶ kbāb LB5,175,-5;-4  Art Bulette, das Äußere aus 
Bulgur evtl. vermischt mit etwas Hackfleisch, gefüllt mit Hackfleisch, Zwiebeln und 
Pinienkernen, oft geformt wie eine langgezogene Zitrone, in Öl frittiert; manche nennen 
auch jede Art von Frikadelle kibbe, Ƶ Klops, Fleischklöße LB5,175,-5, Ƶ Pastete aus geschrotetem 
Weizen, Fleisch, Zwiebeln, Pinienkernen LB5,227,-11; Ƶ fein gehacktes Fleisch GD4,33,16; 
Ƶ Knäuel LB5,176,32 (Ƶ akkad. kabābu ES,12,10)
• Ƶ qurṣ ⁱkbāb  Klops, Fleischklöße LB5,175,-4

• Ƶ qurṣ kubbe  eine Pastete LB5,227,-10

• Ƶ kubbit xīṭān  Garnknäuel LB5,122,28

• kubbe niyye  Hackfleisch, rohe Fleischklöße

kabāb, Ƶ kbāb LB3,176,Fn3  Gericht aus gegrilltem Fleisch oder Hackfleisch am Spieß; Ƶ fein gehacktes 
Fleisch GD4,33,16 (aram. kabābā, Ƶ akkad. kabābu ES,12,6)

kababǧi  siehe ǧ

Ƶ kabbāb  Wickler GD5,58,-3; Ƶ einer der viel (fleißig) wegtut GK,62,-6

Ƶ kabbābi (Lib)  Spuler GD5,40,14

Ƶ kabbābit iš-šōk (Lib)  Igel GD13,69,4

kubbāye  siehe kby

makabb, mkabb / -āt  Müllhalde, Mülldeponie; Ƶ große Spule LB5,284,-13

Ƶ mkabbab  aufgewickelt LB5,27,33

Ƶ 
Hmukabbe  vertikaler Weberhaspel LB5,355,33
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KBT kabat / yikbit (I)  in sich hineinfressen, aufstauen, unterdrücken (etw); deprimieren, 
frustrieren, unterdrücken (jn)

kabt  VS zu (I), Ƶ Frustration MH1,145,13, Ƶ Repression, Unterdrückung JE5,268,-3

kabbūt, kabbūd / kabābīt, kabābīd  Mantel, Ƶ Überzieher MH1,243,-12, Ƶ Wintermantel LB5,199,-1, 
Ƶ Militärumhang MP3,234,-6; Kondom; Ƶ Verdeck des Autos LB5,329,-39 (türk. kaput, ital. cappotto, 
frz. capote)

makbūt  deprimiert, frustriert, unterdrückt, Ƶ zurückhaltend, introvertiert JE5,319,16

ČBTR čabtar, čabtir / čabātir  Kapitel (engl. chapter, manche Städter sprechen š)
KBTŠNW Ƶ kabotšīno, kābōtšīno  Cappuccino MH2,683,-1 (ital.)

KBTL kabtal / ykabtil (Q,I)  kleine Kugeln bilden, verkleben (z. B. von Zucker, Marmelade oder Honig 
gesagt, der etwa durch Feuchtigkeit oder Alter seine Konsistenz verloren hat und kleine 
Kugeln bildet), Ƶ zusammenballen LB5,40,-12, Ƶ Kugeln formen LB5,184,36

Ƶ tkabtal / yitkabtal (Q,II)  gerollt werden, sich rollen MP3,235,14

Ƶ kabtil leter  Großbuchstabe (engl. capital letter) AJB1,112,4

Ƶ kabtūle / kabātīl  Ballen, etwas Zusammengeballtes LB5,40,-11, Ƶ Klumpen, Kügelchen, 
Fleischklößchen MP3,235,16, Ƶ Brocken, Ball JE5,269,1, Ƶ kabātīl oder kawātīl auch: eine Kategorie 
von Schnee TC3,29,Anm1

Ƶ mkabtal  zu einem Klumpen geformt, zusammengerollt; verwachsen (Gemüse) MP3,235,18

KBTN kabtin / kabātin, Ƶ kabtiniyye AJB1,112,9 (F k)  Kapitän (Flugzeug, Schiff, Fußballmannschaft etc.), 
Anführer (engl. captain)

KBḤ Ƶ kabḥ  Unterdrückung MH1,282,-25

Ƶ 
Hmikbaḥ / makābiḥ  Bremse (Auto) MH1,44,-1

Ƶ 
Hkābiḥ / kawābiḥ  Bremse (Auto) ʕB,1051,7

KBD kibd, kibde, Ƶ kabad LB5,155,-9, Ƶ kabid / akbād ML,126,15  Leber

kabbūd / kabābīd  siehe kbt

Ƶ kubbād, kibbād, kabbād  Zitronatzitrone (Citrus medica) LB5,377,10;GD1,561,-6;ʕB,1051,-7 (Ƶ osm.-türk. 
kebād MH2,694,13)
• Ƶ kubbād nūnya  Etrog DD,25,7

KBR kibir / yikbar (I)  größer/groß werden, alt/älter/erwachsen werden/sein, Ƶ aufwachsen LB5,30,-11, 
Ƶ wachsen LB5,350,-18, Ƶ selbstbewusst sein GK,62,-3

• ʕumrak mā btikbar  du wirst nie erwachsen
• Ƶ kibir rāso  es ist ihm zu Kopf gestiegen, es schmeichelte ihm LB5,262,15

• Ƶ kibir il-bahr  die See wurde stürmisch MP2,257,12

kabbar / ykabbir (II)  groß/größer machen, vergrößern (etw), Ƶ großziehen (jn) AGK1,317,3; Ƶ älter 
machen als man ist (jn) JE5,268,21; verstärken (Schall), lauter machen, aufbauschen, 
aufplustern, Ƶ übertreiben LB5,312,8 (etw); preisen, rühmen, verherrlichen (etw); Aḷḷāhu akbar 
sagen

kābar / ykābir (III)  sich größer/stärker/glücklicher/gesünder/fitter darstellen als man 
tatsächlich ist; auf seiner Meinung beharren, halsstarrig sein

tkabbar / yitkabbar (V)  arrogant sein, Ƶ prahlen, großtun JE5,574,-8, Ƶ sich groß machen LB5,143,5, 
Ƶ hochmütig werden LB5,159,7, Ƶ stolz werden LB5,291,-39, Ƶ sich überheben LB5,310,-39
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L l-, am Redebeginn il-  Artikel

la, Hli  für, nach, hin, zu (Präp.)

l- + suff. Personalpr.  Partikel zum Anschluss eines Dativ-Objekts ans Verb

il-  mit suff. Personalpr.: Possessivpartikel, z. B. ilo, ilha, ilak, ilik, ili usw.
• ili ili?  gehört (das) wirklich mir, Antwort: ilak ilak  ja, es gehört tatsächlich dir
• Ƶ ilo w-ʕalē  für und wider LB5,362,17

la  Einleitung der Apodosis im irrealen Konditionalsatzes: dann (auch kān)

Ƶ l(a)  Bekräftigungspartikel vor Verben: fürwahr LB5,120,38

• Ƶ waḷḷāh laḏbaḥlo ǧāmūs  fürwahr, ich schlachte ihm einen Büffel LB5,120,40

Lʔ(ʔ) laʔ, laʔa, laʔʔa, lā, lāʔa  nein (vgl. auch lw, lʕ, hʔ)

LʔLʔ Ƶ tlaʔlaʔ / yitlaʔlaʔ (Q,II)  funkeln SH,218,III,25

Ƶ laʔlaʔa  Abglanz LB5,3,-11

LʔM Ƶ 
Hlaʔīm / liʔām, luʔama  zynisch LB5,386,-5, Ƶ böse, schlecht JE5,288,-30, Ƶ unfreundlich MH1,351,-21, 

Ƶ gemein SHS2,136,7, Ƶ hinterlistig, durchtrieben MH1,86,-4, Ƶ nichtswürdig GK,66,9; Ƶ Kanaille LB5,169,-34

Ƶ 
Hmulāʔame  Annehmlichkeit, Bequemlichkeit MH1,78,-25

Ƶ 
Hmulāʔim  bequem, passend MH1,78,-20 (vgl. lym)

LʔN laʔinn-, laʕinn- (!), lann-, liʔann-, laʔann-  mit suff. Personalpr.: weil, da, denn

LBB Ƶ labbab / ylabbib (MG,II)  penetrieren (eine Frau) ʕB,1104,-8

libb, Ƶ lubb LB5,200,22 / lbāb  Innerstes, Inneres, Mark, Kern, bester Teil, Ƶ Essenz MH1,118,-17, 
Ƶ Fruchtfleisch JE5,297,9; Ƶ Brotkrume ML,127,-4

• Ƶ libb is-sūs  Eingemachtes aus Süßholz, Süßholzpaste MP3,237,35

• Ƶ lubb iṯ-ṯamar  Fruchtfleisch MH1,270,23

• Ƶ lubb il-xašab  Holzzellstoff MH1,370,-12

Ƶ libbe  Biestmilch (Milch der Kuh in den ersten Tagen nach der Geburt) GD6,293,9; Ƶ Descognatus 
lamta (ein Fisch des Sees Genezareth) GD13,76,10

Ƶ lebab  Bruststrick zum Befestigen des Packsattels GD2,111,5

labīb  sehr klug, intelligent, Ƶ verständig, vernünftig JE5,289,4, Ƶ diskret SH,201,I,30

LBT Ƶ labbat / ylabbit (II)  toben JS,68,-9

LBTB lābtub  siehe lbṭb

LBX Ƶ labbax / ylabbix (II)  auflegen (Kataplasma) LB5,28,19; Ƶ beschimpfen (jn la), unangemessen reden 
(mit jm la) ʕB,1105,3

• Ƶ labbax fi kalāmo  unangemessen/unziemlich reden ʕB,1105,4

• Ƶ labbax fil-imtiḥān  eine Prüfung verpatzen ʕB,1105,5

Ƶ labxa / -āt  Kataplasma LB5,171,11, Ƶ Kompresse LB5,178,-28, Ƶ Wickel LB5,362,7, Ƶ Umschlag (med.) LB5,314,-13, 
Ƶ Pflaster (aram. lᵊbaḵ) MH2,758,-7; Ƶ Beschreibung für einen einfältigen Menschen ʕB,1105,6

labax  Syrischer Ehrenpreis (Veronica syriaca), Ƶ Lebbek (Albizia lebbek) GD5,74,-10

LBD Ƶ labad / yilbid (I)  mit Feigen vollstopfen (rütteln, pressen) LB5,346,1, Ƶ zusammendrücken LB5,382,26, 
Ƶ schlagen, hauen ʕB,1105,9; sich zurückziehen, aufhören zu streiten
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Ƶ labbad / ylabbid (II)  feststampfen LB5,111,13, Ƶ festtreten GD2,160,-12, Ƶ pressen (Feigen) LB5,234,41, Ƶ mit 
Feigen vollstopfen (rütteln, pressen) LB5,346,1; Ƶ steifen Schaum bilden (Milch beim 
Buttern) GD6,299,12; Ƶ sich verkleben, zusammenkleben ʕB,1105,10

albad / yilbid (IV)  sich pressen, sich andrücken (an etw fi – z. B. ins Gras – oder wara – z. B. an 
eine Wand); in sich zusammenkriechen; auflauern (jm la)

tlabbad / yitlabbad (V)  auflauern (jm la); Ƶ sich zusammenziehen (Wolken) LB5,383,3

Ƶ labd  VS zu (I) ʕB,1105,9

Ƶ libd  Filz GD1,366,-12

Ƶ libde  Mähne des Löwen LB5,198,-35; Ƶ steifer Schaum, den die Milch beim Buttern bildet GD6,299,12; 
Ƶ Filzkappe LB2,36,15

Ƶ libbād, lubbād (Koll.), n.u. -e / -āt  Filz, Filzmütze, Filzkappe LB3,49,15;LB5,112,3;212,-17;ML,127,-2, 
Ƶ Polster MH1,245,10, Ƶ Schabracke LB5,252,-1

• Ƶ ṭāqiyyit libbād  Filzkappe LB5,112,4

• Ƶ libbādit is-sarǧ  Satteldecke LB5,251,-6

Ƶ lubbādi  filzig LB5,112,3

Ƶ labbād, labābīdi / labbāde  Filzmacher LB5,112,5

lubbēd, Ƶ libbēd (Koll.), n.u. -e / -āt ʕB,1105,-6  Zistrose (lila und weiß) (Cistus creticus, Cistus 
salviaefolius), Ƶ Sonnenröschen (Cistus villosus) LB5,280,10; Ƶ ein Süßwasserfisch (Chromis 
tiberiadis) GD6,351,-13

Ƶ lābid  teilnahmslos, still LB5,299,-31, Ƶ scheinruhig GK,31,18;66,17

Ƶ mlabbad  gedrückt (das Hohlmaß) LB5,200,-1, Ƶ vollgestopft und gepresst LB5,345,-24

LBRL Ƶ libirāli  liberal MH2,759,1 (ital. liberale, frz. libéral)

Ƶ libirāliyye  Liberalismus MH2,759,5

LBS libis / yilbis, Ƶ yilbas LB5,174,-6 (I)  anziehen, tragen, anhaben, aufhaben (etw), Ƶ aufsetzen 
(Hut) LB5,29,-11; sich anziehen, sich ankleiden, sich kleiden; auf die Pelle rücken (jm); befallen 
(von einem Geist gesagt; jn) 
• Ƶ ana lābis banṭalōn  ich habe Hosen an LB5,17,6

labbas / ylabbis (II)  anziehen, ankleiden, einkleiden, bekleiden, kleiden (jn, etw; mit etw); (in 
der Größe) passend sein (für jn); verkleiden, verkleiden lassen (ein Gebäude mit 
Steinplatten); Ƶ Einlegearbeiten machen SH,207,III,-1; einlegen (einen Gang beim Auto); mit 
Schimpfwörtern belegen (jn)
• labbas il-bēt ḥaǧar  er hat das Haus mit Steinplatten verkleidet
• labbast (iṯ-)ṯāni  ich habe den zweiten Gang eingelegt
• labbasto fi wiǧho  ich habe ihm üble Schimpfwörter ins Gesicht gesagt
• Ƶ labbas ⁱb-sukkar  überzuckern LB5,312,-21

tlabbas / yitlabbas (V)  Passiv zu (II), sich herausputzen, sich fein anziehen

ltabas / yiltbis (VIII)  angezogen werden

stalbas / yistalbis (X)  eindringen, einreden (auf jn), drängen, bedrängen (jn); auf den Wecker 
fallen (jm)

libs, Ƶ lubs AGK1,320,6 (Koll.), n.u. -e / -āt, Ƶ Hlubūs GD5,203,-14, Ƶ Halbise LB5,181,31  Kleidung, 
Ƶ Gewandung GD5,203,-14, Ƶ Anzug LB5,22,-15, Ƶ Kostüm LB5,181,31, Ƶ Tracht LB5,303,37

• Ƶ libs rasmi  Amtstracht LB5,13,-38, Ƶ Ornat LB5,225,25

Hlubs  Verwirrung, Verworrenheit
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Mʔ Ƶ maʔ  Blöken des Schafs GD13,65,-3

MʔN Hmuʔne / muʔan  siehe mūne unter mwn

MBD mbīd  siehe nbīḏ unter nbḏ

MBR mimbar, mambar, mimbār  siehe nbr

MBRṬWR Ƶ imb(a)raṭūr  Kaiser LB5,168,-32

MBRYZY imbrēza  Subaru Impreza (Automarke)

MBḌ mbīḍ  siehe nbīḏ unter nbḏ

MBʕ mbūʕa  siehe nbʕ

MBLY mbala, mbila  doch!; gewiss!; doch, ja doch, genau, jedoch, aber

MBW Ƶ embu, imbū, mbū!  Ausruf des Kindes, das trinken möchte ʕB,95,18, Ƶ sagen kleine Kinder, wenn sie 
zu trinken haben wollen (= imm abu) GD1,139,-12; Ƶ Ruf in alten Regengesängen ʕB,95,18; 
Ƶ Wasser! TC4,222,5; Ƶ Getränk (Kindersprache); trink aus! JE5,343,33

MBY sikke mābiyye  siehe skk

MBYLY Ƶ mobīlya  Mobiliar LB5,208,30

MTT matte, determiniert auch šāy il-matte  Mate, Mate-Tee (Aufgussgetränk aus Ilex paraguariensis, 
das von Palästinensern, die in Südamerika gelebt haben, getrunken wird)

mtīt  siehe mṭīṭ unter mṭṭ

MTḤ mataḥ / yimtaḥ (I)  austilgen, beseitigen, aufheben, rückgängig machen, ungeschehen machen, 
ändern (etw)

Ƶ mātaḥ / ymātiḥ (III)  ausweichen, sich drücken versuchen (vor Schuldenrückzahlung fi) ʕB,1152,-1

mtīḥ  siehe mlīḥ unter mlḥ

MTDWR Ƶ matadōr, mitadōr  Matador (span.) MH2,772,7

MTR mitr / mtār, amtār, mtūra, Zählplural auch timtār  Meter; Maßband, Zollstock (engl. meter, 
griech. μέτρον)
• mitr ⁱmrabbaʕ  Quadratmeter

Ƶ mitri  metrisch LB5,204,-8

MTRBN matrabān  siehe mrtbn

MTRS Ƶ matras / ymatris (Q,I)  Barrikaden bauen MH2,780,-7

Ƶ matrase  VS zu (I) MH2,780,-6

mitrās / matārīs  siehe trs

MTRK Ƶ matrik, metrik, matrikulēšen  Einschreibung (engl. matriculation) AJB1,166,-3

MTRLYWZ mitrilyūz, Ƶ mitrilyōz AJB2,100,2, Ƶ mitralyōz LB5,200,-29  Maschinengewehr (frz. mitrailleuse)

MTRW Ƶ mitro  Metro (frz.) MH2,781,27

MTSK Ƶ motosāyk, motosīk, motosīkil, motosiklēt, motosikl, mutursāykil, mutusāykil, mutusīkel, mutusikel, 
motorsīkil, moto(r) saykil / -āt  Motorrad LB5,210,33;MP2,260,-6;3;241,-25;AJB1,170,1;MH1,221,20;MH2,819,1 (engl. 
motorcycle, frz. motocycle, motocyclette)

MTŠ Ƶ mātš, matš / -āt  Spiel (engl. match) AJB1,166,-8

Ƶ mutši  Mochi (jap. Reiskuchen) MH2,817,-3

MTŠW Ƶ matšo, mātšo  Macho MH1,204,-29;MH2,772,17 (engl., span.)
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MTMZYL Ƶ matmazēl, madmuzēl / -āt  Fräulein (frz. mademoiselle) AJB2,100,-10;MH2,786,-19

MTWR matōr, motōr, mutōr  siehe mṭwr

MTY Ƶ Matta  Matthäus (der Evangelist) MH1,291,-17

MTYR motēr, mutēr  siehe mṭwr

MTYV Ƶ motīv / -āt  Motiv MH1,221,4 (engl. motif)

MTʕ Ƶ mattaʕ fi kalāmo / ymattiʕ (II)  stottern ʕB,1153,5

tmattaʕ / yitmattaʕ (V)  genießen (etw b-, fi); Ƶ guter Dinge sein (b-) LB5,76,-23

• Ƶ tmattaʕ Hⁱb-laḏḏāt il-ḥayā  sich ausleben LB5,35,8

stamtaʕ / yistamtiʕ (X)  genießen (etw b-, fi)
mutʕa  Genuss, Annehmlichkeit, Ƶ Spaß MH1,145,-26

Ƶ 
Hamtiʕa (Pl.)  Besitz MH1,35,-21, Ƶ Gepäck MH1,203,-3, Ƶ Dinge MH1,336,12

Htamattuʕ  Ƶ Gewerbesteuer, Einkommensteuer LB5,136,-30; Ƶ Gewerbeschein SH,221,I,8; Ƶ Vorteil GK,2,-22

Hstimtāʕ  VS zu (X), Genuss

mumtiʕ  angenehm, köstlich, interessant

MTQ Ƶ mataq / yumtuq (I)  heftig oder geräuschvoll küssen (jn) ʕB,1153,-10

mattaq / ymattiq (II)  tüchtig und lange abküssen, abschmatzen (jn)

tmattaq / yitmattaq (V)  langsam und gedehnt sprechen, die Worte wie Kaugummi ziehen; 
schmatzen

vgl. mṭq

MTK matke / -āt  kleines Stückchen Essen (z. B. Brot, Kaugummi etc.)

MTL mitle (Koll.) / (kīlo)  Roastbeef

ǧōz mātil  siehe ǧwz

matlān  siehe mly

MTLK Ƶ metalik  metallic (engl.) MH2,824,1

MTLYK Ƶ matlīk  Name einer Münze LB3,309,-12, Ƶ Metalik (5–6 Pfennige) GD8,93,-3 (Ƶ osm.-türk. metalik MH2,781,-8)

MTN Ƶ 
Hmatn / mutūn  Text LB5,300,-21

Ƶ mitn (B)  Mittelstück des Rückgrats des Schlachtviehs GD6,75,-13

Ƶ matāne  Festigkeit (Bau und dergl.) LB5,110,-1, Ƶ Solidität LB5,279,-42, Ƶ Zähigkeit LB5,371,17

matīn  fest, stark, solide, Ƶ stichhaltig LB5,289,-20, Ƶ markig (fig. von der Sprache) LB5,200,27

MTNY Ƶ matinē  Nachmittagsvorstellung (frz. matinée) AJB2,99,15

MTY Hmata  wann

MṮS Ƶ māṯs  Mathematik (engl. maths) AJB1,166,-5

MṮL maṯṯal / ymaṯṯil (II)  spielen, auftreten (Film, Theater), Ƶ darstellen LB5,72,-19, 
Ƶ repräsentieren LB5,243,-1, Ƶ zitieren LB5,377,4; Ƶ vergleichen LB5,332,-37

• Ƶ maṯṯal riwāye hazliyye  eine Komödie aufführen LB5,26,-22

tmaṯṯal / yitmaṯṯal (V)  nachahmen, befolgen, sich fügen, gehorchen, sich unterwerfen (jm, etw 
fi), Ƶ sich zum Vorbild nehmen (jn b-) LB5,347,5

maṯal, maṯale / mṯāl  Sprichwort, Ausspruch, Gleichnis; Ƶ Allegorie, Metapher AGK1,322,8, 
Ƶ Fabel MH1,125,-17; Ƶ Beispiel LB5,48,-20, Ƶ Typus LB5,308,-6, Ƶ Vorbild LB5,347,4

Hmiṯāl / amṯile  Beispiel, Muster, Vorbild
• Ƶ il-miṯāl/maṯal il-aʕla  Ideal LB5,162,24
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NBT nabat / yinbit, Ƶ yunbut JE5,386,34 (I)  wachsen, aus der Erde hervorkommen, sprießen (von 
Pflanzen gesagt), Ƶ wachsen lassen (etw) GD6,187,6

Ƶ nabbat / ynabbit (II) 
• nabbat ir-rukbe  die Säule begründen (die erste Arbeit beim Bau einer Säule) TC6,37,-1

nabāt (Koll.), n.u. nabte / -āt  Pflanzen, Gewächse, Ƶ Vegetabilien LB5,327,27, Setzlinge, Sproßen, 
Ƶ Plural auch: Vegetation LB5,327,30

• Ƶ ʕilm in-nabāt  Botanik LB5,64,-8

• Ƶ nabātāt l-ⁱblād  Flora LB5,114,19

nabāti  pflanzlich, Pflanzen-, vegetarisch, Ƶ vegetabilisch LB5,327,29; Vegetarier

nbīt  siehe nbḏ

nabbūt, nabbūṭ / nabābīt  langer Stock (z. B. um Kamele anzutreiben oder zum Dreschen), 
Ƶ Prügel LB5,235,-27, Ƶ besonders schwerer Stock GD2,57,15, Ƶ Keule LB5,173,11, Ƶ Knüttel GK,71,-3 (aram. 
abūtā)

NBḤ nabaḥ / yinbaḥ, Ƶ yinbiḥ GD13,67,18 (I)  bellen, kläffen

Ƶ nabbaḥ / ynabbiḥ (II)  bellen GK,72,1

nabḥ, nbāḥ  VS zu (I), Gebell, Gekläffe

Ƶ nabbāḥ  bellend, kläffend SHS2,132,-9

NBD nbīd  siehe nbḏ

NBḎ nabaḏ / yinbiḏ (I)  wegwerfen (etw), verstoßen, ausstoßen, aus dem Leben streichen (jn)

nabḏ  VS zu (I)

nubḏe, nibḏe / -āt  Abschnitt, Teil, Episode, Ƶ Auszug MH1,121,32; Zusammenfassung

nbīḏ, S auch nbīt, Ƶ nbīd, mbīd LB5,357,-14, Ƶ nbīḍ, mbīḍ SH,223,I,-21, Ƶ nebīd, nabīde GD4,364,12;387,-6  Wein (wohl 
aus dem Indoeuropäischen, vgl. Sanskr. nipīta)

Ƶ manbūḏ  Geächteter, Ausgestoßener MH1,243,15

NBR nabar / yunbur (I)  in unfreundlichem Ton sprechen (mit jm maʕ)
nabra, Ƶ Hnabr MH1,3,-21;,322,30 / -āt  Ton, Ausdrucksweise, Ƶ Betonung LB5,57,42, Ƶ Akzent MH1,3,-21

• tiḥkīš maʕi b-hayy in-nabra  sprich nicht in diesem Ton mit mir
• šū han-nabra  was soll dieser Ton?
• Ƶ bidūn nabra  unbetont LB5,317,21

Ƶ mimbar, mambar, minbar, manbar / manābir  Kanzel LB5,169,-4;JE5,324,37, Ƶ Rednertribüne LB5,305,-38, 
Ƶ Forum MH1,142,8

Ƶ minbār, mimbār  eine Art Wurst (türk., pers.) MH2,811,-17

NBRǦ nabrīǧ / nabārīǧ  siehe brbš

NBRS Ƶ nibrās / nabārīs  eine Art Lampe (aram. nebraštā, nūbrāšā) MH2,835,-18

NBZ nabaz / yinbiz (I)  herausschauen, herauskommen (z. B. von einem Nagel gesagt, dessen Spitze 
aus dem Holz herausschaut, oder von der Saat, deren erste Triebe aus der Erde 
herauskommen), Ƶ herausstecken (den Kopf) SK1,41,7, Ƶ sprießen LB5,284,30, Ƶ entsprießen 
(min) LB5,95,-35, Ƶ hervorkommen (Saat), hervorlugen, hervorstehen LB5,155,-23;-21, Ƶ vorspringen 
(Stein) LB5,349,36

• Ƶ nabaz min taḥt il-mayye  auftauchen LB5,30,-38
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Ƶ nabbaz / ynabbiz (II)  hervorkommen (Saat), hervorlugen, hervorstehen LB5,155,-23;-21, 
Ƶ sprießen LB5,284,30

Ƶ nabze  Ausschlag LB5,36,35

nābiz  Ƶ hervor LB5,155,-28, Ƶ vorstehend LB5,349,42

NBŠ nabaš / yinbiš (I)  stochern, pulen (in etw), picken, zupfen (etw), Ƶ stupfen mit Stachel LB5,294,-38; 
Ƶ aufwühlen LB5,31,14, Ƶ wühlen LB5,369,-30, Ƶ durchstöbern, durchsuchen, durchwühlen LB5,81,-34;81,-23, 
Ƶ graben (nach Schätzen) ML,131,-43, Ƶ (etwas im Sand Verstecktes durch Stäbchen oder starke 
Nadel) herausholen EB,536

• Ƶ nabaš ʕal-miyyit  einen Toten ausgraben LB5,34,21

nabbaš / ynabbiš (II)  wühlen, stöbern, suchen, scharren (in etw fi; nach etw ʕan), 
durchwühlen, Ƶ durchstöbern, durchsuchen LB5,81,-34 (etw fi), Ƶ ermitteln, entdecken SH,200,III,18; 
provozieren, sticheln (jn)

tnabbaš / yitnabbaš (V)  Passiv zu (II)
• tnabbaš ʕal-xabar  man suchte nach Informationen
• tnabbašat Ḥanīn min Rula  Ḥanīn wurde von Rula provoziert

Ƶ nabbāše / -āt  Spitzhacke, Pickel JE5,386,-22

tanbīš  Ƶ Durchsuchung LB5,81,-32

NBḌ Ƶ nabaḏ̣ / yunbuḏ̣ (I)  pulsieren LB5,236,8

Ƶ nabaḏ̣, nabḏ̣  Puls LB5,236,6;ML,131,-44;JE5,386,-17

Ƶ nabḏ̣a  Pulsschlag LB5,236,9

nbīḍ  siehe nbīḏ unter nbḏ

NBṬ nabaṭ / yunbuṭ (I)  mit einem Stock schlagen, verprügeln (jn), Ƶ bestrafen SH,215,I,21

nabbūṭ  siehe nbt

NBṬŠ Ƶ nabaṭšiyye / -āt  regelmäßige Arbeit, Dienststunden (türk. nöbetçi) MH2,835,-8

NBʕ nabaʕ / yinbaʕ (I)  entspringen (in einer Gegend min), Ƶ quellen LB5,237,16, Ƶ sprudeln LB5,284,-26, 
Ƶ hervorquellen, hervorsprudeln; herrühren (von min), resultieren (aus min) JE5,386,22

Ƶ nabbaʕ / ynabbiʕ (II)  ausströmen (Quelle, Wasserstrahl) LB5,38,-40

nabʕ (Koll.), n.u. -a / -āt, Ƶ nbūʕa LB5,284,40, Ƶ mbūʕa SHS3,79,-12  Quelle
• Ƶ nabʕ nāfir  Sprudel LB5,284,-26

yanbūʕ / yanābīʕ  Quelle

manbaʕ / manābiʕ  Ursprung, Herkunft, Ƶ Quellort LB5,237,12, Ƶ Springquell LB5,284,39

yā nbēʕak!  ich wette mit dir!, Ƶ o über deine Abstammung! SK1,51,12

NBĠ Ƶ 
Hnubūġ  Genie LB5,130,-36

Ƶ nābiġ  genial LB5,130,-38

Ƶ nābġa / nawābiġ  Genie JE5,386,-12;MH1,148,-2

• Ƶ huwwe nābġa  er ist ein Genie JE5,386,-11

NBQ nabq, Ƶ nabaq MH1,63,-28 (Koll.)  Syrischer Christusdorn (Ziziphus spina-christi); Früchte ebendieses 
Baumes; Ƶ Weißdorn (Crataegus azarolus) GD1,386,1

NBL Ƶ nabl, nibl / nbāl  Pfeil mit Holzschaft für die Jagd IH4,120,9

Ƶ nubl  Vornehmheit, Edelmut JE5,408,-11

Ƶ nabale  eine Olivenart GD4,186,-3
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H ha!  siehe hy

Hʔ haʔ, haʔʔa  nein (= laʔ, laʔʔa)

HBB habb / yhibb (MG,I)  sich losstürzen, plötzlich losstürmen (auf jn fi), überrumpeln (jn fi); sich 
ausbreiten (von Feuer oder Geruch gesagt), Ƶ Feuer fangen, entflammbar/feuergefährlich 
sein JE5,150,-27; Ƶ aufflammen (Licht) LB5,26,-28, Ƶ flackern JE5,150,-27, Ƶ blaken (Licht/
Lampe) LB5,62,3;ML,122,35; wehen (von Wind gesagt), Ƶ stürmen LB5,294,-36, Ƶ böig sein JE5,150,-27

• Ƶ habbat in-nār  Feuer ausbrechen LB5,32,38

• Ƶ habbat iz-zōbaʕa  stürmen LB5,294,-35

• Ƶ habb ⁱb-xiffe  säuseln LB5,252,-14

habb, Ƶ Hhubūb LB5,356,-24  VS zu (I)

bēn il-hibb wil-hawa  zwischen Himmel und Erde (d.h. sehr hoch gelegen)

Ƶ habbe / -āt  Böe JE5,150,-2, Ƶ Windstoß MH1,39,-24

hubb!  hopp!, hoppla!, hau ruck!, da plötzlich; stop!, langsam!
• hēla hubb  siehe hyly

Ƶ hibbi  Hippie MH1,166,12 (engl.)

HBBHRY Ƶ hibibhurē!  hipphipphurra! (engl. hip hip hooray) AJB1,151,-6

HBD habad / yihbid (I)  heftig schlagen (jn; mit etw dir. Obj. oder b-)
• habado kaff  er hat ihm eine Ohrfeige heruntergehauen

habd  VS zu (I)

HBDL Ƶ habdal / yhabdil (Q,I)  die Habdalah rezitieren (ein jüdischer Segen am Ende des 
Sabbats) MP3,244,17

HBR habbar / yhabbir (II)  zerkratzen, Ƶ zerfleischen SK1,37,2 (jn), Kratzwunden zufügen (jm); Ƶ zu Ende 
sein GD1,162,2;TC3,33,-13

thabbar / yithabbar (V)  sich aufschürfen, Kratzwunden bekommen, zerschunden sein/werden

habar, Ƶ habr LB5,113,-37  rotes Fleisch ohne Fett, Rinderfilet, Ƶ mageres Fleisch JE5,151,1, Ƶ Fleisch ohne 
Knochen LB5,113,-37

mhabbir  Ƶ fleischig SHS3,21,11

HBRǦ habraǧat / thabriǧ in-nār (Q,I)  lodern (vgl. hrbǧ)

HBŠ habaš / yihbiš (I)  packen, wegschnappen, stehlen (etw)

Ƶ thābaš / yithābaš (VI)  raufen (mit jm maʕ) LB5,239,32

habbīš / -e  Dieb

mihbāš, Ƶ mahbāš GD7,218,9 / mahābīš  Mörser für Kaffee; Stößel/Klöppel des Mörsers

Ƶ mhābaše  Rauferei LB5,239,33

Ƶ mhābiš  Raufbold LB5,239,31

HBṬ habaṭ / yuhbuṭ (I)  sinken, einsinken (in etw fi), Ƶ fallen (Preis) LB5,107,9, Ƶ niedrig stehen 
(Geld) LB5,220,6; Ƶ einfallen (Gebäude) LB5,85,-33, Ƶ einstürzen LB5,89,-40, Ƶ zusammenstürzen LB5,382,-6; 
Ƶ unterliegen (der Last) LB5,323,-11; landen (von Flugzeugen gesagt)
• habaṭ ḥēli  ich bin kraftlos, mein Blutdruck ist niedrig, mir ist das Herz in die Hosen 
gerutscht, ich habe mich erschreckt
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• habaṭ ḍaġṭi  mein Blutdruck ist runter gegangen
• Ƶ habaṭ qalbo  den Mut sinken lassen LB5,277,5

habbaṭ / yhabbiṭ (II)  erschöpfen, auspowern (von Arbeit oder Krankheit gesagt) (jn), 
frustrieren (jn maʕnawiyyāt-/ʕazāym- + Personalpr.); Ƶ verringern, reduzieren (etw) JE5,150,-7, 
Ƶ erniedrigen (Preis) LB5,101,29; Ƶ niederreißen LB5,219,-15, Ƶ herunternehmen (Segel) GD6,353,-1

• habbaṭ ʕazāymi/maʕnawiyyāti  er hat mich runtergezogen/frustriert/demoralisiert/
demotiviert
• Ƶ habbaṭ il-himme  entmutigen LB5,94,-29

hbūṭ, Hhubūṭ  VS zu (I), Landung, Ƶ Senkung LB5,274,-20, Ƶ Gefälle LB5,125,10; Ƶ Fall LB5,106,-7, Ƶ Einfall (eines 
Baues) LB5,85,-34, Ƶ Verfall LB5,331,4, Ƶ Einsturz LB5,89,-43, Ƶ Sturz LB5,294,-30, Ƶ Zusammenbruch 
(Haus) LB5,382,23

• Ƶ hubūṭ it-trāb  Erdrutsch LB5,97,-29

mihbaṭ, mahbaṭ / mahābiṭ  Landebahn

hābiṭ  Ƶ eingefallen (Haus) LB5,86,17

HBʕ Ƶ habaʕ / ?? (I)  mit hin- und herschlenkerndem Kopf und Beinen gehen HS,238,12;Fn45

HBL habal / yihbil (I)  bezaubern, verrückt machen, verzücken (jn), wunderschön sein

Ƶ habbal / yhabbil (II)  dampfen LB5,71,-7, Ƶ dämpfen MH2,855,20, Ƶ dünsten (etw) GD3,275,-7

thabbal / yithabbal (V)  sich dumm stellen, scherzen, hintersinnig witzig sein; Ƶ zum Narren 
halten (jn ʕala) MH1,139,18

thābal / yithābal (VI)  sich dumm stellen; dumm handeln
• balāš tithābal  stell dich nicht so dumm an; hör auf, dich so dumm zu verhalten

nhabal / yinⁱhbil (VII)  verdutzt sein/werden, dumm sein/werden, Ƶ fasziniert sein/
werden MH1,129,4

stahbal / yistahbal (X)  für dumm verkaufen, für dumm halten, verarschen (jn); Ƶ sich dumm 
stellen LB5,80,3

Ƶ habl, habalān  VS zu (I) MH2,855,-22

habal  Dummheit, Blödheit, Blödigkeit, Torheit, Schwachsinn, Idiotie; Ƶ Befruchtung GD1,652,16

• bala habal  genug mit dem Quatsch, meinst du das jetzt im Ernst

Ƶ habāle  Unvernunft, Dummheit LB5,325,36

Ƶ hubbāl, hibbāl, hibāl  Dampf (als Dunst) LB5,71,-9;GD1,218,10;GK,75,27, Ƶ Dunst LB5,80,33 (Ƶ aram. hablā MH2,855,16)

habīl oder habīle (Femininendung auch für Mask. zur Bezeichnung des Deteriorativs), f. habla / 
hubl  dumm, blöd, stockdumm, schwachsinnig, idiotisch, töricht, einfältig, 
Ƶ unzurechnungsfähig LB5,326,37, Ƶ verrückt SH,199,II,-8, Ƶ irrational SH,208,II,17; Trottel, Dummkopf, Idiot

ihbal, f. habla / hubl, hibl, Ƶ hublān LB5,79,-2  dumm, blöd, schwachsinnig, töricht, 
Ƶ unzurechnungsfähig LB5,326,37; dümmer, blöder; am dümmsten, am blödesten; Ƶ Tor LB5,302,-18, 
Ƶ Idiot MH1,172,-4

Ƶ mahbal / mahābil  Vagina JE5,313,31;MH1,355,4

Ƶ tahbīle  Inhalation JE5,541,-16

mahbūl / mahābīl  dumm, blöd, schwachsinnig, töricht; Einfaltspinsel, Dummkopf, 
Schwachsinniger

HBLN Ƶ thablan / yithablan (Q,II)  narren (jn ʕala) LB5,216,4
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W w-, vor Konsonant vokalisch als u- < iw ausgesprochen  und

WBX wabbax / ywabbix (PI,II)  zusammenstauchen, zusammenscheißen, zur Schnecke machen, 
rüffeln, zurechtweisen, rügen, tadeln, ausschelten, Ƶ schelten, schmähen LB5,212,10;256,37;261,-22 (jn; 
wegen etw ʕala), Ƶ vorhalten (jm; etw ʕala) LB5,347,-32, Ƶ Vorwürfe machen (jm; für etw 
ʕala) LB5,350,9; abmahnen, Ƶ ermahnen SH,193,III,8 (jn); Ƶ moralisieren LB5,209,42

• Ƶ ḏ̣amīro biwabbxo  sein Gewissen schlägt ihm LB5,259,22

• Ƶ wabbax ḥālo  sich Vorwürfe machen LB5,350,11

twabbax / yitwabbax (PI,V)  Passiv zu (II)

wabx (Koll.), n.u. -e / -āt  Anschiss, Rüffel, Rüge

tawbīx  Ƶ Rüffel, Rüge LB5,248,17, Ƶ Schelte, Scheltwort LB5,256,36, Ƶ Zurechtweisung LB5,380,-5, 
Ƶ Verweis LB5,343,9, Ƶ Strafpredigt LB5,292,25, Ƶ Vorhaltung LB5,347,-35, Ƶ Vorwurf LB5,350,8, 
Ƶ Ermahnung SH,193,III,10; Ƶ Reue SH,216,I,5

WBR Ƶ ōbar / yōbir (PI,IV)  die Stirne falten LB5,107,-38

wabr, Ƶ wabar GD13,69,-7 / wbār  Klippdachs, Klippschliefer (Procavia capensis; 
murmeltierähnliches, possierliches Tierchen)

wabar, Ƶ wabr GK,77,31  Haar oder Fell von Tieren, Ƶ Flaum LB5,113,26, plüschiges oder flauschiges 
Gewebe, Flausch, Plüsch

wabūr, wānūr, wabōr  siehe bbr

mwabbar  flauschig, plüschig

WBŠ wabš / awbāš  nichtsnutzig; Ƶ wild (von einer Person gesagt) SH,223,I,14; Taugenichts, Nichtsnutz; 
Ƶ Pl. auch: Abschaum (der Menschen) LB5,6,-31, Ƶ Unterschicht MH2,73,1 (Ƶ pers. ubâš MH2,73,1)

WBWR wabūr, wābūr, wabōr  siehe bbr

WBY waba, Hwabāʔ / Hawbiya, wabāʔāt  Epidemie, Ƶ Pest, Seuche LB5,228,-12;275,32

Ƶ wabāi  epidemisch LB5,96,42, Ƶ pestilenzialisch LB5,228,-10

WTD wattad / ywattid (PI,II)  steif sein/werden; Ƶ einrammen LB5,87,-1

• wattad ḏ̣ahri  ich habe einen steifen Rücken

watad, Ƶ witid LB5,230,15, Ƶ wutd GD6,43,-15 / wtād  Pflock, Zeltpflock
• Ƶ luʕbit il-watad  ein Kinderspiel (sie werfen Pflöcke auf andere Pflöcke, die in der Erde
stecken; wer so wirft, dass diese umfallen, gewinnt und sammelt diese ein) GK,77,33

WTR wattar / ywattir (PI,II)  nervös machen, aufregen (jn)

twattar / yitwattar (PI,V)  aufgeregt/nervös/unruhig/angespannt sein/werden
Htawattur  VS zu (V), Anspannung, Nervosität, Unruhe, Aufregung

watar / (a)wtār  Saite; Sehne
• Ƶ watar qōs  Sehne (geom.) LB5,272,21

Ƶ witr / wtūr(a)  ein Weidengeflecht in der Form eines Packsattels, das zum Anschirren des 
Pflugtiers dient IH4,31,13 (vgl. wṯr)

Htawattur  Ƶ Spannung LB5,281,14

mitwattir  nervös, unruhig, angespannt, aufgeregt
• Ƶ ḥāle mitwattre  gespannte Lage LB5,134,-13

WTSʔB Ƶ watsʔabb  WhatsApp (engl.) MH2,866,-18
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WTQ Ƶ wataq / ?? (PI,I)  mit Speichel spritzen beim Reden, schwatzen ML,143,13

Ƶ watq  Metallstäbchen, das im Spalt des Weberschiffchens steht GD5,141,-9 (vgl. wtk)

WTK Ƶ watk  Spuleisen des Weberschiffchens LB5,284,-11 (vgl. wtq)

WTWT watwat / ywatwit (Q,I)  flüstern (zu jm)

twatwat / yitwatwat (Q,II)  miteinander flüstern

watwate  VS zu (I), Flüstern, Ƶ undeutliche Rede MH2,866,-13

• bikaffi watwate  genug geflüstert

WTY Ƶ wāta / ywāti (PI,TI,III)  begegnen, zukommen (jm) SK1,50,2, Ƶ zupasskommen (jm) GK,1,17, Ƶ gut tun, 
bekommen, passen (jm) GK,1,18 (vgl. ʔty)

WṮR Ƶ wiṯr / wṯūr, wṯūra  Kamelsattel LB5,169,25, Ƶ Lastengestell des Zugtieres GD2,109,-15; Ƶ Polster unter dem 
Kamelsattel GD6,152,12;IH4,112,1

WṮQ wiṯiq / yiṯiq (PI,I)  vertrauen (jm, etw fi)
• biṯiq fī  man vertraut ihm, er ist vertrauenswürdig

Hwaṯṯaq / ywaṯṯiq (PI,II)  dokumentieren, protokollieren, beurkunden (etw)
Htwaṯṯaq / yitwaṯṯaq (PI,V)  Passiv zu (II)

nwaṯaq / yinⁱwṯiq fi (PI,VII)  vertraut werden
• ⁱnwaṯaq fī  man hat ihm vertraut

ṯiqa / -āt  Vertrauen, Zutrauen, Ƶ Zuversicht LB5,384,3, Ƶ Verlass LB5,334,-10, Ƶ Glaube JE5,589,-15

• Ƶ flān ṯiqa fi hal-amr  N.N. ist maßgebend darin LB5,201,17

• Ƶ ʕadam iṯ-ṯiqa  Misstrauen LB5,207,4

• Ƶ ʕadīm iṯ-ṯiqa  misstrauisch LB5,207,7

• Ƶ ili ṯiqa fī  ich habe zu ihm Zutrauen LB5,383,-14

• Ƶ ṯiqa bin-nafs/fin-nafs  Selbstvertrauen MH1,260,25;298,6

• Ƶ ṯiqa ʕamya  blindes Vertrauen (in jn fi) MH1,2,-9

waṯīqa (S s) / waṯāyiq  Dokument, Urkunde, Ausweis, Ƶ Erlaubnisschein LB5,100,27, 
Ƶ Führerschein LB5,119,-29, Ƶ Passierschein LB5,227,-16

Ƶ 
Hwaṯāʔiqi  dokumentarisch, Dokumentar- JE5,618,-12

Ƶ 
Hmīṯāq (S misāq) / mawāṯīq  Bündnis LB5,69,19, Ƶ Pakt, Charta JE5,353,-6;MH1,60,-19

• Ƶ miṯāq Ǧinēva  Genfer Konvention MH1,78,-15

Ƶ wāṯiq  zuversichtlich MH1,74,-1, Ƶ vertrauensvoll MH1,345,3

• wāṯiq min/fi ḥālo  selbstbewusst; überheblich

Ƶ 
Hmawṯūq  verlässlich MH1,280,-2

WṮN Ƶ 
Hwaṯani / awṯān  heidnisch LB5,151,-39; Ƶ Götzendiener LB5,141,43, Ƶ Heide LB5,151,-43

Ƶ 
Hwaṯaniyye  Heidentum LB5,151,-41

WǦB waǧab / yūǧab (PI,I)  Pflicht sein (für jn ʕala), obliegen (jm ʕala)

twaǧǧab / yitwaǧǧab (PI,V)  als Pflicht auferlegt sein (jm la)

Ƶ 
Hstawǧab / yistawǧib (PI,X)  erfordern, erforderlich machen MH1,226,-30

waǧbe / -āt  Mahlzeit, Ƶ Gang (einer Mahlzeit); Dosis JE5,611,-20; Ƶ Gebiss LB5,123,-26

• waǧbit ġasīl  ein Waschgang

īǧābi  positiv (eingestellt), zustimmend, gut

wāǧib / wāǧbāt  Ƶ notwendig ML,142,-42; Pflicht, Obliegenheit, Verpflichtung, Schuldigkeit (für jn 
ʕala), Gebühr (= was sich gehört), pflichtgemäße Bewirtung eines Gastes, (mit folgendem 
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YʔS Ƶ yiʔis / yiʔas, yīʔas (PI,I)  verzagen, verzweifeln LB5,343,-17;344,32;JE5,627,6

Ƶ yaʔʔas / yyaʔʔis (PI,II)  depressiv sein MH1,95,28

Ƶ yaʔs  Trostlosigkeit LB5,306,-6, Ƶ Verzweiflung LB5,344,37

• Ƶ ḥālit yaʔs  verzweifelte Lage LB5,344,36

Ƶ yaʔsān  verzweifelnd LB5,344,35, Ƶ verzweifelt JE5,625,39, Ƶ entmutigt SH,201,I,-16

Ƶ mayʔūs  verzweifelt JE5,340,-26

YBT Ƶ yābūt  spatenartige eiserne Spitze am Ochsenstecken RM,266,15, Ƶ Schaufel am 
Ochsenstecken GD2,116,-15 (aram.)

YBR Ƶ mēbar MH2,823,6, mēbara [miʔbar] / -āt, Ƶ mayābir IH4,140,-17  große, dicke Nadel

YBRḤ Ƶ yabrūḥ, bayrūḥ  die menschenähnliche Wurzel der Alraune GD1,252,1, Ƶ Mandragora SH,191,III,-24 (aram. 
yabrūḥā)

YBRD yabrūdi / -yye, yabārde  (einer) aus Yabrūd oder aus ʕēn Yabrūd
YBRQ Ƶ yabraq  gefüllte Weinblätter GD3,269,-14 (türk. yaprak)

YBS yibis / yības, yibas, yibēs, Ƶ Indikativ bībīs GD1,325,-14;651,9 (PI,I)  fest/hart/dürr/trocken werden, Ƶ steif 
werden LB5,287,-21, ausdorren, verdorren, eintrocknen, trocknen, vertrocknen

Ƶ yabbas / yyabbis (PI,II)  ausdörren (etw) LB5,32,-15, Ƶ dörren LB5,77,-9, Ƶ trocknen LB5,306,38, Ƶ eintrocknen, 
trocken machen (etw) LB5,89,-12

Ƶ tyabbas / yityabbas (PI,V)  starr werden SH,216,II,26

Ƶ yabs, yubs  Dürre, Steifheit LB5,81,-10;287,-21

Ƶ yabasān  Trockenheit MH1,107,-21

Ƶ yabbās  trocken GD1,137,-1;TC4,232,7

yābis  fest, hart, trocken, dürr, Ƶ starr LB5,286,34, Ƶ zäh (Fleisch) LB5,371,14

• Ƶ rās yābis  eigensinnig LB5,84,38

• Ƶ ʕaqlo yābis  dumm, töricht JE5,2,25

Ƶ aybas  Komparativ zu yābis LB5,306,28

Ƶ yābse  Festland JE5,625,-21

YBL yūbīl, yubīl  siehe ywbyl

YBN il-Yāḅān  Japan

Ƶ yāḅān (Koll.), n.u. yāḅāni  japanisch, Japaner LB5,166,15

YTGN Ƶ yatagān  Krummsäbel LB3,3,-3 (türk. yatağan; siehe auch yṭq)

YTLTY Ƶ yutiliti  billig, zweitklassig, nicht gut (engl. utility) AJB1,219,10

YTM yattam / yyattim (PI,II)  den Vater/die Eltern umbringen (von jm), zur Waise machen (jn)

tyattam / yityattam (PI,V)  verwaisen, zur Waise werden

yatīm / yatāma, Ƶ yutama MP3,246,19, Ƶ aytām LB5,352,-39  elternlos, vaterlos; Waise
• Ƶ yatīm min il-umm  mutterlos LB5,212,-33

• Ƶ yatīm min il-ab, yatīm il-ab  vaterlos LB5,327,22;SH,203,III,-10

• Ƶ yatīm il-wāldēn/iṭ-ṭarafēn  Vollwaise JE5,626,-5

• Ƶ yatīm qāṣir/ǧāhil  Mündel LB5,210,-3

• Ƶ dār il-aytām  Waisenhaus LB5,352,-39
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Ƶ maytam / mayātim  Waisenhaus LB5,352,-38;JE5,341,4

YǦB īǧābi  siehe wǧb

YǦN mēǧane  siehe wǧn

YḤMR Ƶ yaḥmūr  Reh GD13,68,9

YḤN Ƶ Yūḥanna, Kurzform Ḥanna  Johannes (bei Christen) JE5,627,-4

YḤYY Ƶ Yaḥya  Johannes (der Täufer; auch männlicher Eigenname; bei Muslimen) JE5,626,7

YXT Ƶ yaxt / -āt, yxūte  Jacht (dt. Jacht, engl. yacht) AJB1,224,-7

YXR yāxūr, Ƶ yaxūr AGK1,346,12, Ƶ yāxōr LB5,229,-35;SK2,118,4;ML,125,-2 / yawāxīr  Stall, Ƶ Pferdestall LB5,229,-35; 
Ƶ Bruchbude, Loch JE5,626,9 (pers. âxwur, türk. ahır)

YXN yaxni, yaxne, yaxane (Koll.) / yax(a)nāt, yaxāni, Ƶ yaxāne TC4,204,-2  gekochtes Gemüse, Ƶ Gemüse 
mit Fleisch LE1,24, Ƶ Ragout (Lib) GD8,53,-6 (türk. yahni)
• Ƶ yaxnit fūl, yaxnit baṣal, yaxnit mlūxiyye, yaxnit bēḏ̣inǧān  verschiedene Sorten yaxne TC4,205,-4

YDD yadd, Ƶ yad GD2,78,6 / īdēn, adēn, Ƶ iyādi LB3,229,Fn42, Ƶ ayyādi TC1,45,10  Hand, Ƶ Griff, Lenkholz des 
Pfluges GD2,78,6 (siehe auch ʔyd)
• ʕa(la) yadd + Substantiv  wegen
• ʕala yaddak  deinetwegen, wegen dir, ob deiner, durch dich
• Ƶ ʕan yadd  um … willen SK1,16,7

YDK Ƶ yedak  Getriebe der Mühle GD3,240,-14;245,5 (türk. yedek, pers. yadak)

YDW Ƶ yadawi  manuell, Hand- JE5,625,-10

YDY Ƶ ʕal-yādi  Eingangsphrase vieler Volkslieder MH2,570,-21

YḎN mēḏane, Ƶ S mādane ML,128,-42 / -āt, Ƶ mayāḏin LB5,205,-11  Minarett

YRBʕ Ƶ yarbūʕa  Springmaus (Dipus) LB5,284,39 (vgl. ǧrbʕ)

YRT yarēt  siehe ryt

YRD Ƶ yard, yārd, yārda / -āt  Yard (engl.) AJB1,224,-5;MH2,870,11

YRĠL yarġal / yyarġil (Q,I)  Sackpfeife/Dudelsack blasen/spielen

yarġūl, Ƶ arġōl LB5,254,29, Ƶ arġūl GD6,226,-1;TC4,201,6, Ƶ urġūl MH2,26,20 / yarāġīl, Ƶ arāġīl MH2,26,21  Sackpfeife, 
Dudelsack, Ƶ Bordunschalmei (ein Rohr mit und eines ohne Löcher, letzteres meist mit 
Verlängerung) LB5,254,29, Ƶ Doppelflöte MP2,264,7 (griech. ὄργανον)

YRQ Ƶ yaraqa  Larve MH1,193,3, Ƶ Made MH1,204,-2

Ƶ yaraqān  Gelbsucht MH1,185,-12

YZBŠ Ƶ yuzbāši / -yye  Hauptmann LB5,150,43;MH2,876,-13 (türk. yüzbaşı)

YZR Ƶ yāzūr  Keil, der beim mabischen Pflug Verwendung findet GD2,85,16

tayzīr, tazīr siehe ʔzr

YZML yazmīl  siehe zml

YSTK siehe ysdk

YSTYK Ƶ yastīk, astīk  Gummistiefel MH2,760,-1 (vgl. lastīk unter lstyk)

YSDQ Ƶ yasdaq, yastak / yasādiq, yasātik  großes Kopfkissen für zwei Personen IH4,147,8, Ƶ großes, langes 
Kopfkissen aus Schafwolle MH2,871,-6 (türk. yastık)

YSR yassar / yyassir (PI,II)  den Weg ebnen, leicht machen, erleichtern, Erleichterung verschaffen 
(jm la; durch etw), zur Erleichterung bringen (etw; jm la); Ƶ gedeihen, prosperieren SH,214,III,-10

Ƶ tyassar / yityassar (PI,V)  erleichtert werden, gelingen LB5,128,-6
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